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Expedition des Geſelligen. 


Attentat auf den Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik? 

Als Präſident Felix Faure dieſen Sonntag Nachmittag 
4 Uhr ſich zu Wagen nach dem Rennen um den „Großen 
Preis von Paris“ auf den Longchamps (Rennplatz) begab, 
erfolgte in dem Augenblicke, wo der Wagen an der Kaskade 
im Boulogner Parke vorüberfuhr, eine Pulverexploſion. 
Poliziſten ſowie einige Perſonen aus dem umſtehenden 
5 eilten ſofort auf das Gebüſch zu, aus dem der 

nall herzukommen ſchien. Es wurde ein verdächtiger 
Mann ſofort feſtgenommen und von der Menge mit Syuch⸗ 
juſtiz bedroht — er legitimirte ſich aber noch zu rechter 
Zeit als Geheimpoliziſt. Ein anderer „Verdächtiger“, 
der ſich im Augenblicke der Exploſion flüchtete, konnte bisher 
nicht wieder aufgefunden werden! Man wird ſich unter 
dieſen Umſtänden nicht wundern dürfen, wenn, neben der 
Meinung, es handelt ſich um die That eines Wahnſinnigen, 
die Vermuthung Glauben findet, das Attentat ſei vielleicht 
künſtlich gemacht, um die Popularität des Präſidenten zu 
erhöhen. Der Präſident wurde bei der Weiterfahrt von 
der Menge lebhaft begrüßt. Auch als der Präſident von 
Longchamps um 6 Uhr in den Elyſée-Palaſt zurückkehrte, 
bereitete ihm die Menge, welche bereits Kenntniß von der 
Exploſion hatte, ſehr warme Kundgebungen. 

Die erſten telegraphiſchen Mittheilungen aus Paris, 
die am Sonntag Abend hier eintrafen, meldeten von einem 
Revolver⸗Attentate. Aus den letzten Feſtſtellungen ergiebt 
ſich aber, daß auf den Präſidenten nicht Revolverſchüſſe 
abgegeben wurden, ſondern daß es ſich um ein gußeiſernes 
Rohr mit einer Pulverladung handelt, die im Augenblicke 
der Vorbeifahrt des Präſidenten explodirte. Durch die 
Exploſion wurde Niemand verletzt. Neben dem Rohre 
fand man eine Schmähſchrift gegen den Präſidenten 
Faure, ein ganzes „Arſeual“ von Mordinſtrumenten: eine 
Piſtole, einen Schlagring und ein kleines Dolchmeſſer, 
af dem Todesdrohungen gegen Faure eingravirt find. 


Der Präſident der franzöſiſchen Republik iſt, wie 
andere Staatsoberhäupter, mit einem Ring von Geheimpoliziſten 
umgeben. Wie der Pariſer „Figaro“ mittheilt, wird ſein Palaſt, 
das Elyſee⸗Bouebon, beſtändig von einer Kompagnie Soldaten 
bewacht, die Schildwachen auf jeder der vier Seiten des um den 
Palaſt und feinen Park gebildeten Vierecks aufſtellt. Am Haupt⸗ 
eingang und an mehreren Thüren im Innern halten mehrere 
Stadtgardiſten, d. h. Gendarmen, Wache. Am Eingang hält ſich 
auch grhplich der Polizeioffizier auf, der feine Schutzleute um 
den Palaſt herum ſtreifen läßt. Die eigentliche Leibwache des 
Präſidenten beſteht aus zwanzig Geheimpoliziſten, die drei 
Führer inbegriffen. Gewöhnlich ſind ſie in zwei Abtheilungen 
getheilt, die ſich alle 24 Stunden ablöſen. Der Polizeipräfekt 
beſtimmt dieſe Leute, regelt ihre Gehaltsverhältniſſe und ſtellt 
ſie dem erſten Adjutanten des Präſidenten zur Verfügung, von 
dem allein ſie Befehle zu erhalten haben. 

Bei Reiſen gehen elf dieſer Poliziſten mit, wobei ſie zehn 
Franks Zulage den Tag erhalten. Sie bilden dann zwei Ab⸗ 
theilungen, wovon die eine ſtets den Wagen des Präſidenten 
umgiebt, zwei auf der linken und drei auf der rechten Seite, auf 
welcher der Präſident ſitzt. Der elfte „umſchwärmt“ ſeine Leute. 
Dieſe Geheimpoliziſten haben ji ausſchließlich mit der Perſon 
des Präſidenten zu beſchäftigen. Sie müſſen ihn ſtets umgeben, 
auf alles Acht geben, was um ihn geſchieht; Alles übrige geht 
ſie nichts an. Für die Reiſen werden außerdem, je nach Be⸗ 
dürfniß, 20—35 Geheimpoliziſten unter Befehl des Kommiſſars 
Hennyon aufgeboten. Sofort nach ihrer Ankunft haben dieſe 
Geheimen ſich mit der Ortspolizei in Verbindung zu ſetzen, ſich 
nach gefährlichen oder verdächtigen Perſonen zu erkundigen, deren 
Bild und Leibmeſſung ſie gewöhnlich bei ſich haben oder ſchnell 
aufnehmen. Die Geheimpoliziſten haben dafür zu ſorgen, daß 
alle Verdächtigen verhindert werden, ſich dem Präſidenten zu 
nähern. Was die Ausgaben aubetrifft, ſo hat der Führer der 
Geheimpolizei völlig freie Hand; er erhält ſo viel Geld, als er 
verlangt, und hat darüber keine Rechnung zu legen. 

Aehnliche Anordnungen waren ſchon zur Zeit des Präſiden⸗ 
ten Carnot vorhanden, und deſſen Ermordung in Lyon wurde 
nur dadurch möglich, daß er dem General Vorin befahl, die 
ſeinen Wagen umgebenden Agenten zu entfernen. 


Von der Abgeordnetenwahl in Pr. Stargard. 

Herr Oberlehrer Dr. Fricke ⸗Dirſchau ſendet dem „Ge- 
ſelligen“ eine Erklärung mit der Bitte um Aufnahme. 
Die Erklärung lautet wörtlich: 

Gegenüber verſchiedenen Angriffen erklären die unterzeich⸗ 
neten Wahlmänner, welche ſich am 10. Juni der Stimm⸗ 
abgabe enthielten, Folgendes zu ihrer Rechtfertigung: 

Wir haben uns Niemandem gegenüber hinſichtlich der Aus⸗ 
aͤbung unſeres Wahlrechts als Wahlmänner verpflichtet. Bis 
zum letzten Augenblicke waren wir bereit, einem deut ſchen 
kkompromißkandidaten unſere Stimme zu geben, jedoch nur dann, 
wenn derſelbe über ſeine Stellung zum Vereinsgeſetz eine 


befriedigende Erklärung abgeben wollte. 
nicht zu erlangen. N 

Keiner von uns wollte die Verantwortung übernehmen, 
daß durch ſeine Stimme ein Abgeordneter gewählt würde, der 
nach Lage der Dinge möglicherweiſe für die Annahme der Ver⸗ 
einsgeſetzvorlage oder für einen Veſchluß von ähnlicher Wirkung 
den Ausſchlag geben konnte. 

Nach gewiſſenhafter Ueberzeugung, erfüllt von Liebe 
zum Valerlande, konnten wir einer Beeinträchtigung der durch 
die Verfaſſung gewährleiſteten ſtaatsbürgerlichen Rechte nicht 
durch unſere Stimmen Vorſchub leiſten, fühlten uns deshalb — 
und zwar nur aus dieſem Grunde — mit Bedauern zu 
unſerem Verhalten gezwungen. 

Dirſchau, 12. Juni 1897. 
Fricke, May, Raabe, Alb. Schultz aus Dirſchau, 
Maczewski⸗-Hohenſtein. 

Wir haben dieſe Erklärung wiedergegeben um der 
Gerechtigkeit willen, aber ein nicht geringer Theil der 
Deutſchen wird darin keine Rechtfertigung finden. Es 
läßt ſich unſerer Meinung nach überhaupt nicht 
rechtfertigen, daß deutſche freiſinnige Männer einem 
Polen und Ultramontanen durch ihre Haltung zum 
Siege verhelfen. Es gilt das Goethe'ſche Wort von 
dieſer Erklärung: „Man ſpricht vergebens viel, um zu ver⸗ 
ſagen, der andere hört von allem nur das Nein“. 
Deutſch oder polniſch — darum handelt es ſich, da giebt 
es nur Ja oder Nein, keine andere Prinzipienfrage iſt ſo 
wichtig. Ein deutſcher Mann, der ſich ſeiner Verant- 
wortung in der deutſchen Oſtmark vollbewußt iſt, darf 
nimmermehr zur Wahl eines polniſchen Kandidaten bei- 
tragen, am allerwenigſten eines ſolchen Agitators wie 
es der Pfarrer Dr. v. Wolszlegier (Wollſchläger) iſt, der 
3. B. am 8. März 1896 vor 2000 Polen und Polinnen in 
der deutſchen Reichshauptſtadt u. a. ausrief: „Wir 
werden nun und nimmermehr deutſch. Wir müſſen uns 
in Vereinen zuſammenſchaaren und gleich den Sozial⸗ 
demokraten agitiren. Dies iſt unſere heiligſte Pflicht“. 
Der freikonſervative Landwirth Arndt⸗Gartſchin war, wie 
die Unterzeichner der Erklärung ſelbſt zugeben, ein Kom⸗ 
promiß⸗Kandidat. Das haben auch dieübrigen zwanzig 
freiſinnigen Wahlmänner wohl gewürdigt und den Kandi⸗ 
daten nicht zu einer Erklärung gedrängt. Es giebt leider 
in der freifinnigen Partei, und das hat ſich nicht blos bei 
dieſer Landtagswahl, ſondern bei verſchiedenen Reichstags⸗ 
wahlen in der Oſtmark gezeigt, eine erhebliche Anzahl 
Männer, die Kompromißkandidaten verlangen, welche 
beinahe alle Bedingungen erfüllen ſollen, die man an 
einen freiſinnigen Kandidaten ſtellen würde. Das iſt 
eben zuviel verlangt. Von einem deutſchen Kompromiß⸗ 
Kandidaten iſt bei Landtags⸗ wie Reichstagswahlen un⸗ 
bedingt zu verlangen, daß er ein deutſcher Mann mit 
Leib und Seele iſt. Herr Fricke hat, wie man ſich 
vielleicht noch erinnern wird, in einer öffentlichen Wahl⸗ 
mäuner⸗Verſammlung am 25. Juni 1896 zu Dirſchau, in 
welcher ſich die Deutſchen ſchon damals auf Arndt einigten, 
die Erklärung abgegeben, daß er einem ihm ſonſt politiſch 
näher ſtehenden Polen einem agrariſch angehauchten Kouſer⸗ 
vativen gegenüber bei der Wahl immer den Vorzug geben 
würde. Es läßt ſich garnicht verkennen, daß z. B. ſeit 
dem Auftreten des Bundes der Laudwirthe in verſchiedenen 
Bezirken des Oſtens ſchwere Auforderungen an liberale 
und ſpeziell an ebenfalls prinzipienſcharfe freiſinnige 
Wähler geſtellt werden, aber ohne Opfer und Zugeſtändniſſe 
von allen deutſchen Seiten ſind deutſche Kandidaten gegen⸗ 
über den geſchloſſen marſchirenden Polen in vielen Bezirken 
überhaupt nicht durchzubringen. Wenn trotz aller Er⸗ 
fahrungen im letzten Jahrzehut die Nothwendigkeit der 
deutſchen Einigkeit immer noch nicht überall eingeſehen 
wird, ſo iſt das aufs tiefſte zu bedauern, aber wir werden 
uns mit dem Bedauern nicht begnügen, ſondern immer 
wieder auf das, was für das Deutſchthum noththut, hin⸗ 
weiſen. 


Eine ſolche war 


Berlin, den 14. Juni. 

— Der Kaiſer, im blauen Waffenrock der Garde— 
küraſſiere, traf Sonnabend Morgen 6%, Uhr, von Wildpark 
kommend, auf Station Groß Görſchenſtraße ein und begab 
ſich auf das Tempelhofer Feld, um dort das Garde-Küraſ⸗ 
ſier-Regiment und das 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment zu be⸗ 
ſichtigen. Um 10 Uhr ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze 
des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments und führte es in die Kaſerne 
zurück, wo er beim Offizierkorps des Regiments das Frühſtück 
einnahm. 

— Bei dem Gartenkoſtümfeſt, das am Freitag Abend 
beim Kaiſerpaar im Marmor-Palais zu Potsdam ſtattfand, 
war der Park mit einer Poſtenkette umgeben. Vor dem Palais 
ſtanden in weiter Entfernung zunächſt Poſten der Potsdamer 
Abtheilung der Schloßgarde Kompagnie, die diesmal auch die 
Zopfperrücke trug. Direkt davor war eine Schloßwache auf⸗ 
geſtellt, die aus beſonders großen Maunſchaften des 1. Garde⸗ 
Regiments gebildet war und die alterthümliche Uniform dieſer 
Truppe trug. Die Griffe der Wache und das Ablöſen der drei 
Poſten erregte demnächſt das beſondere Intereſſe der Gäſte. 
Der Kaiſer traf gegen 6⅝ Uhr im Marmor-Palais ein und 
legte, ebenſo wie die Kaiſerin, erſt dort die Feſttoilette an. 
Die drei Söhne des Kaiſers erſchienen in weißen Matroſen⸗ 
auzügen. Auch Profeſſor Menzel ſchien an der ganzen Si⸗ 
tuation großes Gefallen zu finden. Die Muſikkapellen des 1. 
Garde-Regiments und der Garde du⸗Corps konzertirten daſelbſt. 
Der Kaiſer überraſchte ſeine Gäſte plötzlich durch Vorführung 
einer Kinderſymphonie; die kleinen Muſikanten, dem Ballet- 
korps angehörend, waren mit der Eiſenbahn nur bis Waunſee 
gefahren und ſo ganz unbemerkt nach dem Neuen Garten ge⸗ 


langt. Erſt als die Dunkelheit eingebrochen war, fand das Feſt 
in den Sälen des Palais fein Ende. Der Kaiſer trug am 
Freitag wie am 27. Februar bei dem Koſtümfeſt im Schloß zu 
Berlin die Uniform des 1. Bataillons des Leibgarde-Regiments 
Nr. 10 (jetzt 1. Garde⸗Regiment zu Fuß) mit dunkelblauem, reich 
mit Silber beſticktem Schooßrock. Die Kaiſerin hatte wieder 
das weißſeidene Unterkleid mit dem feinen Linonüberwurf an⸗ 
gelegt. Das Obergewand, eine kurze Jacke, lief im Schooß zu 
einer langen Schleppe aus. Auf dem Kopf trug die Kaiſerin 
einen rothen Turban mit reicher Stickerei. 

— Für den Aufenthalt der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie in Tegernſee (Oberbayern) werden bereits umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen. So wird das dortige Pojt- und Tele⸗ 
graphenamt um etwa fünf Beamte verſtärkt, da es der Wunſch 
des Kaiſers iſt, zu jeder Zeit perſönlich mit feiner Gemahlin 
am Telephon zu verkehren. Auch wünſcht der Kaiſer, da er 
ſelbſt auf einige Tage zum Beſuche ſeiner Familie nach Tegernſee 
zu kommen beabſichtigt, dorthin alle wichtigen Nachrichten tele⸗ 
graphiſch bezw. telephoniſch zugeſandt zu erhalten. Das der 
Kaiſerin dienende Reitpferd befindet ſich bereits in Tegernſee 
und wird täglich ſpazieren geritten, um ſich für die geplanten 
Ausflüge an die Terrainverhältniſſe zu gewöhnen. Die von einem 
großen Park umgebene Villa Senger, welche der Kaiſerin als 
Aufenthalt dienen ſoll, hat über 30 Zimmer und elektriſche Be⸗ 
leuchtung; als Miethe werden für ſechs Wochen 15000 Mk. ge⸗ 
zahlt, während für die dem Bürgermeiſter von Tegernſee ge⸗ 
hörige Villa, welche die kaiſerlichen Prinzen bewohnen ſollen, 
10 000 Mt. Miethe entrichtet werden, 

— In Begleitung des Prinzengeinrich auf feiner Fahrt 
zum Negierungs + Jubiläum der Königin von England befinden 
ſich Hofmarſchall Freiherr von Seckendorff, ſowie ſeine beiden 
Adjutanten. Die ganze Kapelle der Matroſendiviſion hat ſich 
gleichfalls eingeſchifft. 

— Der Königin Viktoria hat nach Londoner Blättern 
Kaiſer Wilhelm durch den Herzog von Koburg einen Brief 
überſandt, worin er ihr zu ihrem Jubiläum gratulirt und auf 
das enge Freundſchaftsverhältniß der Höfe von Berlin und 
London hinweiſt. 

— Auf das von dem Vereinstag ländlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften Raiffeiſenſcher Oeganiſation an den Kaiſer ges 
richtete Huldigungstelegramm iſt folgende Antwort ein» 
gelaufen: „Se. Majzeſtät der Kaiſer und König haben den Hul⸗ 
digungsgruß der in der Reichs hauptſtadt verſammelten Vertreter 
der Raiffeiſenſchen Organiſation entgegengenommen und laſſen 
für die Kundgebung treuer Anhäuglichkeit herzlich danken. Auf 
allerhöchſten Befehl: gez. v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ 

— Kontreadmiral Tirpitz hat ſein neues Kommando als 
vorläufig ſtellvertretender Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
angetreten. 

— Gegen die Verfügung des Berliner Polizeipräſidenten 
von Windheim, betr. Auflöſung der Feenpalaſt⸗Verſamm⸗ 
lungen, hat der Vorſtand des Vereins Berliner Ge⸗ 
treide⸗ und Produktenhändler bereits die geſetzlichen 
Schritte (Klage beim Oberverwaltungsgericht) eingeleitet. 
Die Verſammlungen im Feenpalaſt werden bis auf Weiteres 
ausgeſetzt. Die Getreide- und Produktenhändler werden 
ſich auf den Verkehr von Komptoir zu Komptoir be» 
ſchränken. Da ſowohl öffentliche wie private Preis⸗ 
ermittelungen unter dieſen Umſtänden unmöglich oder 
unzureichend ſein müſſen, ſo werden bis auf Weiteres auch 
die Preisveröffentlichungen durch die Preſſe unters 
bleiben. Die Delegirten für die Berathungen mit dem 
Oberpräſidenten wegen der Wiederherſtellung der Berliner 
Produktenbörſe ſind entſchloſſen, eine etwaige Aufforderung 
zu einer neuen Sitzung abzulehnen. In derſelben ab⸗ 
lehnenden Weiſe ſcheint ſich auch das Berliner Aelteſten⸗ 
Kollegium verhalten zu wollen. 

Die Berliner Produktenbörſe war am Sonnabend 
ebenſo wenig wie bisher beſucht. Es fanden demgemäß 
auch nur wie bisher in Lokoſpiritus Notirungen ſtatt. Im 
Feeupalaſt war außer den früheren Verſammlungs⸗Dieuern, 
die Jedermann den Eintritt verwehrten, Niemand anweſend. 

Der Staatskommiſſar äußerte am Freitag in der 
Börſe gegenüber einem Mitglied des Vereins des Feen⸗ 
palaſtes, Inhaber einer der angeſehenſten Produktenfirmen 
und Delegirten für die Verhandlungen der Wiederherſtellung 
der Produktenbörſe: „Jetzt iſt die Bombe geplatzt“, wo⸗ 
rauf der Kaufmaun dem Staatskommiſſar in ſcharfen Be⸗ 
merkungen erwiderte, die Berliner Firmen würden zuletzt 
lieber ihre Geſchäfte aufgeben, als ſich dem jetzt eingeleiteten 
Polizeizwang fügen. Er ſei für den Staatskommiſſar über⸗ 
haupt nur noch auf dem Komptoir zu ſprechen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz wegen 
Abänderung der 88 8 und 12 des Geſetzes betreffend die Für⸗ 
ſorge für die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren, 
Staatsbeamten. Das neue Geſetz tritt vom 1. April 1897 
ab in Kraft. 

— General von Albedyll, der langjährige Chef des 
Militärkabinets unter Kaiſer Wilhelm l., iſt am Sonntag 
früh in Potsdam geſtorben. Der General war 1824 ge 
boren; er trat 1841 als Freiwilliger in das 2. Küraſſier- 
Regiment ein und wurde 1843 zum Lieutenant befördert 
1871 wurde er zum Chef des Militärkabinets ernannt, 
deſſen Geſchäfte er 17 Jahre leitete. Er war Ritter des 
Schwarzen Adlerordeus. 

— Major Graf Hohenau, der etatsmäßige Stabsoffizier 
des Regiments des Gardes du Korps, wurde vom Kaiſer am 
Sonnabend nach der Beſichtigung des Regiments zum Flügel- 
Adjutanten ernannt. 

— Liebknechts älteſter Sohn, der als Aſſeſſor in 
Staatsdienſten ſteht, wird, wie verlautet, demnächſt ausſcheiden 
und Rechtsanwalt in Berlin werden. 

— Die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im 
Kriege verfügt nach dem Bericht der letzten Delegirtenkonferenz 
für den Kriegsfall über ein Perſonal von insgeſammt 5389 Pfle⸗ 
gern, von denen 2081 praktiſch, 2961 nur vorbereitend ausgebildet, 
347 noch in der Ausbildung begriffen ſind. Auf jener Konferenz 


ſprach u. a. Prof. Dr. Markull⸗Danzig über die Verbindung 
des Rothen Kreuzes mit den Berufsgenoſſenſchaften. 

— Profeſſor Dr. Roſenthal in Erlangen wird vom Winter⸗ 
ſemeſter 1897 98 feine Vorleſungen über Hygiene einſtellen. Pro⸗ 
feſſor Roſenthal hat ferner im Kolleg eine Erklärung abgegeben, 
in der er ſein lebhaftes Bedauern ausdrückt, Veranlaſſung dazu 
geboten zu haben, daß ſeine Aeußerung „von einem, vielleicht 
auch von mehr als einem ſeiner Zuhörer als Verletzung ihrer 
religiöſen Gefühle aufgefaßt“ worden ſei. Herr Roſenthal hatte 
bei einem Experimentalvortrag während der s 8 eines 
an ein Stück Holz gehefteten Froſches in taktloſer Weiſe Be⸗ 
merkungen über den Kreuzestod Chriſti gemacht. 

— In der Hauptverſammlung der deutſchen 
Kolonkalgeſellſchaft zu München veranlaßten ver⸗ 
ſchiede ie Anträge zur Flottenfrage, die ſämmtlich die 
Noll wendigkeit einer Vermehrung der deutſchen Flotte er⸗ 
gaben, jedoch in den einzelnen Wünſchen und Forderungen 
anseinandergingen, eine längere lebhafte Erörterung. Es 
wurde ein Antrag des früheren Geſandten v. Kuſſerow an⸗ 
genommen, welcher ein nachdrückliches Eintreten für die 
Flottenverſtärkung verlangt, beſtimmte Vorſchläge für die 
Agitation enthält, und unter anderem auch die Bildung 
eines Agitationsfonds anſtrebt. Kapitänlieutenant 
Weyer hatte dargelegt, daß die Flotte gegenüber der ver⸗ 
hältnißmäßig langen Zeit, die ſeit Erwerbung der deutſchen 
Kolonien verfloſſen, ſtark zurückgegangen ſei. Die Noth- 
wendigkeit der Verſtärkung beruhe vorwiegend darauf, daß 
die deutſche Handelsflotte mit 3600 Seeſchiffen und 40000 
Seeleuten die zweitgrößte der Welt ſei. Eine Reſolution 
zu Gunſten der Begründung einer wiſſenſchaftlich⸗ 
wirthſchaftlichen Station in dem Gebiete am Nord⸗ 
ende des Nyaſſa wurde angenommen. Eine Reſolution, 
daß die Eiſenbahn Tanga⸗Muheſa in Oſtafrika ent⸗ 
oder aus Reichsmitteln oder durch Gewährung einer 
ſtaatlichen Zinsgarantie an die Eiſenbahngeſellſchaft für 
Oſtafrika baldmöglichſt bis Korogwe fertig ausgebaut 
werde, fand einſtimmig Annahme. Mitgetheilt wurde noch, 
daß für einen Tanganyka⸗Dampfer bereits über 100000 
Mark eingegangen ſeien und daß die Sammlungen fort⸗ 
geführt werden Als Ort der nächſtjährigen Hauptver⸗ 
ſammlung der Kolonial-Geſellſchaft wurde Danzig beſtimmt. 


Belgien. Am Sonntag fand in Brüſſel eine große, 
von penſionirten Generälen und Offizieren, veranſtaltete 
Kundgebung für die Abſchaffung der Stellvertretung 
im Heeresdienſt und für die Umformung der Armee ſtatt. 
Der ausgedehnte Zug ſetzte ſich aus Vereinigungen ehe⸗ 
taliger Militärperſonen und ſolcher penſionirter Offiziere 
wie mehreren Deputirten und Mitgliedern des Gemeinde⸗ 
rate und des Provinzialraths zuſammen und bewegte ſich 
in vollkommenſter Ordnung durch die Hauptſtraßen. Eine 
aus penſionirten Generälen beſtehende Abordnung der Zugs⸗ 
theilnehmer begab ſich in das königliche Palais, um dem 
König eine in ihrem Sinne abgefaßte Petition zu über⸗ 
reichen. General Brialmont hielt eine Anſprache an den 
König, worauf dieſer antwortete, er ſehe die Richtigkeit 
jener Forderungen vollſtändig ein und halte die allgemeine 
Wehrpflicht für die einzig richtige Form. Aber die belgiſche 
Nation beſtimme über ihre Geſchicke im vollen Umfange 
ihrer Freiheit. Er habe niemals ſeine Pflicht verſäumt, 
zu warnen, aber die Nation entſcheide ſelbſt über ihre 
Zukunft. 

Türkei. Trotz der mit Eifer betriebenen und von den 
Mächten geförderten Friedensverhandlungen fährt die 
Türkei mit ihren Rüſtungen fort (dev Sultan hat den 
Ankauf von 150000 Mauſergewehren befohlen) und ſetzt 
ſich namentlich mit ihren unaufhörlich vermehrten Truppen⸗ 
maſſen in Theſſalien feſt, ſo daß es den Anſchein hat, 
als ob man bei einer etwaigen Wiederaufnahme der Feind⸗ 
ſeligkeiten der unter dem Befehl des Kronprinzen 
ſtehenden griechiſchen Armee in den Rücken zu fallen be⸗ 
abſichtige. Nachdem der türkiſche Kommandant in Theſſalien 
nun auch die Flüchtlinge aufgefordert hat, binnen vierzehn 
Tagen zurückzukehren, da ſonſt ihr Beſitzthum zu Gunſten 
des türkiſchen Staates verfalle, und weil auch die neuer⸗ 
liche Vorwärtsbewegung des türkiſchen Heeres gegen die 
Thermopylen beunruhigt, hat die griechiſche Regierung den 
Großmächten eine neue Proteſtnote übermittelt. Der 
Kronprinz hat wegen dieſer Maßnahmen Seitens der Türkei 
bei Edhem Paſcha perſönlich Beſchwerde erhoben, indeß 
erklärte dieſer, nach Befehlen aus Konſtantinopel zu handeln. 

Bei den Berathungen der Botſchafter der Groß⸗ 
müchte mit den Delegirten der Pforte in Konſtantinopel 
beginnt England mit ſeiner Politik nachgerade eine klägliche 
Rolle zu ſpielen. Nach einem im Privatgeſpräch gefallenen 
Worte des Fürſten Bismarck gleicht die engliſche Orient⸗ 
En der letzten Jahre einer Holzſäule, die jo bemalt 
ſt, daß ſie einer Eiſenſäule täuſchend ähnlich ſieht. Sir 
Philipp Currie, der engliſche Botſchafter, hat bei den 
Konferenzen mit ſeinen Forderungen wenig Glück. Gleich 
in der erſten Sitzung platzte er, als von der Räumung 
Theſſaliens geſprochen wurde, mit der Erklärung heraus, 
daß England aus dem „Kongreß“ auszutreten genöthigt ſein 
werde, wenn Europa Theſſalien den Türken überlaſſen 
wolle. Daß keine der Mächte dieſe Abſicht habe, wurde 
dem Lord ſofort begreiflich gemacht. Trotzdem wollte Sir 
Currie in der zweiten Sitzung überhaupt nicht zulaſſen, daß 
über Theſſalien verhandelt werde und ſchlug bei der Verleſung 
eines Rapportes durch Tefwik Paſcha mit der Fauſt auf 
den Tiſch, indem er zu ſeinen Kollegen gewendet, ausrief: 
„Ich glaubte, wir ſeien hier, um den Frieden zu berathen, 
nicht aber um Rapporte ſeiteus der Pforte entgegenzu⸗ 
nehmen.“ Tefwik Paſcha ließ ſich durch den Zwiſchenfall 
nicht beirren, er unterbrach nur für einen Augenblick ſeine 
Vorleſung und bemerkte mit Gelaſſenheit gegenüber Currie: 
„Ew. Excellenz ſcheinen zu überſehen, daß Sie mit dem 
liegenden Theil der kriegführenden Parteien unterhandeln.“ 


Gruppenſchau Neumark. 


Auf dem mit Fahnenmaſten und Laubgewinden feſtlich ger 
ſchmückten Platze am Fuße des Berges, der in einen Stadtpark 
umgewandelt iſt, und auf welchem das Denkmal Kaiſer Wilhelms J. 
ſich erhebt, fand am Sonnabend die von den landwirthſchaftlichen 
Vereinen der Kreiſe Löbau und Strasburg veranſtaltete 
Schau bei herrlichem Wetter ſtatt. Viele Beſucher aus Stadt 
und Land betrachteten, während die Kapelle des 44. Jufanterie⸗ 
regiments unter der Leitung des Herrn Hanſchke konzertirte, 
die Ausſtellung; insbeſondere verfolgten die Inhaber von „Pferde⸗ 
berjtand mit großem Intereſſe die Vorführung der Pferde vor 
die Preisrichter. Viel beſtaunt und auch belacht wurde ein ganz 
ungewöhnliches Fuhrwerk: Ein rieſiger Bulle vom Dominium 
Mortung zog einen Wagen, auf welchem zwei Kühe transportirt 
wurden. An dem Wagen war eine Tajel mit der Inſchrift an⸗ 
gebracht: „Fahren nur ſpazieren“. 


Gleich am Eingange zum Platz hatte der landwirthſchaftliche 
Kreisverein Neumark als Vertreter der Firma Eckert⸗Berlin 
und Bromberg eine reiche Sammlung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen ausgeſtellt; dort ſah man eine Dreſchmaſchine mit 
Lokomobile im Betriebe, Breitſäe⸗ und Düngerſtreumaſchinen, 
Reform⸗Futterdämpfer, Pflüge der verſchiedenſten Art, ein- und 
mehrſchaarig, Hollingworth⸗ und Tigerrechen, Häufelpflüge, 
Saateggen, Zickzackeggen, Heuwender, Relnigungsmaſchinen, 
Ringelwalzen, Häckſelmaſchinen, einen Rübenſchneider und einen 
Oelkuchenbrecher ꝛe. Herr Gabriel Cohn⸗Neumark zeigte eine 
Getreide⸗, Gras⸗ und Klee⸗Mähmaſchine von Cormick in 
Chikago, die Firma Ferdinand Ziegler⸗Bromberg Treibriemen, 
Schmieröle, Manometer, Gummi- und Guttaperchawaaren ꝛc., 
Herr Schmiedemeiſter Ferdinand Schwarz ⸗Waldeck einen von 
ihm ſelbſt erfundenen und gebauten Jätepflug für Rüben und 
Kartoffeln. 

Die Thie rausſtellung war verhältnißmäßig gut beſchickt. 
Erfreulich iſt es, daß ſich der Kleinbeſitz eifrig betheiligt Hatte; gehörten 
doch von den 41 Ausſtellern von Pferden 31 und von den 41 Ausſtellern 
von Rindvieh (abgeſehen von den 18 Stationshallen, welche die 
dem Kreisverein Neumark gehörigen Stationshaltern ausgeſtellt 
hatten) 18 dem Kleinbeſitz an. An Pferden waren im Ganzen 
96 (die Füllen bei Stuten nicht mitgerechnet) und zwar 22 
Hengſte, 37 ein» bis dreijährige Stutfüllen, 12 drei⸗ bis fünf⸗ 
jährige gedeckte Stuten, fünf vier⸗ und fünfjährige wiedergedeckte 
Stuten mit Füllen und 20 über fünf Jahre alte Stuten mit 
Füllen vorhanden. Die Pferde waren überwiegend Warmblüter. 
Nur das Dominium Babalitz hatte einen belgischen Hengſt und 
die von ihm ſtammenden Kaltblüter⸗-Kreuzungen ausgeſtellt. 
Eine von Hauſe⸗Trsczyn vorgeführte Schimmelſtute hat 
arabiſches Blut. Eine vom Dominium Mortung ausgeſtellte 
15jährige Stute mit ihren 7 Nachkommen von ſehr verſchiedener 
Größe fiel beſonders auf. 

An Rindvieh waren 105 Stück ausgeſtellt, darunter 33 
Bullen, 3 junge Ochſen, 48 Kühe, 21 Sterken, Ferſen und 
Kälber. Die meiſten Thiere gehörten der Holländer Raſſe an, 
der überwiegende Theil war ſchwarzbunt, nur wenige Exemplare 
waren graubunt. Einige größere Kollektionen von bedeutenden 
Züchtern fielen beſonders in die Augen, ſo die Heerdbuchthiere 
dom Dominium Rakowitz, die Kollektio nen von Walzer⸗ 
Grodzizuo, Dembek⸗Marienhof, Dominium Kullig, Frowerk⸗ 
Weidenau u. a. 

Schweine waren nur 19 (darunter 10 Eber, 2 Säue und 
7 Ferkel), Schafe 17 (7 Böcke und 10 Mutterſchafe) und 
Ziegen 9 ausgeſtellt. Unter den Schafen waren vom Dominium 
Kullig ein ungehörnter Nambonilletbo und 4 Kammwollböcke, 
3 Oxforddownlammböcke, 3 Kammwollmütter und 2 Jährlinge, 
von Frowerk⸗ Weidenau oſtfrieſiſche Fleiſchſchafe und Hald⸗ 
ſchuucken ausgeſtellt. Unter den Ziegen ja) man nur eine ein⸗ 
heimiſche Landziege, die nach der Angabe ihrer Beſitzerin 6 bis 
7 Liter Milch täglich giebt. Die übrigen waren Schweizer 
Saanenziegen, deren Zucht ſich der Kreisverein Neumark 
ganz beſonders angelegen ſein läßt. Einige der Ziegen hatten 
Lämmer. 

Nachdem die Preisrichter ihre Arbeiten beendet hatten, hielt 
der Vorſitzende der Schau, Herr Landrath v. Bonin⸗Neumark, 
von der Tribüne herab eine Anſprache. Der günſtige Erfolg der 
letzten Fohlenſchau, ſo etwa führte er aus, hat uns ermuthigt, 
wiederum eine größere Schau zu verauſtalten. Leider hat die 
Landwirthſchaftskammer uns nur ſehr beſchränkte Mittel zuwenden 
können, jo daß dadurch nur etwa 20 Prozent der Koſten der 
Schau gedeckt ſind; doch haben der Kreisausſchuß, der Kreisverein 
und andere Vereine uns Geldmittel zur Verfügung geſtellt, wo⸗ 
für ihnen herzlicher Dank gebührt. Leider waren die kleinen 
Beſitzer, und die, denen keine Brennerei zur Verfügung ſteht, 


wegen des vorjährigen Futtermangels nur ſchwer in der Lage, 
Shalb ſind 


ihr Vieh gut durch den Winter zu bringen, und d 
viele nicht erſchienen, namentlich aus dem Kreiſe Str 
der außerdem noch ſchlechte Verbindungen hat. Allen Aus 
gebührt Dank. Wir wollen, ſo fuhr der Redner fort, mit unſerem 
Vieh nicht venommiren, ſo weit ſind wir noch nicht, ſondern wir 
wollen uns gegenſeitig aufmuntern und anſpornen. Die Rind⸗ 
viehzucht hat ſich im Ausſtellungsgebiet recht günſtig entwickelt. 
In der Pferdezucht iſt beſonders der Strasburger Kreis fortge⸗ 
ſchritten. Zu wünſchen wäre es, weniger Remonten, die wir 
nicht los werden, als ſtarke Arbeitspferde zu züchten (Bravo!). 
Die Schweinezucht bietet in unſerem Gebiet noch wenig; wir be⸗ 
mühen uns aber, für gute Zuchteber zu ſorgen, um uns von dem 
ruſſiſchen Schwein zu befreien. Die Ziege iſt die Kuh des kleinen 
Mannes, deshalb haben wir den Import der ſehr guten Schweizer 
Saanenziegen begonnen. Möge die Landwirthſchaft, ſo ſchloß der 
Redner, welche die Grundlage des Staates iſt, mit der der Staat 
ſteht und fällt, nicht den Muth verlieren. Unſer Vaterland iſt 
kein Juduſtrieſtaat, ſondern ein Ackerbauſtaat, die Söhne unſerer 
Landwirthe ſind die beſten Rekruten für das Heer, das zum 
Schutze des Staates und des Thrones dient, Uuſer Kaiſer, der 
für Alle ſorgt, ſieht dies auch ein; ihm wollen wir treu ſein bis 
in den Tod, auch wenn es uns ſchlecht geht. Seine Majeſtät der 
Kaiſer lebe hoch! Jubelnd ſtimmte die Menge in das Hoch ein, 
worauf die Nationalhymne geſungen wurde. 

Nunmehr verkündete Herr Ramſa y⸗Neumark die Preiſe, 
und die mit grünen Kränzen geſchmückten prämiirten Thiere 
wurden in langer Reihe vorgeführt. 

Die meiſten Preiſe ſind ſchon telegraphiſch mitgetheilt. Die 
Preiſe für Pferde find folgende: Kategorie I (1—3jährige Stut⸗ 
füllen) ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag A. Stoyke⸗ Kamin 
40 Mk., Hollatz⸗Kamin 25 Mk., v. d. Leyen⸗Schramowo 
bronzene Medaille der Landwirthſchaftskammer, Hollatz-Vereins⸗ 
diplom; leichter Reitſchlag v. d. Medem-Samplawa bronzenes 
Staatsmedaillon, Schumacher ⸗Roſenkrug 15 Mt.; Ackerſchlag 
Karl Stoyke⸗Kamin 25 Mk., Hoffmann: Kullig ſilberne Medaille 
der Landwirthſchaftskammer und Vereinsdiplom, Gilgenas⸗ 
Gwisdzyn 15 Mk. Kategorie II (3 5jährige gedeckte Stuten) 
ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag A. Stohyke eſſernes Staats⸗ 
medaillon, Johann Stoyke⸗Sadlinken 40 Mk., Hoffmann⸗ 
Buchenwalde 20 Mk., v. Körber⸗Gr. Plowenz bronzene Medaille 
der Landwirthſchaftskammer; leichter Reitſchlag Mekelburg⸗ 
Sumowo ſilberne Medaille; Ackerſchlag Hoffmann⸗Buchenwal de 
20 Mk., und Meyke⸗Pomierken 20 Mk. Kategorie III (ältere 
als fünfjährige Stuten mit Füllen und wieder gedeckt) ſchwerer 
Reit⸗ und Wagenſchlag v. d. Leyen Diplom der Landwirthſchafts⸗ 
kammer; leichter Reitſchlag Mekelburg Diplom der Land⸗ 
wirthſchaftskammer, Hauſe⸗Trszy n⸗Vereinsdiplom, Karl Stoyke 
15 Mk.; Ackerſchlag Hoffmann⸗Kullig bronzene Medaille und 
Diplom der Landwirthſchaftskammer, Böhnke⸗ Kamin, Fro⸗ 
benius⸗Nawra und Petzke⸗Mroczenko je 15 Mk. 

Weiter erhielten Schwarz ⸗Kauernik 15 Mk. für eine 
Saanenziege, Frowerk⸗Taborowisno 10 Mk. für einen Saanen⸗ 
Ziegenbock, Peto⸗Neumark 5 Mk. für eine Saauenziege, Gertz⸗ 
Neumark 5 Mk. für eine Saanenziege und Zielinski⸗Neumark 
5 Mk. für eine Landziege. 

Schmiedemeiſter Schwarz⸗Waldeck erhielt 25 Mk. für ſeinen 
Rübenjäter. 

Nach dem Schluſſe der Schau fand in Landshuts Hotel ein 
Feſteſſen ſtatt. Das Hoch auf den Kaiſer brachte Herr Landrath 
v. Bonin aus. Herr Matthies-Guttowo ließ den Herrn Land» 
rath als Vorſitzenden der Schau leben. Herr v. Bonin pries 
die Thätigkeit der Preisrichter und brachte ihnen ſein Hoch. 
Herr Bürgermeiſter Liedke⸗ Neumark gedachte des untrennbaren 
Zuſammenhanges der, Landwirthſchaft mit den kleinen Städten 
und brachte auf die Landwirthſchaft einen Trinkſpruch aus, der 
großen Beifall fand. Herr Dorguth-Raudnitz toaſtete auf die 
Ausſteller, Herr v. d. Leyen⸗Schramowo auf die Stadt Neu⸗ 
mark, Herr Höltzel⸗Babalitz auf die Damen, Herr v. Bonin 
auf Herrn Ramſay⸗Neumark als den Schriftführer der Schau, 
Herr Ramſay endlich auf die geſchäftsführende Kommiſſion. 


. — ̃̃ —„»„— 


Verbandstag des Vereins ſeib tändiger Töpfer und 
Ofenfabrikanten Oſt⸗ und Weſtpreuſtens. 
1 Elbing, 13. Juni. 

In dem Wehſer'ſchen Etabliſſement fand heute der diesjährige 
Verbandstag des Vereins der ſelbſtändigen Töpfer und Ofen⸗ 
fabrikanten Oſt⸗ und Weſtpreußens ſtatt. Herr Ofeufabrikant 
Monath⸗Elbing begrüßte die Theilnehmer namens der hieſigen 
Innung an demſelben Orte, an welchem vor 16 Jahren der 
Verein begründet wurde. Ferner begrüßte Herr Schmidt⸗Elbing, 
welcher 16 Jahre den Verein geleitet hat, die Säfte. Nachdem 
das Andenken an die im letzten Jahre verſtorbenen Verbands⸗ 
mitglieder Schön, Groß und Koſemundt, ſämmtlich aus Königs- 
berg, durch Erheben von den Sitzen geehrt worden, wurde ein 
„Hoch auf den Kaiſer“ ausgebracht. Nach Genehmigung des 
Protokolls über die letzte Vorſtaudsſitzung wurden die Herren 
Richter⸗Braunsberg und Monath⸗Marienburg zukkaſſeureviſoren 
gewählt. Dem durch den Vorſitzenden Herrn Schnidt-Elbing 
bezw. den Kaſſirer Herrn Weiß-Graudenz erſtatteten Jahres- 
und Kaſſenberichte entnehmen wir folgendes: dem Verein 
gehören z. Zt. an 7 Junungen und einige Einzelmitglieder, 
zuſammen 114 Mitglieder. Die 7 Innungen jınd folgende: 
Bromberg mit 8, Danzig mit 21, Elbing mit 14, Graudenz mit 
10, Königsberg mit 31, Thorn mit 13, Memel mit 7 Mitgliedern. 
Es wurde beſchloſſen, die Geſchichte des Verbandes im Druck er⸗ 
ſcheinen zu laſſen und an Nichtverbands⸗Innungen zwecks An⸗ 
regung zu verſchicken. Es wurden ferner die Anſichten aus⸗ 
getauſcht über die Heckbald'ſchen Kochöfen, über die Dauerbrand⸗ 
Kachelöfen, über das Bilden von Glanzruß in den Oefen bezw. 
deſſen Verhindern ꝛc. — Man war der Anſicht, daß an der 
Verbreitung der eiſernen Oefen manche Glieder des eigenen 
Gewerbes durch ſchlechte Ausführung von Kachelöfen ſchuld haben. 
Ju den Vorſtand wurden gewählt die Herren Schmidt-Elbing 
(Vorſitzender),Aſt-Elbing(Schriftfügrer), Weiß⸗Graudenz(ekaſſirer), 
Monath⸗Elbing, Wieſenberg-Danzig und Matzkowski⸗Königsberg 
(Beiſitzer). — Es wurde beſchloſſen, den nächſtjährigen Verbands⸗ 
tag in Königsberg abzuhalten. — Ein gemeinſames Feſteſſen 
bildete den Schluß. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juni. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Montag 
einen Waſſerſtand von 1,84 Meter gegen 2,05 Meter n 
Sonnabend. 


— Feuerlärm ertönte in Graudenz 
der 8. Abendſtunde. In einem Ecke Oberberg⸗ und Kaſernenſtraße 
gelegenen, noch nicht bezogenen Neubau war im dritten Stock⸗ 
werk auf bis jetzt durch die Unterſuchung noch nicht aufgeklärte 
Weiſe ein Brand entſtanden, dem bald das Dach und das ganze 
Stockwerk zum Opfer fiel. Dem ſchnellen Erſcheinen und dem 
thatkräftigen Eingreifen unſerer „Freiwilligen Feuerwehr“ gelang 
es, die Nachbargebäude zu ſchützen und das Umſichgreifen des 
Feuers in dem vom Brande betroffenen Hauſe zu verhüten. 


am Sonnabend in 


2 Danzig, 14. Juni. Die feierliche Einweihung des neu⸗ 
erbauten Bethauſes in Heubude fand geſtern Vormittag durch 
den Generalſuperiutendenten D. Doeblin ſtatt. — Der große 
eiſerne Tankdampfer „Miniſter Maybach“ iſt mit ca. 80 000 
Ltr. Petroleum von Amerika hier eingetroffen und löſcht ſeine 
Ladung in die Baſſins der Königsberger Handelskompagnie bei 
Legan. 

4 Herr Oberpräſident Dr. v. Gofßzler kehrt heute Abend 
wieder aus Bayern zurück. 

Die Landwirthſchaftskammern ſollen ſich, einer Anregung 

des Landwirthſchaftsminiſters zufolge, unter beſonderer Begünſti⸗ 
gung auch an der Weltausſtellung in Paris im Jahre 1900 be⸗ 
theiligen. 
. Der Kriegerverein „Königin Luiſe! in Oliva hielt 
heute Mittag unter großer Vetheiligung der Vereine aus Danzig 
und Umgebung das Feſt ſeiner Fahnenw eihe durch einen Feſtakt 
am Denkmal der Königin Luiſe in Oliva ab. 

Auf der ſogen. „Vogelwieſe“ in Kl. Hammerthal er⸗ 
eignete ſich geſtern Abend ein Unfall auf der Tunnelbahn, 
indem ein Wagen entgleiſte, wodurch zwei Kinder verletzt 
wurden. 


C Enimfee, 13. Juni. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung genehmigte zum 25jährigen Fahnenjubiläum des Männerge⸗ 
ſang ereins „Liederkranz“ 150 Mk. 

E Thorn, 13. Juni. Auf dem heutigen Wollmarkte 
waren einige 30 Zentner Wolle aufgeführt, die gleich aufs 
Stadtlager gingen. Im vergangenen Jahre war überhaupt 
keine Wolle dem Markt zugeführt worden. 

O Thorn, 13. Juni. Die durch den hieſigen Verein 
für Vahnwettfahren auf der Culmer Vorſtadt neuerbaute 
Rennbahn wurde heute durch ein Rad⸗Wettfahren er⸗ 
öffnet, wozu viele auswärtige Radfahrer erſchienen waren. 
Voran ging demſelben die Weihe eines neuen VBauners, welches 
Frl. Munſch dem hieſigen Radfahrer⸗Verein „Pfeil“ geſtiftet 
hatte. Die Weihe vollzog Herr Gau⸗Vorſteher Schreiber-Brom⸗ 
berg und die Radfahrer⸗Vereine zu Bromberg, Schleuſenau 
und Graudenz ſtifteten Fahnennägel für das Banner. Nach⸗ 
mittags wurde ein Feſt⸗Preis⸗Corſo durch die Hauptſtraßen 
der Stadt verauſtaltet. An dieſem betheiligten ſich die Rad⸗ 
fahrer⸗Vereine aus Bromberg (dieſer mit mehreren Damen), 
Schleuſenau, Schulitz, Culm, Graudenz, und Inowrazlaw, ſowie 
viele einzelne auswärtige Radfahrer und der hieſige Radfahrer⸗ 
Verein „Pfeil“. Um 4 Uhr begann das Wettfahren auf der 
Rennbahn, wozu ſich mehrere Tauſend Zuſchauer eingefunden 
hatten. Alle Rennen verliefen ohne Unfall und nahmen 
folgenden Verlauf: — J. Erſtfahren, 2000 Meter, 3 Ehren 
preiſe im Werthe von 25, 15 und 10 Mk. Von ſieben Theil⸗ 
nehmern wurde Erſter Becker⸗Thorn mit 3 Min. 281/, Get, 
Zweiter Habermann⸗ Bromberg mit 3 Min. 36 Sek., Dritter 
Brandt-Thorn mit 3 Min. 36 Sek. — II. Gaufahren, 
2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 30, 20 und 10 Mark. 
Unter ſechs Radlern gewann den erſten Preis Reim⸗Schleuſenau 
in 3 Min. 26¾ Sek., den zweiten Hoffmann⸗Poſen in 3 Min. 
271/, Sek., den dritten Mſiller⸗Nakel in 3 Min 27‘ Sek. — 
III. Hauptfahren, 5000 Meter, 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 
75, 40 und 20 Mk. Becker⸗Thorn wurde mit 9 Min. Erſter, 
Hoffmann⸗Poſen mit 9 Min. 1/3 Sek. Zweiter, Reim⸗ 
Schleuſenau mit 9 Min. / Sek. Dritter. — IV. Thorner 
Fahren, 2000 Meter, 3 Ehreupreiſe im Werthe von 30, 20 und 
10 Mk. Von 6 Theilnehmern ſiegte wieder Becker mit 3 Min. 
23% Sek. Zweiter wurde Brandt⸗Thorn mit 3 Min. 261/; Sek., 
Dritter v. Paris⸗Bromberg, mit 3 Min. 29 Sek. — V. Vor⸗ 
gabefahren, 3000 Meter, 3 Ehrenpreiſe von 50, 30 u. 15 Mk., 
Reim⸗Schleuſenau (ohne Vorgabe) ſiegte mit 4 Min. 37¼ Sek., 
den zweiten Preis errang Hoffmaun⸗Poſen (30 Meter Vorgabe) 
mit 4 Min. 46 Sek., den dritten Müller⸗Nakel (50 Meter, Vor⸗ 
gabe) mit 4 Min. 46°, Sek. — VL Mehrſil jahren, 
3000 Meter. Erſte wurden Reim⸗Schleuſenau und Hinz⸗ 
Bromberg mit 4 Min. 322/ Sek. Zweite Wohlfeil und Brands 
Thorn mit 4 Min. 38 Sek. Abends fand im Viktoria Garten 
Inſtrumental⸗Konzert und die Vertheilung der Preiſe ſtatt. 

Beim Preiskorſo erhielt den J. Preis der Verein Bro mberger 
Radfahrer mit 12,35 Punkten, den II. Preis Radfahrer⸗Verein 
Graudenz mit 10,73 Punkten und den III. Preis Radfahrer⸗ 
Verein Schulitz mit 7,90 Punkten. 

II Marienwerder, 13. Juni. Di liſe 
ſtelle zu Gremboczyn mit den Filialkirchen Leibitſch und 
Rogowo, Diözeje Thorn, iſt mit dem Hilfsprediger Lenz, die 
Pfarrſtelle an der St. Georgs⸗Kirche in Thorn mit dem zweiten 
Pfarrer Heuer in Freyſtadt beſetzt worden. 


Die evangeliſche Pfarr⸗ 


Ii Elbing, 13. Juni. Aus den Kreiſen der ehemaligen 
Schülerinnen des mit halber Penſion in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzten Töchterſchuldirektors Dr. Witte iſt eine Petition dem 
Kultusminiſterium eingereicht worden, in welcher um weitere 
Belaſſung im Amte gebeten wird. h 

Marienburg. 13. Juni. Der Schloß beſuch ſteht jetzt 
zur Sommerszeit wieder in beſtem Flor. Heute trafen u. a. 
eine Anzahl Elbinger und Danziger Herren mit dem Kaiſerlich 
hineſiſchen Offizier Oberingenieur der kaiſerlich chineſiſchen 
Marine Li Ho, der zur Zeit zur Orientirung auf der Schicha u'ſchen 
Werft in Elbing verweilt, zum Schloßbeſuche hier ein. Im 
Wiener „Café Tennig“, wo die Herren ſoupirten, ſpielte ſich eine 
reizende Scene ab. Das kleine Töchterchen irths über⸗ 
reichte dem chineſiſchen Offizier plötzlich und ganz unerwartet 
einen prachtvollen Kornblumenkranz mit einer niedlichen 
Auſprache. Hocherfreut war Herr Li Ho über dieſen Empfang 
der Kleinen und überreichte dem Kinde, nachdem er ſich den 
Kranz über die Schultern geworfen hatte, eine Düte Bonbon 
und ſeine Viſitenkarte zum Andenken. 

G Königsberg, 14. Juni. Nach amtlicher Feſtſtellung 
erhielten bei der Reichstagserſatzwahl Rechtsanwalt Haaſe 
(Soz 11914, Gutsbeſitzer Papendieck⸗Dalheim (Frſ. Vlksp.)5 008, 
Rechtsanwalt Krauſe (natl.) 4050, Glaſermeiſter Störmer 
(Antſſ.) 2161 Stimmen. Ungiltig waren 37, zerſplittert fünf 
Stimmen. Im ganzen wurden 23175 abgegeben. 

r Jnſterburg, 13. Juni. Die Stadtverordneten 
haben in geſtriger Sitzung die Einführung von Waſſerleitung 
und Kanaliſakion einſtimmig beſchloſſen. Die erforderliche 
Summe von 1084000 Mark wird durch eine Anleihe aufgebracht 
werden, für deren Verzinſung und Amortiſation incl. der Betriebs⸗ 
koſten jährlich 69000 Mk. erforderlich ſind. 

pp Poſen, 14. Juni. Der Sergeant O. vom 155. Infanterie⸗ 
Regiment hat ſich erſchoſſen. — Von einem Floſſe auf einem 
Warthetümpel ſtürzten fünf Perſonen ab, von denen zwei 
ertranken. — Wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilte die 
erſte Strafkammer den Arbeiter Johann Nawrot aus Poſen 
zu drei Monaten Gefängniß. 

t Bütow, 13. Juni. Vom 1. Juli iſt der Seminar- 
oberlehrer Radtke aus Waldau in Oſtpreußen zur neu 
errichteten Kreisſchulinſpektorſtelle berufen. 

Stettin, 13. Juni. Paſtor und Superintendent Gehrke 
in Greifenhagen iſt kürzlich vorläufig von feinem Amte 
ſuspendirt worden. Die Suspenſion ſteht im Zuſammenhauge 
mit dem gegen den Paſtor Rauh aus Kladow! ſeiner Zeit 
geführten Prozeſſe, in dem Paſtor Gehrke als Zeuge vernommen 
wurde. 


Zu der XXVI. Verſammlung des Preußiſchen 
Forſtvereins für Oft: und Weſtpreußen 
welche am Montag, den 14. Juni, im „Goldenen Löwen“ zu 
Grandenz ſtattſand, waren ca. 45 Forftmänner aus beiden 
Provinzen erſchienen. An der Verſammlung nahmen u. a. die 
Herren Landrath Conrad, Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt und 
Oberſtlieutenant v. Kries mit mehreren Offizieren des 2. Jäger⸗ 
bataillous aus Culm theil. Der Vorſitzende, Herr Oberforſtmeiſter 
Hellwig⸗Gumbinnen eröffnete um 10 Uhr die Verſammlung. 
Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt dankte im Namen des 
Magiſtrats von Graudenz für die Einladung des Vereins und 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Verſammelten ſich hier in 
Graudenz wohl fühlen möchten, wenn auch das Erſte, was einen 
Forſtmann zu erfreuen im Stande iſt, ein ſchöner wohlbeſtandener 
Wald, nicht vorhanden ſei. Redner wies auf die Gemein⸗ 
ſchaftlichkeit der Aufgaben, insbeſondere auf die Pflege deutſcher 
Kultur und deutſcher Sitte ſein, um in den Oſtmarken deutſchen 
Fleiß zu erhalten und damit auch die Grundlagen zum ſozialen 
Frieden zu ſchaffen, und ſchloß mit dem Wunſch auf einen glück⸗ 


lichen Verlauf der Verhandlungen, die nicht nur den Forſt⸗ 


männern, ſondern auch den weiteſten Kreiſen der beiden Provinzen 
Preußens zum Segen gereichen möchten. 

Herr Oberforſtmeiſter Hellwig dankte für die Begrüßung 
und ſprach die Hoffnung aus, daß ſowohl die Mitglieder der 
ſtädtiſchen Behörden als auch die Graudenzer Bürger die Ver⸗ 
anſtaltungen des Vereins rege beſuchen und an dem Zuſammen⸗ 
fein mit den Grünröcken Gefallen finden möchten. 

Der erſte auf der Tagesordnung ſtehende Vortrag: „Ueber 
den Einfluß der neuen Wohlfahrtsgeſetze auf die Forſtverwaltung“ 
fiel wegen Erkrankung der beiden Herren Referenten aus. Das 
Referat des Herrn Forſtmeiſter Waldner⸗Drusken über das 
Thema: „Wie ſind in den zum Eichen-Vorbau beſtimmten 
Beſtänden die Beſtandsriegel zu behandeln und zu ver⸗ 
jüngen?“ kam zur Verleſung, da der Herr Referent am 
Erſcheinen ebenfalls verhindert war. Aus dem Vortrage ſei 
das Hauptſächlichſte hervorgehoben. E 

Die Erfahrungen des Referenten in den litthauiſchen 
Revieren haben dahin geführt, daß drei bis vier Jahre nach 
Anlage der Vorbauforſt zu Gunſten derſelben ringsum und 
namentlich an den Süd⸗ und Weſtſeiten Althölzer von beſonderer 
Döhe mit ſtarter dichter Bekronung weggenommen werden müſſen. 
Dies Verfahren bedarf der Wiederholung. Man wird gut thun, 
von der Gründung der Eichengruppen ab 12—16 Jahre vergehen 
zu laſſen, ehe man die Beſtandsriegel verjüngt; die etwa 6 
bis 7 Meter hohen Eichen müſſen in ihrem einheitlichen ab⸗ 
gerundeten Kronendache derart geſchloſſen ſein, daß jedem 
Weichholz⸗Eindringling die Entwickelung verſagt iſt. Erſt wenn 
dieſes geſchehen iſt, ſoll man an die Behandlung der Beſtands⸗ 
riegel denken. Es iſt dies in den meiſt mit Weiß buchen, Eſchen, 
Ahorn, Linden, Birken, Fichten ſtark durchſetzten litthauiſchen 
Revieren eine dankbare Aufgabe. Die Verjüngung lehnt 
ſich eng an die Verjüngung der Rothbuche an und wird bei 
der Weiß buche noch erleichtert durch deren geringe Empfindlichkeit 
gegen Froſt. 

Das Unterholz iſt zu beſeitigen und gleichzeitig den vor⸗ 
herrſchenden Holzarten und dem Zwecke entſprechend im Ober⸗ 
holze vereinzelt ein ſchwerer Altholzſtamm mit tief angeſetzter 
Krone zu entfernen. Das Revier Drusken kann den Nachweis 
führen, daß unter den verſchiedenſten Boden⸗ und Beſtandsver⸗ 
hältniſſen die natürliche Verjüngung (der Beſtandsriegel) ohne 
jede Eingatterung glatt ſich vollzieht, meiſt in 5—8 Jahren iſt die 
natürliche Verjüngung vollſtändig gelungen. Der Vortrag be⸗ 
handelt darauf die in den litthauiſchen Miſchbeſtänden gemachten 
Erfahrungen. In die zu verjüngenden Beſtandsriegel hat Refe⸗ 
rent mehrfach Rothbuchen mit Weißtannen, Ulmen, namentlich 
auch recht viele Eichen eingebracht, und zwar mit gutem Erfolg 
nach vorausgegangener Beſeitigung des Unterholzes und einer 
der Holzart entſprechenden Durchlichtung des Altholzbeſtandes. 
Wie in den Beſtandsriegeln, jo können in etwas durch⸗ 
lichtetem Vollbeſtande, ohne Vorbauforſte und ohne Eingatterung, 
die Eicheln reichlich dicht, wenigſtens verſuchsweiſe eingehackt 
werden. Derartige Verſuche ſind in den letzten Jahren 
hier ſelten gemacht, indeß muß geſagt werden, daß ſo gut wie 
die Weißbuche und Eſche auch die Eiche hochkommt. Die 
natürliche Verjüngung in den Beſtandriegeln und die allgemein 
erſtrebte Verjüngung der Eiche direkt aus ihrem Samen, ohne 
Verſchulung und Verpflanzen, führt zu der Folgerung, daß derartige 
Kulturen ebenſo gut in den Vollbeſtand gebracht werden können, wie 
in die Beſtandriegel, allerdings unter der Vorausſetzung, daß 
man ohne Eingatterung vorgehen will und genügend Inſeln hat, 
um eine Fläche von thunlichſter Ausdehnung belegen zu können; 
denn nur in dieſem Falle verſpricht ſich Referent Erfolg. 

I In der Diskuſſion ſprach ſich Herr Forſtmeiſter Eberts⸗ 
Födersdorf gegen die Methode aus, Eichen mit Fichten zu um⸗ 
geben, da das Wachsthum der Eichen dadurch gehemmt wird und 
auch ſchlechtes Holz die Folge iſt; Weichhölzer jeien dagegen wohl 
au den Rändern zu dulden. Ferner wurde noch in der Debatte 
ervorgehoben, daß ſich in dem Bezirk Pelplin der Anbau der 
ichen in Streifen nicht bewährt habe; eine Einzäunung der Eichen⸗ 
gruppen ſei ſehr nothwendig. (Schluß folat.) 


** Bezirkstag des Bezirks IVdes deutſchen Kriegerbundes. 

Am Sonntag den 23. Juni, Vormittags 11 Uhr verſammelten 
ſich im Schützenhauſe zu Graudenz die Dele girten der 17 Vereine 
des Bezirks IV zur Berathung ihrer inneren Angelegenheiten. 
Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer und Premier - Lieutenant 
Dr. Hennig, begrüßte die auweſenden Herren und erſtattete 
den Geſchäftsbericht über das Jahr 1896/97, aus dem als 
das wichtigſte hervorzuheben iſt, daß im Laufe des Jahres zwei 
neue Vereine, die zu Lonkorsz und zu Gr. Rohdau, dem Bezirk 
beigetreten ſind, ſo daß dieſer jetzt 2094 Mitglieder umfaßt. An 
der Feier zur Einweihung des Kyffhäuſerdenkmals haben fünf 
Mitglieder von Bezirksvereinen theilgenommen. Im Laufe des 
letzten Jahres iſt in Löbau eine Sanitätskolonne begründet. 


Darauf berichtete Herr Hauptmann Oberlehrer Langenickel aus 


Löbau über den letzten Bundestag in Koburg. Den Antrag, 
den Bezirk IV zu Gunſten der Gründung von Kreisverbänden 
aufzulöſen, zog der Landwehrverein Graudenz nach 
lebhafter Debatte, an der ſich namentlich die Herren 
Hauptmann Langenickel und Pr.⸗Lt. Oberlehrer Dr. Broſig be⸗ 
theiligten, ſelbſt zurück, ſodaß das Beſtehen des Bez. IV noch für 
ein Jahr geſichert iſt. Die aus der Gründung des Landwehr⸗ 
vereins ſelbſtverſtändlich folgenden Aenderungen der Bezirks⸗ 
ſatzungen, die von dem genannken Verein beantragt waren, fanden 
einſtimmige Annahme, jo iſt danach fortan der Bezirks⸗ 
vorſtand aus den Mitgliedern beider hieſiger Militärvereine 
zuſammengeſetzt. In dieſen Bezirksvorſtand wurden gewählt: 
Herr Oberlehrer Dr. Hennig als 1., Herr Direktor Grott als 2 
Vorſitzender, Herr Prof. Reimann als 1., Herr Polizei-Inſpektor 
Wichmann als 2. Schriftführer, Herr Bankbeamter Vogel als 
Rendant, Herr Steueraſſiſteut Hoelzuer als Kaſſenkontroleur. 
Als Beitrag für den Bezirk wurden 10 Pfg. pro Mitglied. 
und als Ort für den nächſten Bezirkstag: Neuen⸗ 
burg, für den Fall aber, daß der Krieger-Verein 
Leſſen in der Lage iſt, in dieſem Jahre ſeine Fahne zu weihen, 
letzterer Ort feſtgeſetzt. Den diesjährigen Bundestag in Kottbus 
beſchloß die Verſammlung nicht zu beſchicken. Nach dreiſtündigen 
Verhandlungen vereinigte ein gemeinſames Mittagsmahl die 
Theilnehmer des Bezirkstages und viele Mitglieder der Vereine 
zur gemeinſamen Feier, bei der manche Rede gehalten und ein 
von Herrn Profeſſor Reimann gedichtetes Feitlied geſungen wurde. 

Unter Muſik von der Kapelle des Inf.-Negts. Nr. 141, das 
auch Pfeifer und Trommler geſtellt hatte, bewegte ſich Nach 
mittags 3 Uhr der Zug der Kriegervereine mit den Fahnen 
durch die Stadt, zunächſt nach dem Schloßberge. Dort ge⸗ 
noſſen insbeſondere die auswärtigen Krieger mit großer Freude 
den ſchönen Ueberblick über Stadt und Weichſelniederung. An⸗ 
geſichts des Schloßthurmes erinnerte Herr Profeſſor Reimann 
in ſeiner Rede daran, daß vor 600 Jahren der Deutſche Ritter⸗ 
Orden deutſche Sitte und Kultur, Treue und Vaterlandsliebe 
in die Oſtmarten unſeres Vaterlandes gebracht hat. Dieſer 
Geiſt ſei auch in den Nachkommen lebendig und möge noch 
fernere Jahrhunderte überdauern. Dem begeiſtert aufgenom- 
menen Hoch auf deutſche Treue, deutſche Sitte, deutſche Sprache 
und deutſche Kultur ſchloß ſich der Geſaug von „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ an. Darauf marſchirte der Zug durch 
die Salzſtraße und die Marienwerderſtraße ꝛc. nach dem 
Schützenhauſe, wo der Kriegerverein jein Sommerfeſt 
feierte. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Oscar Ka uffmann, 
dankte den auswärtigen Krieger⸗Vereinen für ihr Erſcheinen und 
ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaifer. Im Laufe 
des Nachmittags brachte ſodann noch Herr Profeſſor Reimann 
auf die deutſchen Frauen, denen allein wir es verdanken, 
daß bereits dem Kinde Vaterlandsliebe, deutſche Treue und Sitte 
eingeprägt wird, in einer humorvollen Rede ein begeiſtert auf⸗ 
genommenes dreimaliges Hoch aus. Abends geleitete der Krieger⸗ 
verein ſeine Gäſte mit Muſik nach dem Bahnhof. Ein gut ge⸗ 
lungenes Feuerwerk ſchloß das ſchöne Feſt. 


Der Mädchenmord in Philippopel. 

Rittmeiſter Boitſche w, der, wie bereits erwähnt, unter dem Ver⸗ 
dachte, jeine Geliebte, die Ungarin Un na Simon, ermordet zu haben, 
verhaftet wurde, that als Adjutant des Fürſten Ferdinand 
noch bis vor etwa 8 Tagen im Palais des Fürſten Dienſt, 
obwohl ihn bereits die öffentliche Meinung als Mörder bezeichnete. 
Boitſchew war einer der Junker, die mit gepflanztem Bajonnet 
auf dem Bocke des Wagens ſaßen, mit dem 1886 der Batten 
berger heimlich aus Sofia entführt worden iſt. Fürſt 
Ferdinand ließ Boitſchew in der Kriegsakademie zu Turin heran⸗ 
bilden und zeichnete ihn durch mannigfache Ordensverleihungen. 
aus. Aus dem Verhöre, das der Vater der ermordeten Anna 
Simon bei der Budapeſter Polizei im Intereſſe der Aufhellung 
des Verbrechens beſtand, wird bekannt, daß Boitſchew im 
Jahre 1895 in Budapeſt weilte und dort in einem Hotel logirte 
und während ſeines Aufenthaltes früh, mittags und abends bei 
ihm ſpeiſte. Als Simon ihn eines Tages fragte, was er mit 
ſeiner Tochter, die ſchon mehrere Jahre mit B. in Sofia ein 
Liebesverhältuiß unterhalten hatte, vorhabe, ſagte Boitſchew: 
„Ich bin Offizier und habe die Ehre, ſeit Jähren in der 
unmittelbaren Umgebung meines Firjten zu ſein. Ich liebe 
Ihre Tochter und werde ſie auch heirathen, nur muß ich 
mich erſt rangiren; wenn ich anders handeln würde, wäre ich 
ein Schuft.“ Als Anna Simon ſpäter nach Sofia gereiſt war, 
hat Boitſchew ſie ſchlecht aufgenommen und geſchlagen. Der alte 
Slmon ſchrieb in Folge deſſen an Boitſchew, den er an ſein ge⸗ 
gebenes Ehrenwort erinnerte, worauf poſtwendend ein Brief 
eintraf, in dem Boitſchew bekennt, er werde ſein Ehrenwort 
einlöſen, er möge nur als Vater dahin wirken, daß Anna für 
einige Zeit Sofia verlaſſe, wo fie ſo viele Feinde habe. Unter 
dieſen ſei beſonders eine gleichfalls in Sofia anſäſſige Budapeſterin 
bezeichnet, die mit Auna zugleich aufgewachſen ſei. Sie iſt gegen⸗ 
wärtig die Gattin des Telegraphenchefs in Sofia und erhielt 
vor ihrer Verheirathung von bisher unbekannter Seite 50000, 
nach anderen Angaben 100000 Fr. und ein zwei Stock hohes 
Haus in Sofia zum Geſchenk. Auf dieſe Frau will B. nun 
den Verdacht der Thäterſchaft lenken. Ein mit Boitſchew ver⸗ 
hafteter Gendarm legte aber das Geſtändniß ab, er habe auf 
Boitſchews Befehl die Simon im Eiſenbahnwagenſchloro⸗ 
formirt und dann in den Marizzafluß geworfen. Ritt⸗ 
meiſter Boitſchew iſt ein Mann von höchſtens 26 Jahren, dem 
man nachſagt, daß er viel Schliff habe und ſehr gut franzöſiſch 
ſpreche. Dadurch leukte er die Aufmerkſamkeit auf ſich, ſo daß 
er an den Hof des Fürſten gezogen wurde. Sein Aeußeres iſt 
wenig intereſſant; ſeine Züge entſprechen dem bulgariſchen 
Dutzendtypus. Der kleine Prinz Boris joll ihm ſehr zugethan 
ſein, was ihn bei der Fürſtin ſo ſehr empfohlen haben ſoll, daß 
er ſpäter ihrem Hofſtaate in Philippopel zugetheilt wurde. Er 
war ſeit Langem beſtändig als Offizier in ihrer Umgebung. 
Während es bisher hieß, daß Voftſchew verheirathet fei, wird 
letzt gemeldet, daß er ledig und im Begriff war, ſich mit einer 
reichen Dame zu verloben. 

— — 


Berſchiedenes. 


— Ein ſtarkes Erdbeben hat am Sonnabend in Kal⸗ 
kutta geherrſcht. Um Mitternacht erfolgte ein Erdſtoß von faſt 
fünf Minuten Dauer. In mehreren Stadtvierteln iſt faſt 
jedes Haus beſchädigt. Ein fünfzehn Fuß langes Stück des 
Thurmes der Kathedrale fiel herab, die Thürme der anderen 
Kirchen, das Rathhaus, der Juſtizpalaſt und andere öffentliche 
Gebäude wurden beſchädigt. Acht Eingeborene wurden ge⸗ 
tödtet, viele andere wurden verletzt. Europäer ſind nicht zu 
Schaden gekommen. Auch in Hughli und Burdwan hat das 
Erdbeben großen Schaden angerichtet. 

— [Großer Brücken brand.] Die gedeckte hölzerne 
Rheinbrücke in Rheinfelde iſt am Sonnabend Abend auf 
badiſcher Seite in Brand gerathen. Das große Joch der Brücke 
ſtürzte Abends 9 Uhr in den Rhein und ſchwamm brennend 


e Die Urſache des Brandes iſt noch nicht 
ekannt. 

— Der Dampfer „Dresden“ der „Great Eaſtern 
Company“ machte am Sonnabend in Harwich in England ſeine 
Probefahrt, welcher u. a. der Bürgermeiſter von Dresden, 
die Präſidenten der Handelskammern von Hamburg, Bremen, 
Leipzig, Köln und einigen anderen deutſchen Städten, ſowie 
höhere Eiſenbahnbeamte aus verſchiedenen Städten Deutſchlands 
beiwohnten. Nach der Fahrt fand ein Bankett in Harwich ſtatt, 
bei welchem der Vorſitzende der Geſellſchaft die Ueberreichung 
eines Diamant⸗Armbandes an die Gemahlin des Bürger- 
meiſters von Dresden ankündigte, wofür der Bürgermeiſter 
dankte. Mehrere Redner gaben ihrer Genugthuung Ausdruck 
über die Bemühungen der „Great Eaſtern Company“ um eine 
beſchleunigte Verbindung zwiſchen England und Norddeutſch⸗ 
land, und ſprachen die Hoffnung aus, daß die Regierung an 
dieſem Werke mitarbeiten werde. 

— [Selbftmord in der Kirche.] In Odeſſa hat ſich 
dieſer Tage in der anglikaniſchen Kirche der Prediger der 
Odeſſaer anglikaniſchen Gemeinde erhängt. Die Urſache des 
Selbſtmordes iſt unbekannt. Der Selbstmörder hinterläßt eine 
Frau und drei Kinder. 

— t—Ä— ———ñ— 
Neueſtes. (T. D.) 

'Wiesbaden, 14. Juni. Finanzminiſter Dr. von 

Miquel iſt geſtern Abend nach Berlin abgereiſt. 
I Paris, 14. Juni. Die meiſten Blätter bezeichnen 
den gestrigen Auſchlag auf den Präſidenten Faure als 
das Werk eines Geiſteskranken oder als einen Gaſſen⸗ 
bubenſtreich. 

Die Vorrichtung, welche bei der Vorüberfahrt des 
Präſidenten explodirte, war eine Röhre von 15 Bentim. 
Länge, 6 Zentim. Durchmeſſer und 2 Zentim. Dicke. Der 
Juhalt beitand ans Pulver und Rehpoſten. Auf der am 
Thatort gefundenen Piſtole iſt eingravirt: Felix Faure 
iſt verurtheilt. Elſaß⸗ Lothringen. — Auf einem Papier 
war zu lefen: „Hinrichtung Felix Faure's“. 

Die Menge war über den Anſchlag äußerſt aufgebracht 
und als ſie bemerkte, wie ein Polizeiagent die Röhre, die 
er eben aufgenommen hatte, in den Händen trug, hielt 
ſie ihn für den Schuldigen, und ſchlug ihn mit Stöcken 
und Schirmen derartig, daft er blutüberſtrömt von Ara 
deren Polizeiagenten befreit werden mußte, (Vergl. den 
Artikel auf der 1. Seite.) 


Weilter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in e 

Dienſtag, den 15. Juni: Wolkig, ziemlich kühl, meiſt trocken. 
— Mittwoch, den 16. 
wenig verändert. 


Wetter⸗Depeſchen vom 14. Juni. 
Baro⸗ 25 
Wind⸗ 

1 richtung 


760% SW. 
768 Windſtille 
768 SED. 
768 SQ. 
766 SO. 
768 SSW. 
769 SD. 
750 WOW. 
763 WSW. 
766 SW. 
768 Windſtille 1 
765 WNW. wolkig 
© wolkenlos 


Paris 763 5 

Aberdeen 758 NW. 5 bedeckt 
Yarmonth 762 W. 2 wolkenlos 
Danzig, 14. Juni. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Setreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notlrten Breifen 2 ME per 
Tonne ſogen. Factorel Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltet 

14. Juni. 12. Juni. 

Bei ruhigem Verkehr Bei kleinem Verkehr, 
unveränderte Preiſe. matter; Preiſe theilweſſe 


billiger. 

200 Tonnen. 50 Tonnen. 
759 Gr. 155 Mk. 755, 766 Gr. 153 ME, 
152,00 Mk. 760 Gr. 152 Mk. 

151,00 Mk. 7 


eee 56 Gr. 151 Mk. 
Tranſ. h ochb. u. w. 677,53 G. 108-118 M. 120,00 Mk. 
1 ellbunt. . 745,747 Gr. 109-118 Mk. 118,00 Mk. 
i Mk. 120,00 Mk. 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher ... 740 Gr. 105 Mk. 
allt 7100 „ 


„ kl. (625-660 Gr.) 
Hafer int. 
Erbsen inl. 
Tran, 
1 ale 
eizenkleie 
Roggenkleie)b ol 
Spiritus Tendenz: 3 
ktouting. 58,70 
nichtkonting.. 39,00 „ 39,00 „ 


Königsberg, 14. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Soir.⸗ u. Wolle⸗ om n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 39,80 Geld;: Juni umkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 

. Geld; Frühlahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. —, Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 39,80 Geld. 

* Poſen, 13. Juni. (Wollmarkt.) Laut amtlicher Auf 
ſtellung beträgt das Geſammtquantum der auf den Markt ge⸗ 
kommenen Wollen 7310 Zentner. Die geſtern übrig gebliebenen 
Wollen fanden heute nur zu ermäßigten Preiſen Abnehmer. 
Schluß matt. 

Berliner Produkten markt vom 12. Juni. 

Einen Bericht über die Vorgänge im hieſigen Handel mit Ge⸗ 
treide, Rüböl und Spiritus zu erſtatten, iſt heuke unmöglich 
geworden, nachdem der Vorſtand des „Vereins der Getreide⸗ und 
Produktenhändler“, gegenüber der mit „unmittelbarem“ Zwange 
bedrohten Zuwiderhandlung gegen das Verſammlungsverbot des 
Polizeipräſidenten, ſofort beſchloſſen hat, die Vereinsverſammlungen 
bis auf Weiteres ausfallen zu laſſen. 


Berlin, 14. Juni. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 14,/6. 
Preiſe vom Markt des „Vereins Berlinerſ4% Reichs⸗ Anleihe 103,90 
Getreide- und Produkten⸗Händ ler“ auff 31½70/ A 6 1 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30% 


14/6. 12,46. 40% br. Conf. Anl. 
3720/0 > 1 


Wolkig, ſtrichweiſe Regen, Temperatur 


ſtarker 


Or tan. 


Temperatur 
Wetter nach Celftus 
(5E. 1 R.) 


meter» 


Stationen tand 


friſch, 6 ſtart 


Sturm, 


„ 10 


Memel 
Neufahrwaſſer 
Swinemünde 
Hamburg 
Hannover 
Berlin 
Breslau 
yaparanda 
Stockholm 
Kopenhagen 
Wien 
Petersburg 


halb bed. 
halb bed. 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 


Ietjer Zug 2 


mäßig, 5= 
ſtei ftürmiſch, # 
Sturm 11 —heftiger Sturm. 12 


ſchwach, 4 


wolkenlos 


Scala für die Windflärte; 1 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz on. 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt . 


2.75—3, 
3,60—3,821/a 


2 2 2 2 2 2 32 
3233333332 


2.65—2,85 
3,60 3,05 


58,70 


Weizen 
loco 
Juli 
Septbr. 
Roggen 
loco 
Juli 
Septbr. 
Hafer 

loco 
Juni. 
e 
Spiritus 
loco 70r 
Juni. 
Septbr 


30/0 “ 
Deufiche Hank. .. 
3¼ Wp. ritſch. Pfdb. 
3½ „ iz 2 1 
3½ „ neul. „I 
3% Weſtpr. Pföbr. 
31½% Oſtyr. „ 
en 
3¼0% Poſ. „ 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 204, 
Laurahütte 
5% Ital. Rente 
4% Mittelm.⸗Oblg. 
Ruſſiſche Noten 
Privat ⸗ Diskont 
Dezbr. Tendenzder Fondb. behpt. 
Shicago, Weizen, behauptet, v. Juni: 12.6. 70; 11.6. 69%8. 
New-Nork. Weizen. behauptet. p. Juni: 12,/6.: 75%/4; 11./6.: 75½ 


Die Verſammlungen 
des „Vereins Ber⸗ 
liner Getreide- und 
Produkten⸗Händler“ 
ſind polizeilich ver⸗ 
boten worden. 


50 


befestigt 


befeſtigt 
40 40,00 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Nach kurzem. schweren Leiden entschlief sanft 
mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwieger- 
vater und Onkel, der Kaufmann [3874 


Gustav Schinckel 
in seinem 70. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen 

Graudenz, 12. Juni 1897 


Die Hinterbliebenen. 


Vo Beerdi ung findet am Dienstag, den 15. Juni, 
Vorne 9 on hr, von der Leichenhalle des neuen 
evangl. Kirchhofes aus statt. 


Zienertafelz 
RE DEE ET 
Das erite 18902 | 


ar 
I 
beſtehend in Concert, Geſangs⸗ 
vorträgen und Tanz, findet am 


Sonntag, d. 26. Juni, 
im Adlergarten ſtatt. Die zu 
den Wintervergnügen ergangenen 
Einladungen berechtigen zur 
Theilnahme. Beginn des Con- 
certs 5 Uhr Nachmittags. | 
Der Vorſtaud. Fritz Kyser. 


Landwirthlchaftlich. Verein 


Podwitz- Lunau, [5966 
Sitzung: Donnerſtag den 17. Juni. 


ieee 


Reizende Neuheiten 


13928 


J Eisasser bal mil ca an 


asser hedrneklen m klaren Wollsinlien 


empfehlen wir in wundervoller Auswahl zu sehr billigen Preisen. 


88 5 Unser ganzes a 
Sommer-Kleiderstofllager sowie 


sämmtliche Besatzarlikel 


haben wir ganz bedeutend im Preise ermässigt. 


a Kalcher & Conrad 


5 Geſtern Abend gegen 
112 Uhr entſchlief fanft £ 
nach zehnjährigem ſchwe⸗ 
ren Krankenlager, meine 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter, Schweſter und 0 1 
mutter 137 


ni nnn 


im 74. are, wel⸗ 
ches um ſtille Theil⸗ 
nahme tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 

essen, er Mühle, 
den 12. Juni 1897 

Die traueruden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
in Stendſitz am 15. Juni, B 
5 Uhr Nachmittags, ftatt. 


Stadtwald. 


Mittwoch, den 16. Juni: 


Konzert 


der Kapelle des Juft. 810 
175 


Anfang 6 uhr. Eutree 10 Br 
Bei eintretender Dunkelheit 
e des 


1. Hand Taru est füllt 5 
9 Marienstrasse 9. 
Beste Gelegenh. zu zeit 
n tüchtiger Aus 


bildung, sowohl für das 
In- wie Ausland, Eleven] 


Herrenstrasse 25. 25. Herrenstrasse 25. 


monatl. Curse. Eintrit 
jederzeit. A. Wunsch Pens.) 
Abgeh sorg. W. f. Stellung. 
Prosp. u. Auskunft d. den 
Direct. ©. W. Zune: 5 


adtparks. 


FFF 


et in der an von 457730 
Rene Curſe Slupp ein großes 


einl.u.dopp. Buchlührung Wa l&feſt 


deutſcher u. fremdſprachl. = 4 verbunden mit Concert, Abends 
Seele Correſpondenz, Jacobiwerk, Meissen N 15 5 1 
“eines träfigen Yung M Wechſellehre, Spezialmaschinenfabrik 22 Gegründet 1835 e ee 
| a nun a kaufmänn. Rechnen, liefert der Neuzeit entsprechende 13836 G. Giese. 


i 
den 13. Juni 1897. 
Ayntheker G. Weiss 


RN; Haschinen- Schreiben Bejongüder 


geb. Franz. [387 

—— 

. — empfiehlt in größter 
3859] Ein gut erhaltenes e . — — —— — all zu ig 


Pianino adhirthsch. Ducklührung f. Ärmold Kris, 


wird zu kaufen geſucht. Offert. verbunden mit Unterweiſung i in 5 Pohlmannſtraße 3 1110 


e rationelle Ziegelel-Anlagen. 


Schön⸗, Schnell⸗ u 


mit Preisangabe erbittet Amts⸗, Gutsvorſtauds⸗ c. N ee 
Rechtsanwalt Müller, 4 
V auerten Geſchäften 


in mein, hierzu von fachm. Seite 


einger. Muſterbüreau zu An⸗ b 

9 fang und Mitte jeden Mougts 
Rehe W 0 

| kaufen zu höchſten Preifen J. I Ih Iener Mal. 
| aldels⸗Lehrauſta ; 
Gebr. Rö hi, Königsberg i. Pr., 0 x 
Graudenz. 1394 Straße 15. 12608 IE 

Gegründ. 1862. Gegründ. 1862 


Gotihelf Dittrich's 


Leinen⸗Verſandhaus 
Friedland 57, Bezirk Breslau 
abrizirt und verſend. an Private 
ed. Maaß nur gediegenſter und 
baltbariter Leinen⸗Gewebe als 
Reinleinen, Halblein., Bett⸗ 
zeuge, i Hands, 
Tiſch⸗TaſchenStaub⸗u.Wiſch 
i wiitlich, Qualis | 
täten zu den billigſten Preiſen.“ 
Preisliſte und Qualitäts⸗Proben 
franko gegen franko. Verſand 
egen Nachnahme od. Aufgabe von 
Referenzen. Bei größ. Aufträgen 
und Reſterpartien entſprechenden 
Rab. Jeder Probe⸗Aufkrag ſichert 
mir weiteres Wohlwollen zu. 


Basmotoren-Fahrik Deutz 


E Verkaufstelle Danzig $% 


Vorstädt. Graben 44 
13 für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


=== Motoren == 


zu allen u e und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elekir. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas- Lokomeli ven, Motorboote dit, 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebant. 


19 Bände 
Meyers Konverjations - Lexikon, 
faſt neu, billig z. verk. in Mar 
rienwerder, Breiteſtr., bei 9 
[Malles, Papier⸗ u. Tapetenbdlg 


Koyfirmations⸗ 
farten 
Konfirmations⸗ 
hücher 


von den einfachſten bis 
Mu den elegant ſten Aus⸗ 
ührungen, emy fteylt zu 
billigſten Preiſen [3894 


Arnold Kriedte, 


Pohlmannſtraße 3 und 
Ecke Grabenſtraße. 


Grabdenkmäler 


nur e 17995 
14233 5 


Girl, 
Einfaſſungen 


empfiehlt bei größter 
Auswahl 


C. Matthias, 
Elbing, 


Schleuſendamm 1. 


Kunſtſteinfabrik und 
Steinmetz⸗Werkſtätte. 


D Kostenanschläge gratis und franko. 


[2535 


Buenmatit-Biover 
z. jed. annehmb. Preiſe z. verkauf. 

51 unt. W. M. 417 Juſer.⸗ . 
d. Geſell., Danzig, Jopeng 5 


Ein Fahrrad (Pneumatik) |} 


1896er Modell, wenig e 8 
billig zu verkaufen 387 


2 

Cokomobile Pohlmannſtr. 19, Hof 1. 
ebraucht, gut erhalten, 10pferdig, D 
Wearſbalk & Sons, wegen 20 Schock 
Anschaffung einer klein. Majbine zweijährige, gut trockene, ſehr 
zu verkaufen in Danswalde b. ſtarke, eichene Speichen verkauft 
Gr. Krebs. Leinveber. A. Knorr, Heinrichau Wpr. 5 

Tranerhalber bleiben meine Geſchäfte 
am Dienstag, den 15. d. Mts. ge⸗ 


Somatose bloße 5 
em e Frau Bertha Schinckel. 


nur 2 N s Fleisches ſch 

9 Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P. Schulz, Königsberg i. Pr. lt eu el 
24 7 Sujen, Bahnſtr. 12. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Kurmitt.: empfiehlt 13895 
W Ent all. 50 an Sgrechftt tr. 1 0 80 . Leg. 


Kräftigungsmittel\ i!: Fiſpaer chedeberſcherung san "tier 


Holhael ved am 1. Sept. 1806; AALEN: Million. Mk. Erbauungsjäriften 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
Gas-Motore 


ni u und e in allen Größ 
fahrbar und ſtationär, liefern 3 


Hodam&Ressier Danzig, 


a 


e . Rudnllaky 


gebürtig aus Gostomien, 
Kreis Carthaus, ca. 52 Jahre 
alt, wird von feinem Bruder 
Michael v. Rudnitzki 
aus Rrasilien erſucht, ſeine 
Adreſſe per Telegraph an Herrn 
. Hotelbeſitzer 
in Berent, zu geben eventl. 
ſelbſt zu kommen. 1373 


Bu 0 
dae 


Für * 7 

schwächliche, in der Ernährung Dividende im Jahre 1 Photographien 
1, 0 > 5 DI 

zurückgebliebene Personen, BT Aller der Ver ne Enailebilder 


‚Brustkranke, Magenkranke, 


7 7 
Wöchnerinnen, En Vertreter in Graudenz: Gründler in größter Auswahl 
an englischer Krankheit leidende ichen le Bureau: a 24. 16035 Arnold Kriedte, 
Kinder, Genesende, Buch⸗ und Kunſthandlg. 


sowie besonders für Original Pilsner Pohlmannſtraße 3 und 
Ecke Grabenſtraße. 


es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 


Bleichsücktige, [I e e e e ortmunder (fi) Wi 34 


| onen I Mähmaſchinen n re g mg 


a von Hodam & Ressler, Danzig Friedr. Dieckmann, Posen, Den dieſe — 310557 


18 = 
gratis und franko kommen. General-Bertreter genannter Waere für Voſen und 
Weſtpreußen 


Niederlage bei E. Bernecker, 
Löwenapotheke, Graudenz. 


BES Bei Bezug von Waggonladungen Vranereißreiſe. Heute 4 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


H. Gaufängerfeft in Neumark. 


Das 8. Verbandsfeſt des Grenz» Sängerbundes fand am 
Sonnabend und Sonntag in Neumark ſtatt. Auf der im vorigen 
Jahre zum Stadtpark umgewandelten Bergeshöhe, welche einen 
herrlichen Ueberblick über die tief im Drewenzthal liegende Stadt 
und weithin bis zu der alten Burg Kauernik gewährt, ver⸗ 
ſammelten ſich ſchon am Sonnabend Abend die Neumarker 
Sangesbrüder mit den ſchon eingetroffenen Gäſten und den 
Familien der Bürgerſchaft zu einer geſelligen Vereinigung. Bei 
prächtigem Wetter verfloſſen die Stunden höchſt angenehm; die 
Kapelle des 44. Regiments aus Dt. Eylau unter der Leitung des 
Herrn Kapellmeiſters Hanſchke konzertirte und die Neumarker 
Sänger ließen frohe Weiſen ertönen. 

Nachdem am Sonntag früh die Kapelle dem Herrn Land⸗ 
rath und dem Herrn Bürgermeiſter Ständchen gebracht hatte, 
wurden die zum Gau gehörenden Vereine mit Muſik eingeholt 
und nach der Turnhalle des Progymnaſiums geleitet. Hier hielt 
Herr Bürgermeiſter Liedke-Neumark folgende Begrüßungs⸗ 
anſprache: 

Liebe Sangesbrüder! 

Ich habe die ehrenvolle und angenehme Aufgabe, Sie nicht 
nur als Vorſitzender unſeres Grenzſängerbundes, ſondern auch 
im Namen der Stadt Neumark bei unſerer heutigen Zuſammen⸗ 
kunft zu begrüßen, die auswärtigen Sangesbrüder in unſeren 
Maueru herzlich willkommen zu heißen und Ihnen einen glück⸗ 
lichen Verlauf unſeres Feſtes zu wünſchen. 

Mit ſtolzer Frende blicken wir auf die ſtattliche Anzahl 
werther und lieber Gäſte aus unſeren Nachbarſtädten Lauten- 
burg, Löbau und Strasburg, während wir ein Gefühl des Be⸗ 
dauerns darüber nicht unterdrücken können, aus unſerem Sol⸗ 
dauer Schweſterverein Niemanden begrüßen zu dürfen. Wir ſind 
aber überzeugt, daß es auch bei unſeren Soldauer Sanges⸗ 
brüdern nicht an dem guten Willen gefehlt hat, und daß nur 
eine widrige Verkettung der Umſtände die Schuld daran trägt, 
daß nicht auch ſie haben erſcheinen können. Wir aber, die wir 
uns heute hier zuſammengefunden haben, liebe Sangesbrüder, 
laſſen Sie uns hier wieder Zeugniß davon ablegen, daß die 
Sängerfeſte nicht bloß Vergnügungsfahrten find, daß ſie und die 
Männergeſangvereine auf die edleren Beſtrebungen der Menſch⸗ 
heit, auf die Erziehung des Volkes in Kunſt und Leben, gerichtet 
ſind, daß ſie eine muſikaliſche Schule beſter Art bilden, in der 
ein Stück des Volkes ſelbſt der Künſtler iſt, daß ſie ſittliche und 
religiöſe Gefühle erwecken durch den guten Inhalt der Lieder 
und ihrer herrlichen Melodien, daß ſie eine friſche und freie Ge⸗ 
ſelligkeit befördern, Unterſchiede des Standes, des Berufes und 
der Konfeſſion beſeitigen und daß ſie einen echt patriotiſchen, 
nationalen und freien Sinn entwickeln. 

Dieſe idealen Beſtrebungen haben uns auch heute hier zu⸗ 
ſammengeführt zu fröhlichem Thun im Reiche des Wahren, 
Guten und Schönen. 

Weit geöffnet ſind die Pforten; tretet ein, Ihr lieben Sanges⸗ 
brüder und ſtimmt mit mir ein in den freudigen Gruß, welchen 
ich dem Grenz⸗Sängerbund entbiete: Unſer Grenz-Sängerbund 
lebe hoch, hoch, hoch! 

Bei einem Frühſtücksimbiß und erfriſchenden Trunk blieben 
dann die Sänger bei einander, während die 44er Kapelle kon⸗ 
zertirte. Dann fand die Generalprobe der Geſänge ſtatt. Nach 
deren Beendigung verſammelten ſich die Sangesbrüder und eine 
Anzahl Damen in Landshut's Hotel zum Feſtmahl. Herr Land⸗ 
rath v. Bonin hielt bei Tafel die erſte Rede. Die deutſchen 
Sänger, ſo führte er aus, waren es, die in ſchwerer Zeit den 
Traum von der Herrlichkeit des deutſchen Reiches lebendig er⸗ 
halten haben. Wir an der öſtlichen Greuzmark des Reiches 
ſtehen feſt zuſammen in deutſchem Fühlen, Denken und Singen. 
Möge nie die Zeit kommen, in der der deutſche Geſang hier au 
der Grenze verſtummt. Der Reduer ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, der das Schwert zum Schutze des Vaterlandes ſcharf 
erhält. Begeiſtert ſtimmte die Tafelrunde in das Hoch ein und 
ſang dann die Nationalhymne. 

Herr Gymnaſialdirektor Dr. Wilbertz feierte die Zuſammen⸗ 
gehörigkeit der deutſchen Männergeſangvereine, die zu einer 
Macht im Staate geworden ſeien. Das haben unſere drei Kaiſer 
anerkannt, und ſie haben den Siegern im friedlichen muſikaliſchen 
Wettkampf manche Ehrenpreiſe verliehen. Die deutſchen Männer⸗ 
geſangvereine pflegen nicht nur das deutſche Lied, ſondern auch 
deutſche Geſinnung und deutſche Treue und bieten dadurch einen 
Schutz gegen die Beſtrebungen des Umſturzes und werden ge⸗ 
wiſſermaßen zur ſtaatserhaltenden Partei. Der Redner ſchilderte 
dann die Macht des Geſanges und ſeine Pflege in alter und 
neuer Zeit. König David ſang ſeine Pſalmen zur Ehre Gottes, 
bei den alten Griechen waren die Sänger geehrt wie kein An⸗ 
derer, die Spartaner zogen mit Geſang in die Schlacht. Im 
Mittelalter verſchmähten es ſelbſt Könige nicht, ihre Gäſte durch 
Geſang zu erfreuen. In den deutſchen Freiheitskriegen ertönte 
der Geſang, in dem das Seufzen der Knechtſchaft erſtarb. Ernſt 
Moritz Arndt ſaug das Lied vom ganzen Deutſchland. Wir 
jubeln freudig im Geſange dem geeinten Vaterland und dem 
Kaiſer zu. Möge die holde Euterpe, deren Geſtalt nicht weit 
von dem Kaiſerdenkmal auf ragender Bergeshöhe ſich erhebt, alle 
Zeit niederſchauen auf ein ſangesfrohes Geſchlecht. In einem 
Hoch auf die Männergeſangvereine ließ der Redner ſeine Worte 
ausklingen, worauf die Sängerſchaar brauſend den Geſang „Lied 
hoch“ anſtimmte. 

Herr Rebitzki⸗Lautenburg pries mit ſchwungvollen Worten 
den Frühling, der die Liebe weckt; die Liebe tönt im Gejange 
der Vögel; auch der Sänger ſingt die Liebe, die das Menſchen⸗ 
herz höher ſchlagen läßt. Der Redner rühmte daun die Stadt 
Neumark, zu der die Sänger nun ſchon zum zweiten Male ſich hin⸗ 
gezogen gefühlt haben. Die Stadt iſt jo glücklich, das Oberhaupt 
des Kreiſes, das allen edlen Beſtrebungen hold und allen kultur- 
feindlichen Strömungen abhold iſt, in ihren Mauern zu haben; 
fie iſt auch jo glücklich, den Vorſitzenden des Greuzſängerbundes, 
Herrn Bürgermeiſter Liedke, den ihrigen nennen zu können. 
Der gaſtlichen, ſchönen Stadt Neumark, der Seele der Be⸗ 
ſtrebungen und dem Vorort des Gaues, galt ſein Hoch. 

Nach dem allgemeinen Geſange „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“, toajtete Herr Schneider⸗Lautenburg auf die 
Dirigenten der Vereine. — Herr Gertz⸗Neumark brachte ſein 
Hoch ſämmtlichen Sängern, und der kornmiſſariſche Kreis bau⸗ 
inſpektor Herr Peterſen feierte die deutſche Frau als das Ideal 
jedes Sängers. 

Nunmehr traten die Vereine mit ihren Bannern und Fahnen 
im Gymnaſialgarten zum Feſtzuge zuſammen und begaben ſich 
mit Muſik durch die prächtig mit Fahnen, Laubgewinden, Birken⸗ 
und Tannengrün c. geſchmückten Straßen, von ſchönen Händen 
mit Blumen überſchüktet, auf die Höhe des Stadtparkes, wo vor 
der Sängerhalle ſchon eine große Zuhörerſchaar ihrer harrte. 
Das Deukmal Kaiſer Wilhelms I., zu deſſen Seiten drohende 
Feuerſchlünde ihre Mündungen etwaigen Feinden entgegenſtrecken 
wurde ehrfurchtsvoll begrüßt. Nach einer Erholungspauſe, die 
von der Kapelle mit Konzertſtücken ausgefüllt wurde, begannen 
die Feſtgeſänge. Der etwa 100 Mann ſtarke Geſammtchor ſang 
mit Orcheſterbegleitung Lachners herrliche „Allmacht“ und 
weckte dadurch in den Hörern eine weihevolle Stimmung. Gleich⸗ 
falls mit Orcheſter trug die Liedertafel Lautenburg Lachners 
patriotiſch begeiſterndes „Heil dem Kaiſer“ vor. Hieran ſchloß 
ſich a capella „Waldabendſchein“ von Schmölzer (Liedertafel 
Löbau), „Das deutſche Lied“ mit Solo und mit Muſikbegleitung 
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von 
Wagner (Mäunergeſangverein Neumark). 

Darauf hielt Herr Schulrath Lange die Feſtrede, die des 
Liedes Macht in heiteren Stunden und den idealen Segen der 
Sängerfeſte durch Erhebung des Gemüths begeiſtert ſchilderte 
und mit einem Hoch auf den Kaifer, der dem deutſchen Männer⸗ 
geſang volle Anerkennung zollt, endete. Mit Jubel ſtimmte die 
Feſtverſammlung in das Hoch ein und ſang die Nationalhymne. 

Der Geſammtchor ſang dann im weiteren Verlauf des Abends 
a capella den ſchwungvollen, freiheits⸗ und todesmuthigen „Nor⸗ 
manns Sang“ von Kücken, das von patriotiſchem Hochgefühl ge⸗ 
tragene „Im deutſchen Geiſt und Herzen ſind wir eins“ von 
Arne r und den Mendelsſohn'ſchen Feſtgeſang „Die Stiftungs⸗ 
feier“. 

Die einzelnen Vereine wetteiferten im Vortrage prächtiger 
Geſänge; die Liedertafel Löbau ſang das humorvolle Trinklied 
von J. Schulz⸗Weida „Mädchen, vor einem Wort hüte dich 
ſehr“ und das über Treuloſigkeit in der Liebe klagende „Die 
Müllerin“ von Lorenz Lehmann; die Liedertafel Strasburg 
die „Waldespracht“ von Abt und das gemüthvolle „Beim Liebchen 
zu Haus“ von Pfeil; die Liedertafel Lautenburg „Wie die 
wilde Roi’ im Wald“ von Mair, dann mit wunderbar zarter 
Streichquartettbegleitung das ſchwermüthig über vergangenes 
Liebesglück klagende „Das war meines Lebens ſchönſte Zeit“ von 
Pache, ein Kompoſition, die das tiefſte Herz ergreift, und endlich 
das jubelnde „Wie iſt doch die Erde ſo ſchön“ von Schmidt; 
der Männergeſangverein Neumark ſang ſchließlich die etwas 
lang ausgeſponnene „Tändelei“ von Müller und das innig 
empfundene „Abendſtändchen“ mit einem von einem prächtigen 
Bariton geſungenen Solo von Pache. Den Sängern wie den 
Dirigenten, den Herren Rebitzki⸗Lautenburg, Zimmermann⸗ 
Löbau, Lowaſſer⸗Strasburg und Gertz⸗Neumark wurde reicher 
Beifall geſpendet. 

Während der Pauſen zwiſchen den Geſang⸗Abtheilungen und 
nach dem Geſangskonzert ſpielte die Kapelle des 44. Regimentes 
ſchöne Weiſen, die ihr den wohlverdienten Beifall eintrugen. 
In froher Gemüthlichkeit blieben dann die Sänger auf dem 
mit bunten Glaslämpchen und Papierlampions prächtig er⸗ 
leuchteten Feſtplatz noch bis tief in die Nacht beiſammen; auch 
a 1 Tanz im Saale der Stadtparkreſtauration fehlte 
es nicht. 


Die 22. Jahresverſammlung des Provinzialvereins 
für innere Mi aon in Veſtpreußen 


findet am 16. und 17. Juni in Graudenz ſtatt. 

Das Wort „innere Miſſion“ iſt im Gegenſatz zu der Be⸗ 
zeichnung „äußere Miſſiou“ zu verſtehen, womit die Thätigkeit 
der Sendboten, welche den Heidenvölkern das Chriſtenthum 
bringen, gemeint iſt. Dem Vorwurf, daß die evangeliſche Kirche 
an der heimiſchen Noth vorübergehe, um ſich fremder Noth an⸗ 
zunehmen, will die innere Miſſion durch ihre Liebesarbeit ent⸗ 
gegentreten, welche die Hebung ſozialer und ſittlicher Schäden 
durch Werke der Barmherzigkeit auf ihre Fahne geſchrieben hat. 
Mit geringen Ausnahmen ſind alle jene Anſtalten, deren ſegens⸗ 
reiches Wirken Alle, mögen ſie kirchlich und politiſch noch ſo 
verſchiedener Anſicht ſein, völlig anerkennen, auf dieſem Boden 
erwachſen. 

Im Jahre 1848 rief der Schöpfer der inneren Miſſion, 
Wichern, der ſchon als Candidat die verwahrloſten Knaben von 
den Straßen Hamburgs ſammelte und in ein beſcheidenes Dorf⸗ 
haus eines Gärtners Ruge (Ruge's Hus — Rauhes Haus) 
unter Leitung ſeiner Mutter aufnahm, um ſie zu Menſchen zu 
erziehen, den Sammelruf zu der Arbeit der Barmherzigkeit in 
die in den Tiefen aufgewühlte Zeit hinein. Seitdem ſind alle 
jene Anſtalten entſtanden, die ſo zu ſagen heute zu dem Bilde 
jedes geordneten Gemeinweſens gehören. Waiſenhäuſer wie unſer 
Borrmannſtift, Rettungshäuſer, wie das urſprüngliche, jetzt weiter 
gewachſene Peterſonſtift, Herberge zur Heimath, deren erſte 
Wicherns Freund, der juriſtiſche Profeſſor Perthes in Bonn 
1854 gründete, Jünglings⸗ und Jungfrauenvereine zur Bewahrung 
der Jugend vor den ihr drohenden Gefahren, Magdalenenaſyle 
für ſolche Mädchen, die aus der Proſtitution gerettet werden 
ſollen, Trinkeraſyle, Anſtalten für verkrüppelte Idioten und 
Epileptiſche, wie jene großartigen Schöpfungen des Paſtor von 
Bodelſchwing in Bielefeld, ebenſo die Gefängnißvereine und 
die Fürſorge für die Gefangenen, von der man vor Wichern nichts 
wußte, ſind glänzende Zeugniſſe von der Liebesarbeit der innern 
Miſſion. Sie hat den deutſchen Seeleuten in ausländiſchen Häfen 
Heimathsſtätten geſchaffen und die Errichtung von Soldatenheimen 
angeregt; von ihr find die Arbeiterkolonien und Verpflegungs⸗ 
ſtationen ausgegangen; ſie nimmt ſich der Auswanderer in den 
Häfen der Heimath und drüben über dem Meer an; ſtellt ſich 
mit ihren Arbeitern, Diakoniſſen und Diakonen in den Dienſt 
der kommunalen Armen- und Krankenpflege und treibt mit einem 
Wort: praktiſches Chriſtenthum. 

Die Organiſation des Vereins geſchieht nach Provinzen, 
die Spitze bildet der Zentralausſchuß für innere Miſſion in Berlin, 
dem eine Reihe hervorragender Männer, u. A. Sanitätsrath 
v. Arnim, Miniſterialdirektor de la Croix, Generalſuperintendent 
Dryander, Verlagsbuchhändler Hertz, Senatspräſident v. Meyeren, 
Oberkonſiſtorialrath Weiß, Unterſtaatsſekretär v. Weyrauch u. a. 
angehören; dazu treten Mänuer aus allen Theilen des Vater⸗ 
landes, aus Weſtpreußen Conſiſtorialpräſident Meyer, der auch 
der Vorſitzende unſres Provinzialvereins iſt. Durch Reiſeprediger 
und Agenten regt der Zentralausſchuß das Intereſſe für die 
verſchiedenartige Liebesthätigkeit an. 

Der Weſtpreußiſche Verein thut dasſelbe durch ſeinen 
Vereinsgeiſtlichen Pfarrer Scheffen. Er hat eine eigene Buch⸗ 
handlung in Danzig errichtet, welche beſonders gediegene Volks⸗ 
ſchriften vertreibt, Volksbibliotheken gründet und der Colportage 
von Schauerromanen und unſittlichen Schriften erfolgreich ent⸗ 
gegenarbeitet. Der Verein hat ein Leſezimmer und Unter⸗ 
haltungsraum für Seeleute in Neufahrwaſſer gegründet, die 
Erbauung eines Siechen⸗ und Krankenhauſes in Viſchofswerder 
gefördert und will in der Kaſſubei in Kobißau eine Waiſenanſtalt 
für deutſche evaugeliſche Kinder und Konfirmanden aus polniſchen 
Gegenden errichten. Denn er erkennt in unſrer Provinz feine 
Aufgabe ebenſo als eine evangeliſche, wie deutſche an. 

Urſprünglich ſollte der bekannte nationalliberale Redakteur 
Lammers aus Bremen hier den Hauptvortrag halten als Sekretär 
des Vereins „gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke“. Herr 
Lammers iſt aber auf einer Agitatiousreiſe in Holland und 
Belgien begriffen und wird in unſerer Provinz erſt im nächſten 
Jahre ſprechen. So wird denn hier zuerſt Mittwoch, den 16, 
Abends 7½ Uhr, ein Familienabend im Schützenhauſe ſtatt⸗ 
finden mit vier Anſprachen hervorragender Redner. Der Eintritt 
iſt durchaus frei. Donnerſtag iſt um 8 Uhr Morgenmuſik auf 
dem Schloßberg und um 10 Uhr eine öffentliche Verſamm⸗ 
lung in der Gymnaſialaula, in welcher Direktor Bauer aus 
Niesky in Schleſien das Jutereſſe der Gebildeten an der innern 
Miſſion beleben wird. Hoffen wir, daß der ſo wohlthätig wirkende 
Verein bei unſern Mitbürgern eine herzliche und wohlwollende 
Aufnahme und warme Theilnahme finden möge. —e— 


— 


Abt (Liedertafel Strasburg) und „Trost von Rudolf 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juni. 


— [Landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaftstag 18 
Den 13. Allgemeinen Vereinstag der 21 5 ne 
Genoſſenſchaften ladet der Anwalt des Allgemeinen Verbandes 
Geh. Regierungsrath Haas⸗Offenbach zum 25. bis 27. Auguſt d. J 
nach Dres den ein. U. a. ſtehen folgende Punkte zur Ver 
handlung: Die Haftpflicht der nicht geſchäftsführenden Vorſtands 
mitglieder. Die Kontrole der Beamten in Produktivgenoſſen⸗ 
ſchaften durch die Organe der Geuoſſenſchaft. Die Milchverſorgung 
der großen Städte auf genoſſenſchaftlichem Wege! Obſtver⸗ 
werthungsgenoſſenſchaften. Genoſſeuſchaftlicher Getreideabſatz 
= a = Grenzen der Kreditgewährung bei 

ar⸗ und Darlehnskaſſen un i 'oſſen⸗ 
ſchaftskaſſen 5 j d bei den Zentralgenoſſen, 
ö — lPoſtauweiſungen nach überſeeiſchen Ländern.] Von 
jetzt ab ſind Poſtanweiſungen bis zu 10 Pfund Sterling nach 
Baſutoland, der Nigerküſte, Kuͤdat (Britiſch⸗Nord⸗Borneo) 
Ant Panama (Columbien) durch Vermittelung der Britiſchen 
Boftverwaltung zuläſſig. Ueber die Bedingungen ertheilen die 
Poſtanſtalten Auskunft. ? 
Neue Poſtagentur]. Am 1. Juli tritt in Lulkau 
bei Oſtaszewo (Kr. Thorn) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, 
welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Thorn 1 durch 
Vermittelung der Bahupoften auf der Strecke Thorn⸗Marienburg 
auf der Eiſenbahnhalteſtelle Liſſomitz erhält. Dem Land» 
beſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften 
zugetheilt werden: Lulkau Abbauten, Liſſomitz Gut, Ziegelei, 
Förſterei und Gärtnerei und Sängeran Gut nebſt Ziegelei. 

Am 1. Juli tritt in Liſſomitz bei Lulkau eine Poſthilf⸗ 
ſtelle in Wirkſamkeit, welche mit den Schaffnerbahupoſten auf 
der Strecke Thorn⸗Marienburg und durch den Landbriefträger 
der Poſtagentur in Lulkau in Verbindung geſetzt wird. 

— [Ruderregatta in Danzig.] Für die am 27. Juni in 
Dauzig unter dem Ehrenvorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler ſtattfindende Regatta war der Meldetermin am 
11. Juni abgelaufen. Die Nennungen ſind in großer Zahl ein⸗ 
gegangen, ſämmtliche Rennen ſind gut beſetzt. Das Programm 
ſtellt ſich nunmehr wie folgt: Erſtens Zweiter Vierer. 
1. Danziger Ruderverein, 2. Germania⸗Königsberg, 3. Ruder 
klub Viktoria⸗Danzig, 4. Vorwärts⸗Elbing. Zweitens Kaiſer⸗ 
Viere r. 1. Danziger Ruderverein, 2. Nautilus⸗Elbing, 3. Viktoria⸗ 
Danzig. Drittens Junioren⸗Renn en. 1. Viktoria⸗Danzig, 
2. Germania Königsberg, 3. Vorwärts⸗Elbing, 4. Danziger Ruder⸗ 
verein. Viertens Leichtes Vierer⸗Renn en. 1. Germania⸗ 
Königsberg, 2. Vorwärts⸗Elbing, 3. Danziger Ruderverein. 
Fünftens Verbandsrennen. 1. Danziger Ruderverein, 
2. Königsberger Ruderklub, 3. Viktoria-Danzig, 4. Nautilus⸗ 
Elbing. Sechſtens Einer⸗Rennen. 1. Danziger Ruderverein, 
2. Germania -Königsberg, 3. Nautilus⸗Elbing. Siebentens 
Zweites Junior⸗Vierer⸗Reunen. 1. Vorwärts⸗Elbing, 
2. Danziger Ruderverein, 3. Viktoria⸗Danzig, 4 Germania⸗ 
Königsberg. Achtens Achter-Rennen. 1. Viktoria: Danzig, 
2. Vorwärts-Eibing. 

— IMilitäriſches.] Dr. Ewermann, Stabs- und Bats. 
Arzt vom 2. Bat. des Pomm. Füſ. Regts. Nr. 34, zum Ober⸗ 
ſtabs arzt 2. Kl. und Negts. Arzt des Inf. Regts. Nr. 147; die 
Aſſiſt. Aerzte 2. Kl.: Dr. Morgenroth vom Inf. Regt. Nr. 41, 
Dr. Krebs vom Inf. Regt. Nr. 141, zu Aſſiſt. Aerzten 1. Kl.; 
die Unterärzte: Dr. Grimm vom Inf. Regt. Nr. 54, unter Ver⸗ 
ſetzung zum Feldart. Regt. Nr. 2, Dr. Plathner vom Gren. Regt. 
Nr. 12, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 49, zu Aſſiſt. 
Aerzten 2. Klaſſe, befördert. Dr. Bluemchen vom Gren. Regt. 
Nr. 12, dieſer unter Verſetzung zum Inf. Regt. 129, Moller, 
vom Fußart. Regt. Nr. 15, zu Aſſiſt. Aerzten 2. Klaſſe; die Aſſiſt. 
Aerzte 2. Klaſſe der Reſ.: Dr. Schönſtedt vom Landw. Bezirk 
Poſen, Dr. Saft vom Landw. Bezirk Thorn, Dr. Schaefer 
vom Landw. Bezirk Gleiwitz, Dr. Helmbold vom Landw. 
Bezirk Danzig, Dr. Trabandt vom Landw. Bezirk Danzig; die 
Unterärzte der Reſerve: Dr. Dekowski vom Landw. Bezirk 
Stolp, Möller vom Landw. Bezirk Danzig zu Aſſiſt Aerzten 
2. Klaſſe, befördert. Dr. Alfermann, Gen. Arzt 2. Klaſſe und 
Korpsarzt des 5. Armeekorps, der Charakter als Gen. Arzt 
1. Kl. verliehen. 

— [Erneuuung.] Im Miniſterium für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten iſt der bisherige Generalkommiſſions⸗ 
ſekretär Liepelt aus Bromberg zun Geheimen Regiſtrator 
ernannt worden. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Dem Notar Silber⸗ 
ſtein in Danzig iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt 
ertheilt. — In der Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht 
in Culm iſt Rechtsanwalt Sternfeld gelöſcht und in diejenige bei 
dem Amts⸗ und Landgericht in Stettin eingetragen. 


* Thorn, 13. Juni. Bei Sprengung von nichtkrepirten 
Geſchoſſen auf dem Schießplatz Thorn wurde geſtern ein 
Oberfeuerwerker von einem Geſchoß ſo ſchwer verletzt, daß jede 
Rettung aufgegeben werden mußte. 

* Gr. Nebrau, 13. Juni. In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins hielt Herr Kreisbaumeiſter 
Freyer aus Marienwerder einen Vortrag über die geplante 
Kleinbahn in unſerer Niederung. Die Bahn ſoll eine Spurweite 
von 0,75 m erhalten, bei Wolz den Anfang nehmen und bis 
Mareeſe geführt werden. In Gr. Nebrau und Mareeſe ſollen 
Bahnhöfe, in den anderen Ortſchaften nur Halteſtellen eingerichtet 
werden. Eine zweite Linie ſoll von Mareeſe über Kurzebrack 
nach Mewe durch Vermittelung einer Dampffähre geführt 
werden. 

G Dt. Eylau, 13. Juni. Zwei von Tollwuth befallene 
Hunde mußten hier getödtet werden. Es iſt infolgedeſſen über 
unſeren Ort die Hundeſperre verhängt worden. 

f Dit. Eylau, 11. Juni. Eine Ordnung betr. die Erhebung 
eines Zuſchlages zur Brauſteuer und einer Bierſteuer iſt hier 
eingeführt worden. Der Zuſchlag zur Brauſteuer beträgt fünfzig 
vom Hundert, von dem von auswärts eingeführten Bier werden 
65 Pfg. das Hektoliter erhoben. Für das hier gebraute 
und demnächſt ausgeführte Bier wird der gezahlte Zuſchlag ver⸗ 
gütet, ebenſo für das in dem hieſigen Gemeindebezirk eingeführte 
und wieder ausgeführte Bier. 

VJ Zoppot, 13. Juni. Bisher find bereits über 2000 Bade⸗ 
gäſte eingetroffen. Unſere ruſſiſchen Nachbarn find im alten 
Prozentſatz darunter vertreten. 

Königsberg, 13. Juni. Vor der Strafkammer fand 
geſtern die Verhandlung gegen den Kriminalkommiſſarius Perl 
von hier ſtatt, welcher des Verbrechens im Amte, der Urkunden⸗ 
fälſchung und der Unterſchlagung, zuſammen in fünf Fällen, an⸗ 
geſchuldigt war. Der Gerichtshof beſchloß nach Vernehmung der 
Zeugen und der Sachverſtändigen die Sache zu vertagen und 
den Angeklagten auf die Dauer von ſechs Wochen einer Heil⸗ 
anſtalt zur Beobachtung ſeines Geiſtesz uſtandes zu 
überweiſen. 

Vraunsberg, 12. Juni. Die erſte Generalverſammlung 
des Zweigvereins der katholiſchen Lehrerinnen des 
Ermlandes fand hier ſtatt, wozu ſich außer etwa 20 Lehrerinnen 
auch mehrere Geiſtliche und Lehrer eingefunden hatten. Die 


der Verhandlungen hatte Prof. Dr. Dittrich über⸗ 
Verein hat bisher 40 Mitglieder. 

+ Pillau, 12. Juni. Eine Torpedobootsflottille, 
beſtehend aus zwei Diviſionsbooten und zehn 8.⸗Böten unter 
den Kommandos der Kapitänlieutenants Berninghaus und 
Schaefer, trafen geſtern Abend auf einem Vorpoſtengefecht be⸗ 
griffen hier ein. Am Spätabend begab ſich das kleine Geſchwader 
wieder nach See, um nach Danzig zurückzudampfen. Nur das 
Torpedoboot 8 79 mußte hier zurückbleiben, da es beim Ein⸗ 
laufen in den hieſigen Hafen gegen einen Duckdallen geſtoßen 
war und einen Schraubenflügel verbogen hatte. Das Boot wurde 
mit dem Lootſendampfer „Möwe“ nach dem, Hinterhafen ge⸗ 
ſchleppt und ſoll dort reparirt werden.“ 

Bromberg, 12. Juni. Die Miniſter des Innern und der 
Finanzen haben die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden über die 
Höhe der Gemeindeſteuerzuſchläge für das Steuer⸗ 
jahr 1897/98 genehmigt, mit dem wiederholten Hinweiſe darauf, 
daß für die Zukunft auf eine ſtärkere Hinzuziehung der indirekten 
Steuern Bedacht zu nehmen ſein wird. Es werden erhoben 125 
Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer und zur fingirten 
Staatseinkommenſteuer, 135 Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer und 100 Prozent der Betriebsſteuer. 

n Argenau, 11. Juni. Heute Nachmittag erſchoß ſich der 
hier ſtationirte Förſter Wedlich in der Forſt zu Seedorf. Er 
hinterläßt Frau und zwei kleine Kinder. Der Beweggrund iſt 
unbekannt. 

* Schroda, 12. Juni. In Krzeslice hat ſich eine Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft gebildet. Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche auf dem Nittergute Placzki iſt erloſchen. 

Stargard i. P., 12. Juni. Die Strafkammer ſprach den 
Rittergutsbeſitzer v. Klitzing auf Graſſee, deſſen Verurtheilung 
wegen Mißhandlung ſeines Knechtes Zinker zu zwei Monaten 
Gefängniß ſeinerzeit großes Aufſehen erregte, frei, nachdem das 
Reichsgericht das erſte Urtheil aufgehoben hatte, weil geprüft 
werden ſollte, ob der Angeklagte nicht in Nothwehr gehandelt. 
— — 


Weſtpreußiſche Weidenverwerthungsgenoſſeuſchaft. 

Eine Sitzung des Vorſtandes und Aufſichtsraths fand am 
Freitag in Graudenz ſtatt. Es handelte ſich um Ankauf eines 
Grundſtücks am Bahnhöfe zum Ban der Schälfabrik. Da der 
Preis für das ca. ein Hektar große Grundſtück aber zu hoch 
erſchien (1,20 Mk. pro qm), mußte vom Ankauf der Parzelle 
Abſtand genommen werden, 
derartig vertheuert werden würde, daß auch nach 


Leitung 
nommen. Der 


Es wurde deshalb der Vorſchlag derjenigen Herren, 
Aufſichtsraths⸗ und Vorſtandsmitglieder der Zucker⸗ 
Schälfabrik in der Nähe der Zucker⸗ 
Man hofft einige Bau⸗ 
Der Geſchäfts⸗ 


ſein würde. 
die zugleich 
fabrik Schwetz ſind, die 
fabrik Schwetz zu erbauen, gutgeheißen. 
lichkeiten der Zuckerfabrik mitbenngen zu können. 


führer erhielt den Auftrag, das Terrain der Zuckerfabrik in kräftigen Unte 
Schwetz zu beſichtigen und einen Bauplan für die Fabrik⸗ en un 


Die Bauarbeiten ſollen derartig be⸗ 


anlage auszuarbeiten. 
iesjährige Weidenſchnitt ſchon geſchält 


ſchleunigt werden, daß der d 
werden kann. 


—— 


Verunglückte Luftballonfahrt. 

Sonnabend Abend 6½ Uhr unternahm der von der Verliner 
Gewerbeausſtellung bekannte Privat⸗Luftſchiffer Dr. Wölfert 
in Begleitung des Mechanikers Knabe mit ſeinem „lenkbaren 
Luftſchifſ“ eine Probefahrt vom Tempelhofer Felde aus, 
nachdem er den Ballon bei der Luft er⸗Abtheilung mit 900 


weil die Fabrikaulage dadurch] deutſcher Lehrer und deutſcher Gemeinden es vielen deutſchen 
125 a x Benutzung des] Landsleuten in der Ferne ermöglicht, ihrem deutſchen Volksthum 
billigen Strafgefangenenarbeitermaterials der Vortheil nur gering | treu zu bleiben. 


Kubikmeter Waſſerſtoffgas gefüllt hatte. An der 4 Meter langen 
und zwei Meter breiten Gondel des Ballons befanden ſich zwei 
je 1,80 Meter lange und 42 Zentimeter breite Aluminiumflügel. 
An dem Vorderbau der Gondel war ein zwei Meter langes 
Steuer aus Bambusrohr angebracht. In der Gondel befand 
ſich die Triebkraft der Flügel, ein Spferdiger Benzinmotor 
mit 30 Litern Benzin gefüllt. Als man den Motor entzündete, 
ſchlugen aus den beiden Seitenkammern deſſelben Flammen 
heraus. Das erſchien jedoch den Luftſchiffern unbedenklich, und 
die Auffahrt erfolgte. Der Ballon ſtieg ſofort zu einer Höhe 
von etwa 800 Metern auf. Herr Dr. W. beabſichtigte, nach 
Rixdorf und von da zurück nach der Luftſchifferkaſerne zu fahren. 
Die Aluminiumflügel trieben vorzüglich gegen den Nordweſtwind. 
Schon hatte das Luftſchiff die Tempelhofer Chauſſee gekreuzt, 
als plötzlich, nach fünf Minuten Fahrt, eine gewaltige Flamme 
aus der Gondel emporſchlug; im nächſten Augenblick ertönte ein 
donnerähnlicher Knall und in einem Moment bildete der Ballon 
ein furchtbares Flammenmeer. Vom Winde getrieben, flogen 
die brennenden Ueberreſte über die Ringbahn fort und fielen 
dicht an dem Bahndamm nieder. Die beiden Luftſchiffer wurden 
furchtbar entſtellt als verkohlte Leichen aufgefunden. Dr. W., 
der feine Verſuche auf der Gewerbeausſtellung im vorigen 
Jahre wegen Mangel an Geldmitteln abbrechen mußte, hatte 
den erneuten Verſuch im Intereſſe einer Geſellſchaft unternommen, 
die ſeine Ideen fördern wollte. 

Kurz vor der Auffahrt hatte Dr. W. einem Bekannten gegen⸗ 
über erklärt: „Das iſt meine letzte Fahrt! Entweder fie glückt, 
oder ich bin eine Leiche!“ 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunglück.] Ein aus Barmouth lengliſche 
Landſchaft Wales) nach Oldham zurückkehrender Vergnügungszug 
iſt am Sonnabend bei Welſh Hampton, 10 Meilen von Osweſtry, 
entgleiſt. Neun Paſſagiere wurden getödtet, 25 verletzt. 


— Die Erhaltung des Deutſchthums im Auslande hat 
ſich der Allg. Deutſche Schulverein (Hauptleitung Berlin W., 
Wichmannſtraße 2a, Vorſitzender Geh. Reg.-Rath Profeſſor Dr. 
Wattenbach) zur Aufgabe geſtellt. In den 16 Jahren ſeines Be⸗ 
ſtehens kann er auf manch ſchönen Erfolg zurückblicken: allen 
religiöſen und beſonderen politiſchen Parteibeſtrebungen grund⸗ 
ſätzlich fernbleibend, hat er durch Unterſtützung deutſcher Schulen, 


Aber angeſichts der Vergewaltigung unſerer 
deutſchen Brüder in Oeſterreich durch die jüngſten erlaſſenen 
Sprachenverordnungen, welche die Deutſchen von allen Beamten⸗ 
ftellungen in Böhmen und Mähren ausſchließen wollen, reichen 
ſeine beſchränkten Mittel nicht aus. Der Verein erläßt daher 
an unſere Mitbürger im Deutſchen Reich einen Aufruf zur that⸗ 

rſtützung ſeiner nationalen Zwecke. Veitritts⸗ 
d Beiträge (jährlich 3 Mk., Spenden in beliebiger 
Höhe willkommen) ſind an den Schatzmeiſter der Hauptleitung, 
Herrn Dr. Bernard, Berlin C., Kurſtr. 34/35, zu richten. 

— Zur Schutzpockenimpfung.] Aus Anlaß eines Sonder⸗ 
falles hat die königliche wiſſenſchaftliche Deputation für das 
Medizinalweſen dem Miniſter der Medizinal » Angelegenheiten 
über die Frage, ob und eventuell unter welchen Vorausſetzungen 
die Schutzpockenimpfung imſtande ſei, eine Dispoſition für die 
Erkrankung an Tuberkuloſe bezw. der Skrophuloſe zu ſchaffen, 
ein jetzt im Reichsanzeiger veröffentlichtes Gutachten erjtattet. 
heißt darin u. Da Tuberkulo ie h 


eheit | 


des Menfchen ift, werden natürlich auch eine Anzahl Geimpfter 
und Wiedergeimpfter an Tuberkuloſe früher oder ſpäter nach der 
Impfung erkranken. Wer ſolche Fälle ſammelt, wird natürlich 
Material in Maſſe vorfinden, wer mehrere geſucht oder ungeſucht 
zu Geſicht bekommt oder zu Gehör, wird, wenn er ſich nur den 
nächſten Eindrücken hingiebt, geneigt ſein, die Thatſachen der 
früheren Impfung und der ſpäteren Erkrankung an Tuberkuloſe 
in Zuſammenhang zu bringen. Zur Zeit iſt jedoch keinerlei 
Kennzeichen bekannt, aus dem man erkennen und beweiſen könnte, 
daß im Einzelfalle die nach der Impfung entſtandene Tuberkuloſe 
oder Skrophuloſe Folge der Impfung ſei, oder woraus man 
beweiſen könnte, daß ein einzelner nach der Impfung zur Er⸗ 
krankung an Skrophuloſe oder Tuberkuloſe geneigter ſei als nicht 
geimpfte Menſchen. Eine derartige, auf den Einzelfall gerichtete 
Behauptung muß deshalb als willkürlich und unerweisbar gelten. 
Trotz fortbeſtehendem Impfzwang hat ſich die Sterblichkeit an 
Tuberkuloſe in der preußiſchen Armee vermindert. Ein Beweis 
dafür, daß Impfung zu Tuberkuloſe⸗Erkrankung geneigt mache, 
liegt z. Z. weder im einzelnen noch im großen vor. Man kann 
nur nach allgemein pathologiſchen Erfahrungen vermuthen, daß 
entkräftende Erkrankungen, welche durch fehlerhafte Impfung 
hervorgerufen wurden, wie Rothlauf, ſeptiſche Infektion, Syphilis, 
den Körper ſo ſchwächen können, daß er dem Eindringen und 
Wuchern von Tuberkelbazillen weniger Widerſtand entgegen zu 
ſetzen vermag, auch kann man die Möglichkeit nicht ganz in Ab⸗ 
rede ſtellen, daß bei Kindern, die irgendwo in ihrem Körper, 
z. B. in ſogenannten ſkrophulöſen Lymphdrüſen, ſchon Tuberkel⸗ 
bazillen beherbergen, in einzelnen Ausnahmefällen mit ſtarker 
fieberhafter Erkrankung eine raſchere Vermehrung oder Ver⸗ 
breitung dieſer Bazillen ermöglicht oder begünſtigt werden könne. 
Abgeſehen von dieſen ganz vereinzelten Fällen muß die Annahme, 
daß durch die Impfung eine Dispoſition zur Entſtehung von 
Skrophuloſe oder Tuberkuloſe begründet werde, als unerwiejen 
bezeichnet werden. Königliche wiſſenſchaftliche Deputation für 
das Medizinalweſen, gez: v. Bartſch, Gerhardt, Skrzeczka, 
v. Leyden, Piſtor, Olshauſen, Rubner, Moeli, Jolly, v. Bergmann, 
König, Virchow, Schmidtmann. 


— Lebendig eingemauert hat in Campo reale bei Neapel 
die Bäuerin Agito mit Hilfe ihres Liebhabers ihren Ehemaun 
in eine Grube. Die Polizei erfuhr die Sache und ließ die Grube 
öffnen; der Mann, der bereits 48 Stunden in der Grube zu⸗ 
gebracht hatte, war bereits todt. 


g der Obftanfagen an fteilen Ab⸗ 
hängen. Obſtbäume an ſteilen Abhängen, beſonders an ſüdlichen, 
leiden faſt ſtets an Waſſermangel. Auch kräftiger Regen hat 
bloß ungenügende Wirkung; er fließt zu ſchnell ab und dringt 
darum zu wenig ein; ja nicht ſelten ſchwemmen ſtarke Regen⸗ 
güſſe auch noch Erdreich mit ſich fort und legen ſelbſt einzelne 
Baumwurzeln kahl. Vor Trockenheit und daraus ſich ergebender 
Unfruchtbarkeit wird man deshalb die Bäume an Abhäugen am 
beſten ſchützen, wenn man ſchräg laufende Gräben gegen die Bäume 
hin anlegt, durch welche das Waſſer dieſen zugeleitet wird. Die 
Bäume ſelbſt werden mit halbkreisförmigen Erdwällen umgeben. 
Da aber die großen Waſſermaſſen, die bei ſtarken Gewitterregen ꝛc. 
hier ſich manchmal plötzlich ſammeln, leicht den vorliegenden 
Erdwall durchbrechen könnten, muß der Wall durch Faſchinen 
oder Weidegeflecht gehalten werden. An ganz ſteilen Ab⸗ 
hängen erhalten auch die Waſſerfanggräben derartige Faſchinen⸗ 
befeſtigungen. Ohne ſolche Anlagen iſt eine gedeihliche Obſtbaum⸗ 
zucht an ſteileren Abhängen oder an Abhängen mit undurch⸗ 
laſſendem Boden kaum denkbar. Denn neben Putzen und guter 


— Die Vewäſſerun 


Bekanntmachung. 


3937| Zufolge Verfügung vom 10. Juni 1897 iſt an dem⸗ 
ſelben Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Wagenfabritanten Carl Domke hier ebendajeibit unter der 
Firma C. Domke in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 521 eingetragen. 
Graudenz, den 10. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3939] Zufolge Verfügung vom 12. Juni 1897 iſt an dem⸗ 
selben Tage die in Graudenz errichtete Han 


delsniederlaſſung der 


Bekanntmachung. 


3796] Der Bäckergeſelle Carl Hendſchbe (b entſchke, 
Haentſchke) unbekannten Aufenthalts, geboren den 30. April 1845 
in Maryland, Kreis Sternberg, Landgerichtsbezirk Frankf 


oll als Zeuge in der Sache gegen die b. Westlichen Eheleute 
aus Schwarzhof gehört werden. Ich erſuche Mittheilung über 
jeinen Aufenthalt zu den Akten I J. 1189/96 zu machen. 


Danzig, den 11. Suni 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 
4291 Das im Grundbuche von Kaszezorek, Kreis Thorn, 
Band IW Blatt 92 auf den Namen des Maurermeiſters Georg 


Plehwe und des Zimmermeiſters Oscar Kriwes in Thorn 
eingetragene, in Kaszezorek und Antoniewo belegene Grund⸗ 


Kaufmannsfran Martha Woſien, geb, Poſe von hier eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma M. Wo ſien in d 


regiſter unter Nr. 522 eingetragen. 


Grandenz, den 12. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3938] In das dieſſeitige Genoſſenſchaftsregiſter iſt unter 
„Vorſchußverein zu Rehden, eingetragene Genoſſenſchg 
unbeſchränkter Haftpflicht“, zufolge Verfügung vom 2. am 3 
1897 Nachſtehendes eingetragen: 

Spalte 4: $ 94 Abſatz 2 des Statuts vom 20. Oktober 1889 hat 
folgenden Zuſatz: Falls dieſes Blatt eingeht, tritt an deſſen 
Stelle bis zur anderweiten Beſtimmung durch die General⸗ 
Verſammlung der deutſche Reichsanzeiger in Berlin. 


Graudenz, den 2. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

7030] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gr. Kaempe Nr. 2 auf den Namen des Buchhalters 
Robert Hagenau eingetragene, im Kreiſe Culm belegene 
Grundſtück 8 

am 6. Auguſt 1897, Vormittags 9 Uhr, „ 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Grun dſtück iſt mit 64,61 Thlr. Reinertrag, und einer 
Fläche von 17,12,60 Hektar zur Grundſtener, mit 120 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei |, eingeſehen werden, 

Diejenigen, weche das Eigenthum des Grundſtückes beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 7. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 
au Gerichtsſtelle, verkündet werden. 


Culm, den 23. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


as dieſſeitige Firmen⸗ . Ziegelofen, d. Zieg 


Nr. 1 vor dem unterzeichneten Gericht, 
ft mit zwangsweiſe verſteigert werden. 
Juni Thl. Reinertrag und einer Fläche 


ſtück (a. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, b. Stall, 
elſchuppen, e. Zie elſchuppen, k. Maſchinen⸗ 
Biegelichuppen, i. 2 Familienhaus 
mit Hofraum, k. 2 Familienhaus mit Hofraum und Hausgarten, 
1. Locomobilenſchuppen, m. Preſſenhaus; ſoll auf Antrag der 
genannten Miteigenthümer Georg Plehwe und Oscar 
Kriwes zu Thorn zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern am 14. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr; 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7 
Das Grundſtück iſt mit 53,66 
von 75,31,20 Hektar zur Grund⸗ 
tb zur Gebändeſteuer veranlagt. 


haus, g. Zlegelſchupven, h. 


ſteuer, mit 1590 Mk. Nutzungswer 


Thorn, den 15. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9984] Bei der am 12. April 1897 erfolgten Auslonfung der auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 12. Mai 1894 für Zwecke 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe ausgegebenen 3¼ logen Anleiheſcheine 
des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen — VI. Aus⸗ 
59 0 über 2 Millionen Mark ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

1. Buchſtabe A. über 3000 Mk: Nr. 80 127 176. 

2. Buchſtabe B. über 2000 Mt: Nr. 65 217 267. 

3. Duchſtabe ©. über 1000 Mt: Nr. 72 125 280 316, 

4. Buchſtabe B. über 500 Mik: Nr. 134 250. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten Rogen Anleihe⸗ 
8 Provinzial» Verbandes der Provinz Weſtpreußen 
— werden den Juhabern hierdurch zum 1. Oktober 
4 Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage an die 

Auszahlung des Kapitals für die ausgelooſten Anleiheſcheine bei 
der Landeshauptkaſſe zu Danzig, ſowie bei den Bankgeſchäften 
Delbrück, Leo & Co. in Berlin und F. W. Krauſe & Co. iu 
Berlin gegen Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, 
nach dem Zahlungstage⸗ fälligen Zinsſcheinen und Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen erfolgen wird. 4 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1897 auf; der Be⸗ 


ſcheine de 
— VI. Ausgabe, 
1897 mit dem 


trag für fehlende Zinsſcheine wird vom Kapital in Abzug gebracht. 
Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum Allerhöchſten 
Privileglum vom 12. Mai 1894 gehörigen Bedingungen hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 12. Mai 1897. 
Der Schbesanun ment der ‚Prohinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


Zwangsverſteigerung. 
3743] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
e Blatt; 1434, auf den Namen des Architekt 
achow ö i r ſt be⸗ 
iegene Grundſcic i zu Inowrazlaw eingetragene, daſelbſt be 


SE = 
am 23. August 1897, Vormittags 10 Uhr 
em unterzeichnete i Zi E 
erte werben. n Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, 
Da rundſtück iſt mit einer Fläche von 7 ar 40 qm zur 
Grundſteuer und nach dem Kataſter mit 3138 Mk. Na b 
zurchebäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus den Stenerrollen, be⸗ 
glaubigte Abschrift des Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen 
ond e een bun Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
gun önnen i Gerichtsſchreiberei ein⸗ 

ee Werden ngungen können in der Gerichtsſchreiberei ein. 
Jnowrazlaw, den 5. Juni 1897. 
Königliches Amtsgeris 


3795] Der hinter den Vorſchnitter Karl Robert Julius Hafen⸗ 
ſtein und den Monteur Paul Walter Preuß diesſeits unter dem 
28. Mai 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

1 852 
Stargard i. Pomm., den 10. Juni 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
Königliche Oberförſterei Wodek. 
3931) Am 21. Juni 1897, von Vormittags 10 Uhr ab, 


ſollen im Gaſthauſe zu Gr. Wodet zur Befriedigung des Lokal⸗ 
bedarfs fol ende Kiefernhölzer aus dem ganzen Revier: Einige 


Stück Bauholz, Stangen 1, 2. SL, ſowie Klohen, Knüppel, Stock⸗ 
holz, Reiſer nach Vorrath öffentlich meiſtbietend zum Verkauf 
ausgeboten werden. 


Düngung iſt vor allem Waſſer für die Obſtbäume nöthig. 


linsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 
speziell: für Ziegeleien Meiereien, 


ſchinelle Anlagen jeder Art, 
landwirthſchaftl. Betriebe. 


Brennereien u. ſonſtige 
nebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 
Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sammt 


Jiehe technische Bedaris- Artikel, 
Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in techn iſch. Augelegenh. 


r Heirathsgeſuch! 

E junge, anjehnl., höchſt anſtänd. 
u. gebild. Wittwe i. d. 20 er Jahr., 
welch. e. Kind v. 3 Jahr. u ein ein⸗ 
trägt. Geſchäft, welch. nur ihr ge 
hört, beſitzt, wünſcht d. Bekanntſch. 
e. gebild. HerrulBeamt.), am liebſt. 
auch Wittw. beh. ſp. Verheir. z. mach. 
N.ernſt. Bewerb.werd.angenomm., 
da Verh.d. Dame z. d. Schritt zwing. 
u. es ihr an ſed. Herrenbek fehlt. 
Meld. unt. Nr. 3331 a. d. Geſell. 


Als Mann mit gutem Be⸗ 
ruf und Lebenswandel, kath., 
38 Jahre alt, ſuche ich eine 
Fran, kath., die ſich für eine 
vernünftige Lebeusweiſe 
intereſſirt, bis Mitte 30 er 
Jahre alt iſt und ein Baar⸗ 
vermögen beſitzt, baldigſt zu 


2 
heirathen. 
Betreffs Wahrung der Dis⸗ 
kretion über auvertraute 
Angaben wird ein Reugeld 
von 100 Mark zum Beſten 

der Armen angeboten. 
Meldungen unt. Nr. 3699 
an den Geſelligen erbeten. 


Reel. Heirathsgeſuch 


3809| Beſitzer, evangel, Mitte 
Dreißiger, welcher das väterliche 
Gut von circa 600 Morgen über⸗ 
nommen hat, wünſcht die Be⸗ 
kauntſchaft einer jungen, ver 
mögenden Dame behufs päterer 
Verheirathung. Meldungen nebſt 
Photographie bis 20. ds. Mts. 
u. P. K. 100 pſtl. Neidenburg. 


3915] Mittwoch, 16. Juni, 
9 Uhr Vormittags, werde ich 
im Hotel Granath hier 


I xenen Bierapparat 
mit 2 Krähnen, 
1 Spazierwagen 
zwangsweiſe verſteigern. 


Roſeuberg, 
den 13. Juni 1897. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Aufruf! 

3772] Am zweiten Pfingſtfeier⸗ 
tag iſt unſer Sohn August in 
der Nähe von Grätz in der Weichſel 
ertrunken; derjelbe iſt 19 Jahre 
alt, mittlerer Größe, ſchlank, hat 
blondes Haar, blaue Augen und 
gew. Naſe. Bekleidet war er mit 
einem ſchwarzen Tuchanzug, roth⸗ 
geſtreift. baumwoll. Hemde und 
friſch beſohlten Stiefeln. 8 
In feinen Taſchen befinden ſich: 
1 jilb. Taſchenuhr, Portemonnaie 
mit 3 Mark, 1 kleine Scheere u. 
3 Taſchentücher gez. K. W. 

Bei Auffinden bitten um 
ſchleunige Nachricht 
Eduard Wendt und Frau, 

Getau. 


Ein Gasmotor 


von 2 Pferdekräften, welcher 2 
Jahre im Betrieb geweſen und 
noch ſehr gut erhalten iſt, ſteht 
ſehr billig zum Verkauf bei 

F. Sauſel, Elbing Wpr. 


Ein Landwirth l 

55 29 F. alt, ſeit 3 Babe: ER is 
61 € unf weſen thätig, ſucht d. Bekanntſch. 

5 ge wünſcht e. ev. vermög. J. Dame, j. Witw⸗ — 

9 En 20 n. ausgeſchloſſen, beh. Heirath⸗ | 

iſt auch nicht abgen., 1. e. Grund. | 

zur Erlernung des feinen Haus⸗ hineinzuheirathen. Ernſtgem, ig | 
halts in einem Pfarrhauſe. Sr bee eig 
Off B. po 5 . 88 1 eilig. 

Gand 5 5 erbeten. Diskretion nuch 2 

377 f f ehrt 38221 Gebild. J. M., 30, w. beh 81 

eee Lebt Be unter M 

für Monat Juli eine gute „Ernſtgemeint“ poſtl. Filehne erb. lei 


Penſion 
am liebſten unter gleichaltrigen 
Knaben. Off. erbeten an Paul 
Sobtzick, Bröezie b. Ratibor. 


Kolberg 

war 1896 von 9332 wirklichen Kurgästen 
besucht. Fremdenverkehr während der 
Kurzeit üb.20000. Eisenbahn-Sommerfahr- | 
karten. Neu eingel. Schnellzugv.u. n.Berlin. 


Dampferverbindung 
nl | ROLBERG 
Set- und Soalbad. 
anderen Städten. 
Kelberg 


. Heringsdorf, 
5 hat Wasserleit. m. Hochdruck, Kanalisat. u. 
bi 


Soolbäder. 


und Rügen. 
Telephonverbindung 


mit 
Berlin, Stettin und 


Kapelle, Spielp. 


hateigenes Theater mit guterOper. Militär- 


röffuung der Seebäder am I. Juni. der Soolbäder am 24. Hal. 


Kolberg 


verbindet 5 See- und natürliche 
Sta 

sandiger, stein- u. schlammfreier Strand. 
Warme See-u.kohlensäurehaltig.Soolbäder. 


Fein. 


er Wellenschlag. 


Dampf- und Moorbäder, E 
Inhalatorien, © 
Heilgymnastik und 82 
Massage. 52 
Ausgedehnte Park- D 
und Gartenanlagen. = 
7½ Kilomtr. lange Dünen- |2 
promenade. = 
Kolberg 8 


lätze und Lesehalle. Wasser- 


der Strecke 
Breslau -Halbstadt, 


Schlesien 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, 
landschaft, abirgsluft, grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. 


: Saisondauer 
„vom 1. Mai 
bis Anfang October. 


weitgedehnte Anlagen in herrliener Gebirgs- 
Milch, Kefir, Eselinnenmlich, Schafmlich, Ziegen- 


milch), das pnsumatische Cabinet u. s. W. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lunge 
Magen- und Darmcatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei U 


Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach & Strieboll 
in „Bad Salzbrunn“. 


1 Jede weitere Auskunft, 
bere 


auch in Wohnungsangelagenheiten 
itwilligst durch die 


Fürsilich Plessische Badodireetion in „Bad Salzbrunn“. 


Naturleilanstal 


Proſpekte ſendet 


Gſtſeebad Soppot. 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 
Reizende Lage. Milder Wellenſchlag. Geſundes Klima 

Mückenfreie Umgegend. Schattige Promenaden und Parks 
am Strande. Kalte und warme See, Sool⸗, Eiſen⸗ u. ſ. w. 
Bäder und Douchen. Beſtes Bergquellwaſſer durch Leitung 
Elektriſche Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommertheate 
Großer Seeſteg. Dampferverbindung über See. Große 

elegantes Kurhaus. Tägliche Konzerte der Kurkapelle. 
Neunions, Gondelfahrten, belebte Eiſenbahnverbindungen. K 
1896 Badefregnenz 8609 Berfonen. Gute und 8 
Wohnungen. Neue, elegante Kolonaden, darin ca. 200 
fonen Schutz gegen Unwetter finden können. 
Proſpekte in 


heimannnielde hei Hihing, 
D 


Pfalzgraf. 


Speziell für Frauen ⸗ u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus 
Nervenleiven. Kurmittel: Natürliche, ſtarkbrom⸗üleiſenhaltige 
Sool⸗ u. Moorbäder, Douche, Maſſage u. alle Arten Wannen⸗ 
bäder. Gute u. billige Penſion u. Logis in der Anſtalt, die auch 
im Winter geöffnet iſt. Näh. Ausk. erth.bereitwilligſt die Direktion. 


Heilaustalt Bad Laubbach 


bei Goblenz a. Rhein. 

Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale 
des Rheins, angezeigt bei chron. Krankheiten der Bruſtorgane, des 
Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels und des Nerven- 
ſyſtems (mildes Waſſerheilverfahren). [3829 
Dr. med. W. Achtermann, dirig, Arzt und Beſitzer, vorher d 
Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf, Schleſien. 


Hochelegantes! 


S * ® 
Offizier⸗Reitpferd 
5 jähr., Trakehner Abſtamm., mit 
Pedigree, ſehr ſchöne, vornehme 
Figur und eleganter Gang, gut 
geritten und ruhig, iſt billig zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 


112747 an den Gejelligen erbeten. 


Braune 


Halbblulſtute 


hochtragend, 8 Fahre alt, 4 Zoll, 
mit bequemem flotten Gangwerk, 
friſch auf den Beinen, für 


2 jehiverites Gewicht, auch ſicher 


ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
für 650 Mark verkäufl. Meldg. 
u. Nr. 3929 an den Geſell. erbt. 
3860] Ein Paar hervorragende 


kräflige Wagenpferde 


(Mohrenſchimmel) Hengſt und 
Stute, 7 und 5 Jahre alt, 5 Fuß 
7 Zoll groß (der Hengſt eignet 
ſich vorzüglich zur Zucht) verkauft 
3860] H. Dyck, Zugdam, 
Kreis Danziger Niederung. 


Günstiger 


Grundſtiicks verkauf. 


3851] In Folge eingetretenen 
Todes beabſichtigen wir als ges 
richtlich beſtellte Vormünder der 
Ackerhürger Theodor Schlücker- 
ſchen Minorennen das denjelben 
gehörige, hierſelbſt belegene 


Hausgrund ſtück 


verbunden mit Landwirthſchaft, 
ſowie todtes und lebendes In⸗ 
ventar, Garten und Scheune 


ſofort zu verkaufen. 

Das Grundſtück beſteht aus 
e. Flächeninhalt von 45,8650 ha 
mit 149,53 Thlrn. Reinertrag 
und 2250 Mk. Nutzungswerth u. 
iſt zur Grundſteuer mit einem 
Jahresbetrage von 132,99 Mark 
veranlagt. Bei Uebergabe ſind 
8000 bis 10000 Thaler Kaufpreis 
baar zu zahlen. Weitere Aus⸗ 
kunft ertheilen die Unterzeichneten 


Bütow i. Pomm., 
den 11. Juni 1897. 
Eduard Silke, 
Schuhmachermeiſter. 
Robert Menard, 
Bäckermeiſter. 


Brauerei⸗ 
Verkauf. 


Eine obergährige Brauerei, ca. 
1200 Hektoliter Umſatz, mit voll⸗ 
ſtändigem todtem und lebendem 
Juventar, in vortrefflichem Zu⸗ 
ſtande, iſt bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Die Brauerei iſt 
mit einigen Mitteln in eine unter⸗ 
gährige zu verwandeln. Dazu 
gehören ca. 11 pr. Morgen vor⸗ 
zügliche Wieſen, Ackerland und 
Teich. Die Brauerei liegt in 
einer reich benölterten Gegend 
an einer Chauſſee und ca. 200 
Meter von einer Stadt mit 10000 
Einwohnern entfernt. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3811 d. d. Geſelligen erbet. 


Sehr gunstiger Kauf von einer Baut: 
. 3819] Schön. Gut, nur 4 Em v. gr. Gymnaſialſt. Wpr. ca. 1400 Mrg. 
incl. 90 Meg, Wieſ. u. Hütung, ſchön Inv. maſſ.Gebd. vorz. Saaten, Land⸗ 
ſchaft 47000 Mk. ſof billig z. Selbſtkoſtenpr. z. berkauf. Anzahl. ca. 
2025000 Mk. Nur ernſtl. Käufern Näheres durch 
C. Pietrykowski, Güter⸗Agent, Thorn. 


SOS9IECHH2I599SS5TS 


geben, 


Zum Verkauf kommen 


bei einer Anzahlung von 


Brennereigut Marienhain von 1460 Morgen mit ca. 
65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 
50,000 Mark; ferner die Feldziegelei Sophienruh von 
120 Morgen bei einer Anzahlung von ca. 6000 Mark. 
Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlau, 
Oſtpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld» und 
Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. 
Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk zur Abholung 


& 


@ 
® 


Gute Brodftellen! 


Parzellirung 


Reutengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das | 
eben und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen 
Parzellen werden zu ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 1 

Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 
ebenſo Holz aus dem Gr. Koſchlauer Walde. 
Steine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 
materialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 


Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


Das Land iſt 


auch die beiden Reſtgüter 


ca. 30000 Mark und das 


Bei vorheriger 


auf Bahnhof Gr. Koſchlau oder Heinrichsdorf⸗ 
Rutkowitz. Verkauf findet täglich im 0 


& Marienhain ſtatt. 


60 Anſtedelungsburcau Marienhain bei Koſchlan Oſtpr. 


Sage 


Gut 


in Kornatowo, Kreis Culm Wpr., 
286 Morg. Weizenboden, iſt vom 
15. März 1898 auf 5—7 Jahre 
zu verpachten oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Bahnhof im Dorfe. Die 
Herren Reflektanten wollen ſich 
direkt um Informationen an mich 
wenden. 13863 
Wojnows ki, Gutsbeſitzer, 
Rabenhorſt p. Rehden Weſtpr. 


10 


Maſtſtiere 


in Knappſtaedt bei Culmſee 
verkäuflich. 13909 


N e Die Haupt» 

ad Wildungen. 

3 Georg⸗ 

E 5 Bietor⸗ 
guelle und Helenengnelle find ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren“, Blaſen⸗ u. Steinfeiven, Magen⸗ 
u. Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Slut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 883,000 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im Handel vor⸗ 
kommende angebl. Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil 
unlös liches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen r das Bad 
und Wohnungen im Badelogirhanſe und Europäiſchen Hof 
erledigt: Die Juſpektion der Wildunger Mineralquellen 
Aetien⸗Geſellſchaft. 16267 

Ka} 


Für Cungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 
33711 Die Verwaltung. 


Cenfralntelle Kür Plerde-Aueht u, Handel 


Arndt von Ploetz 
Berlin S. W., Trebbinerſtraße Nr. 15. 


3671] Für die im Juli reſp. Auguſt er. von Crefeld aus in 
der Rich ung: 
Berlin — Stettin Stargard —Stolp, 
„ — Schneidemühl — Danzig — Elbing — Königsberg, 
8 7 — Bromberg —Grandenz, 
„ „ Poſen — Thorn — Alleuſtein 
abgehenden Fohlen⸗Trausporte rheiniſch⸗belgiſchen Vollblutes find 
uns weitere Theilnehmer erwünſcht. Wegen der bedeutenden Fracht⸗ 
ane machen wir alle Intereſſenten auf dieſe Transporte 
ufmerkſam. 


Schillinnem 
Luftkurortd Rominter Haide, 
am See u. von Nadelholz umgeben, 
empf. ſ. Sommerwohnungen mit 
Penſion. Anfr. ſind an Vouilldme, 
Schilliunen p. Goldap z. richt. 

‚Suche junge ſchöne Kraniche 
billigſt. . Sajiniec 
3753] . Bordon. 
3935] Die Verlobung mit Herrn 
P. Meyer iſt aufgehoben. 

„ Wiezarski. 
3940] Die Verlobung mit raus 
lein Eina Wichert aus Gatſch 


iſt aufgehoben. 3 8 
Heinrich Schimmig. 5000 Mark 


A F n 


eihen. Meld. briefl. unter Nr. 
pelche fich zu wirklich praktiſchen, 


KERN 
3471] Zur bevorſtehenden Zie- 
hung 1. Kl. 197. Lotterie ſind 
noch eine Anzahl ½= u. ½⸗Looſe 
zu begeben. ½10Looſe find nur 
noch in geringer Anzahl vorhand. 
old ſtandt, 


Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau Wpr. 


3797 au den Geſelligen erbeten. 
licht Stellung findenden, ſicher. 


. 5000 Mk. Alien 
uſchneidern heranbilden wollen, 


5 der Zuckerfabrik Prauſt ſind zu 
anbfeble mich zur Ertheilung von verkaufen. Meldungen brieflich 
ehrkurfen nach meiner eigenen, 


A n - eig mit Aufſchrift Nr. 3905 an den 
Met faßlichen, vorzüglichen Geſelligen erbeten. 
ethode. 13253 Y 


Bock⸗ 
verkauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxfordshiredown- 
Jährlings⸗Böcken 
hat am 10. Juni d. 58. be⸗ 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wigen Bahnhof Melno. 3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 
60 fette, junge Schweine 
verk. in Kontken p. Mlecewo. 


h 

Mein Orunditüd Getreidem. 
Nr. 1, Eckhaus, alſo 2 Geiten 
Front, an den Hauptverkehrsſtr. 
gelegen, ſtelle ich zum freihänd. 
Verkauf und erbitte Offerten. 
Daſelbſt iſt von zwei Feuern d. 
Schmiede⸗Handwerkszeug v. verk. 
J. Droßkowski, Schmiedem. 

Graudenz, Getreidemarkt. 


Puh⸗Geſchäft 


zu verkaufen. E. ſeit 5 Jahr. beit. 
Putzgeſchäft in e. Garniſonſtadt, 
i. welch. Gymnaſ. u. Landgericht, 
iſt Umſt. halb. v. jof. z. verkauf. 
Gefl. Off. unt. A. K. 341 poſtl. Lyck. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Ein gut gehendes Putzgeſchäft, 
in einem lebhaften Städtchen, m. 
großer Umgegend, iſt wegen Ver⸗ 
änderung zu verkaufen. Meld. 
brfl. u. Nr. 3805 a. d. Geſelligen erb. 


Ein in beſt. Lage Thorns befindl. 
Reſtaurant 


unter günſtigen Beding. ſofort zu 
verkaufen. Offerten unt. D. 100 
poſtlagernd Thorn. [3821 


Mein. Gaſtwirthſchaſt 


nebſt Kolonial- u. Materialwgar.⸗ 

Geſchäft, Bäckerei, ſchönem Ver⸗ 

gnügungsgarten, Tanzſaal u. ca. 

18 Mg. Land bin ich will. mit 

auch ohne Land zu verk. Re⸗ 

flektanten wollen ſich melden bei 
H. Schott, Rehden. 


2081] Verkaufe 


Gut Nawra 


3 Kilom. Chauſſee, Kreisſtadt 


5 =. 30 ik. hint. 54 ck. Bank⸗ 
F. Härzer, Bromberg, 000 Mk. hint. 5400 Mk. Bank 


ne 0 8 Sale 9155 
Werth. g. e.maſſ.Gaſth. p.]. Oktober 
Wollmarkt 13. gei. Meld. u. Nr. 3815 a. d. Gefell. erb. 


Neumark. 750 Morg. Rübenbod. 
Frobenius, Nawra. 


Haſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaar.⸗Geſchäft u. 
Deſtillation, m. 3ſtöck. Eckhaus, 
Miethsertr. 3200 Mk., bei einer 
Anzahlung v. 2000 Mk. zu ver⸗ 


kaufen, ſowie [3810 


Landwirthſchaft 


beſteh. aus 120 Morg. Land, ein⸗ 
ſchließl.24 Mrg. Netzewieſen, i. beit. 
Kultur, 10 Min. v. Bahnſtation 
u. 11 kʒm p. d. Garniſonſt. Schneide⸗ 
mühl beleg., iſt m. voll. Inventar 
U, reichl. Erntevorräth. f. 7500 Mk. 
Anzahl. ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 
Albert Guſig, 
Schneide mühl, Bauerſtr. 29. 


Eine beſtrenommirte 
Fiſchhandlung, Räucherei⸗ 
und Marinir⸗Auſtalt 


ſeit 30 Jahren beſtehend, mit 
einem jährlichen Umſatz von 3⸗ 
bis 400000 Mk. bei einer An⸗ 
geblang von 25-—301 Mark 

odesfalls halber äußerſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meld. brfl. 
u. Nr. 3746 a. d. Geſelligen erb. 


Ein gut eingeführtes 
Uhrmacher⸗ 


Geſchäft 
günft. f. jung. Anfäng., i. e. kl. 
Stadt Wpr. iſt and. Unternehm. 
halb. ſof. bill. zu verk. Zur Ueber⸗ 
nahm. 5—600 Mk. erf. Meld. 
brfl. u. Nr. 3889 a. d. Geſelligen erb. 


In einer mittleren lebhaften 
Kreisſtadt Weſtpr. beabſichtige 
ich mein 


Geſchäftsgrundſtück 


welches am Marktplatz gelegen, 
unter den koulanteſt. Bedingung. 
zu verkaufen eventl. zum 1. Ok⸗ 
kober cr. zu vervachten. Es wird 
darin ein blühendes Drogen⸗Ge⸗ 
ſchäft, das einzige am Orte, be⸗ 
trieben, eignet ſich aber wegen 
feiner vorzüglichen Lage und 
ſchönen großen Laden, ſowie groß., 
hohen und hellen Kellerräumen 
zu jedem anderen Geſchäft, und 
bietet jedem tüchtigen Geſchäfts⸗ 
mann od. jungen Anfänger ſichere 
Exiſtenz. Vermittl. verb. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3826 d. d. Geſelligen erbet. 


3868] Ein kleines 


mit kl. Stall und circa 4 Morg. 
beſtelltem Land, im Kirchdorfe 
mit Chauſſee, verkauft bei günſt. 
Zahlungsbedingungen 

W. Guth, Barloſchno Wyr. 


3807] Mein in Sdroje beleg. 


Grundftück 


75 Morg. volle Ernte, incl.9 Mrg. 
2ſchnitt. Wieſen günſt. z. verkauf. 
O, Heyder, Kl. Gatzno per 
Louiſenthal, Bz. Bromberg. 


3854] Krankheitsh. beabf. i. meln 


Gartengrundſtäck 


88 
Wilhelmſtraße 
neben der Hauptwache, mit drei 
Fronten, mit langjähriger re⸗ 
nommirter Reſtauration zu 
verkaufen. Garten groß und 
ſchattig (800 Sitzplätze), Veranda, 
Eiskeller, Winterreſtauration 120 
Sitzplätze, eleg. Einrichtung 
und vollſtändiges Inventar. 
Gute Zahlungsbedingungen. 
Hypotheken feſt. Selbſtkäufer 
wollen ſich an mich wenden. 
Bromberg, im Juni 1897. 
F. Dickmaun. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſch. 


mit Reſtaurant, in Elbing, im 
flotten Betriebe, it incl. Grund⸗ 
ſtück preiswerth zu verkaufen. 
Beſte Lage, gute Kundſchaft. Er⸗ 
forderlich ſind 15—20000 Mk. 
Reflektanten wollen ſich u. 3718 
an den Geſelligen melden. 
Mühlen verkauf. 
Verk. m. rent. Holländermühle 
u. ein halb. Huf, g. Land u, Wohn⸗ 
geb. Meld. briefl. a. Joſ. Spiza, 
Mühlenbeſitzer, Wuttrienen Opr. 
Mühlengrundſt., ſchön. Lage, 
ſtete Waſſerkr. 3Mahlgäng.,Kun⸗ 
denmüll., ca. 200 Mg. Ack. v.zweiſch 
Wieſ., u. Wirthſch.⸗Geb, g. Inv. b 
W. vk.o.d Mim 10 Mg. Ack. u 5 Mg. 
W.. verp. Mld. u Nr. 3814 a. d. Geſ. 


Mühlenverkauf. 


Die mir in Borchertsdorf 
b: Grafſchaft Lauf Opr gehörende 
Bockwindmühle m 3 Gäng. nebſt 
57 Mrg. Land, beabſichtige ich u. 
günſtigen Bedingungen zu verk. 

3812 Schilling. 
Beſond. Umſtände weg. iſt 


ein Gut 

v. 1000 Morg. guten Bodens u. 
Wieſen, voll. ſchönen Invenv. u. 
fein. Gebäud., f. 100000 Mk. mit 
25—30060 Mk. Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen. Näh. durch den Rentier 
Schnoeberg in Kruglauken, 
Kreis Angerburg. 


Gute Brodſtelle! 


3888] Familienverhältniſſeweg. 
b. ich genöthigt, m. Gut Brauns⸗ 
berg, 2½ Kilomtr. Chauſſee v. 
Goldap, vollſt. maſſ. eingebaut, 
308 Morg groß, dav ca. 200 Morg. 
Acker, 60 Morg. Wieſen, Reſt 
Hütung, m. überkompl. todt. u. 
lebend. Invent. u. dazu gehörig. 
Reſtauration u. Gartenwirthſch., 
schl, z. verkfn. Anz. 7000-6000 
Thlr. Refl. woll. ſich dir. an mich 
wenden. Boening. 


Günſt. Gutsverkauf. 


Ein köllm Gut, ca. 180 ha 
groß, in beit. Zuge, m. guter 
Jaad, im Kreiſe Inſterburg, 
Winterung 140 Schffl. Som⸗ 
merung 330 Schiit., lebendes 
Inventar 70 Stück Vieh, da⸗ 
runter 30 Kühe, 18 Pferde, 
4 Fohlen c, ſoll vorgerückt. 
Alters weg verkauft werden. 
Anzahlg. 36—40000. Nähere 
Auskunft erth. M. Keller, 
Fettw.⸗Magazin und Leder⸗ 
handlung, Königsberg i. Pr. 


Mein Barhiergeſchäft 


mit voller Kundſchaft, iſt krank⸗ 


3806 


heitshalber ſogleich bill. z. verkf. 
H. Wulff, Graudenz, 
Unterthornerſtraße Nr. 24. 


Buche rent. Grundſlüc 


40 bis 500 Morgen, wenn rent. 
Haus, 12000 Mk. Guthaben und 
einige tauſend Mk. baare An⸗ 
zahlung genügen. Meldungen 
u. Z. 2 poſtlag. Bromberg II. 


384 eines, gutgeh) 


ut . Dolmanrennerd, 


in Danzig, gute Lage, 3. verk. 
Meld. u. 411 Inſerat.⸗Annahme 
des Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


3930] Anderer Unternehmungen 
wegen iſt meine in Mewe, Dan⸗ 
zigerſtraße in vollem Betriebe 
befindliche 


Bäckerei 


von ſofort zu verpachten und zu 
übernehmen. 8 
R. Labus ch. Bäckermeiſter. 


Günſtige 


Holelverpachtung 


Ein in Danzig infrequent. Straße, 
ca. 3 Min. v. Centralbahnh. bel. 
Hotel I. Rang., verb. mit fein. 
Reſtaurant, nachweisl. ſehr rent, 
iſt Fortzugshalber m. vollſtänd 
Hoteleinricht. u. ſehr günſt. Be 
dingungen zu verpachten. Zur 
Uebernahme gehören ca. 6000 Mk. 
Adr. erb. unt. M. M. 412 an die 
Inſerat.⸗Annahm. des Geſelligen 
Danzig, Jopengaſſe 5. [3846 


R. Gaſtwirthſchaft 


beſtehend aus 4 Zimm,, Stallg., 
Hofraum, Vorplatz und ſämmtl. 
Zubehör, bin ich willens, von ſo⸗ 
fort oder 1. Juli cr. anderweitig 
billig zu verpachten. 12151 
C. Thimm Wwe., Dirſchau. 


Bekanntmachung. 


38271 Die volle Jagd auf dem 
Anſiedelungsgute Gryslin bei 
Jamielnik Weſtpr. ſoll v 1. Jul] 
d. Is. auf 8 Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Hierzu ſteht Termin 


am 22. Juni 1897, 


Vormittags 9 Uhr, 
in der Gutskanzlei an. — Die 
Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 
Die Guts verwaltung. 


Die Obſigärten 


zu Gr. Belſchwitz und Ja⸗ 

cobau bei Roſenberg werden 

Sonntag, den 20. Juni, Vor⸗ 
mittags, verpachtet. 13861 

Belſchwitz, den 13. Juni 1897. 
Goetze. 


Junger Mau 


(Materialiſt), ſucht geg. Kaution 
ein Büffet zu übernehmen od. eine 
kleine Schankwirthſchaft zu pacht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3803 
an den Geſelligen. 


Kaufmann, mittl. Alt. unverh., m. 
einig. Verm. ſ.Kommanditez über⸗ 
nehm.oder kleines, rent. Geſchäfts⸗ 
grundſtück auf dem Lande z kaufen. 
Offert. unt. Nr.3879 a. d. Geſelligen. 


Pacht⸗Geſuch. Suche e. Waſſer⸗ 
Mühle m. während. Waſſerkraft, 
20,3 Gäug. i. Oſt⸗o. Weſtp. m. Kund.⸗ 
Müll. bi 8810 f 0 f 
Off. u. Nr. 3816 a. d. Geſelligen 


Rosteck’s Eötel, Graudenz 
Erste Ecke vom Bahnhof links. r Logis von! Hk. an. 


3 Räcknitzstr. Dresden KRäcknitzetr. 3 


Isr. Täterpenfionat und Lchranfalt 


von Fran Lina Wallerstein. 
Gegründet 1883. &- 
Massgebende Referenzen der Eltern. Prospecte auf Wunsch. 

r T 


Die Weſtpreußiſche 
ſchaftl. Darlehne⸗Kaſſe 


zu Danzig, Sundegafie 10607 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute Uffekten, 11754 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth. 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 


ſibernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 


lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung 


Algemeine Beuten-Anfalt 


i Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reoraanifirt 1855. 


Lebens-, Nenken⸗U.Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegeuſeitigkeit, unter Anſſicht der Königl, ürtt. 
Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlichf 
den Mitgliedern der Auſtalt zu gut. 
Verſicherungsſand ca. 42 Tauſend Policen. 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
bei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jager, 
Hauptagent, Marienwerderſtr. 16. 


Diesintional-öppothefen-reiit-eielichn tin Stettin 


beleiht unter günft: e ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor 
tifatton. — Darlehne für Communen, Kirchen- und Schulgemeinden. 
Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln 3 

General⸗Agentur Danzig, Laugenmarkt Nr. 23. 
984] Uhsadel & Lieran. 
Vertreter: Jacob Robert in Graudenz. 


Preußſſche Renten -Perſicherungs-Auftalt 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht jtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark. Rentenverſicherung zur Er⸗ 
höhung des Einkommens 1896 gezahlte Renten: 3713000 Mk. 
Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium) 
Deffentl. Sparkaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft, bei 
Herrn P. Pape in Danzig, Aukerſchmiedegaſſe 6, I. Herrn Wilh. 
Heitmann in Graudenz, Herrn M. Puppel in Marienwerder, 
Herrn Rudolph Döhler in Löbau Weſtpr. 11755 


VW 
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2 * Ne 88 


ift der Name 
des [8715 


besten deutschen Rades. 
Gehr. Reichstein, Brandenburg a. H. 


8 Aelteſte deutſche Fahrrad⸗Fabrik. 2150 Arbeiter. 
ESF Kataloge poſtfrei. 2 3 


2 
RRR es n 


4939] Unsere billigen, leichten und angenehmen 


©bstschaumweine 


haben sich schnell Eingang verschafft. Wir empfehlen 
Stachelbeerseet Mk. 1,25 per Flasche inel. 
Apfelseet.. . . . Mk. 1,20 „ 55 55 

Probekisten mit 12 Flaschen einschl. Verpackung Mk. 15,00. 


Ghstverwerthungs - Genossenschaft Reiligenbeil. 
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Leder-Treib-Riemen. 
Dynamo-Riemen, 
Rohhaut-Riemen, 
Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig, = Breslau. 


Specialität 


g 


9 


Seiner Güte und Reinheit verdankt er sei 
Weltruf und seinen enormen Absatz 


BIER 


ESS RERE 


nen 


7882] 


Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 


eidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


Niederlage van Houten’s Cacao in Grandenz bei Pani Schirmacher. Getr 


Braunschweigische Eisengiessereiund Maschinenfabrik 


von 


ROBERT KARGES, Braunschweig. 


5 Spezial-Fabrik 


einzelne 


Grösste 


Preise, 


gehende 


Eigene Versuchsstation. 


Thonwaaren-Fabriken 
zweekmässiger u. solider Construction. 


turen und Rost-Stäbe. 
Kıtaloge gratis und franko. ; 


für Ziegelei- u. Thonwaaren- 


Maschinen 


liefern complette Einrichtungen und 


Maschinen für Ziegeleien und 
in anerkannt 


Leistungsfähigkeit, niedrige 
5 8 


coulante Bedingungen, weit- 


Garantie. Ringofen-Garni- 


[9920 


is 


Ednard Föhn. Weingut 


selbstgezogene, gar. naturr. Naschenreife, weiss 
V. 55 Pf. u. Oberingelheimer Rothwein v. 30 Pf an 
pr. Liter. Probegebinde v. 25 Lit. an gegen Nachn 


sbesitzer, Oberingelheim a. Rh. 


7 W. A. Brosowsky 


Jasenitz bei Stettin 


baut als einzige Spezialität]! 


seit 1843 
Torf- u. Kalk - Steck- 
Maschinen 


von 6“ bis 25‘ Tiefgang. 
Prospekte auf Anfragen 


W. Siedersieben 


Erstklassiges deutsches Fabrikat. 


gratis und franko. 


Hülemayeline & 


für [918 
Gras, Klee u. 
Getreide. 


Neuer 


pr. Pfd. 90 Pfg., kräftig und 

reinſchmeckend, bei Abnahme von 

9 Pfd. unter Nachnahme. 2564 

Andreas Wulfers, 
Bremen. 


Gebraunter n ti 0 7 \ 
4 x a atie „ N 
1 a 11 ® ® 2 e 1 
Poſtkolli Mk. 3 bis Mk. 3,50. 
(Melange) 


Räucherflundern 


täglich vom Rauch, verſendet 


Alex. Heilmann Nachl,, Danzig. 


Handcenkrifuge. 


Eine Haudeentrifuge de 
Laval, ſowie ein 
Holſteiner Butterfaß 
ſind wegen Aufgabe des Selbſt⸗ 
butterns preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3727 an den Geſelligen erbeten. 


Viehwaagen 


Torf⸗Preſſen 


Tigerrechen 


neueſter Konſtruktion, 


auen p 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


her. feinſt. 
auswahl 3¼ Mk.! 

vollfett. neut. Salzher. 2½ Mk, 
3° bägener's Export! 
Swinemünde! 11899 
Garbenbärd.-Fahrik Nördlingen 
(Bayern) lief. d. bill. u.beſt. Bänder 
d. Welt. Pat. „Triumph“. Haupt⸗ 
prüf .d. d. dw. Ge Berlin 1896/7, 
1. Preis. Muſter, Proſp. gr. u. fro. 


k, zu haben beim Er 


Holz -Rouleaux und 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-Schutzwände 
lie fern in tadellosester, solid. 
Ausführung 


Wache & Heinrich, Friediand 
Bez. Breslau. [8228 
IIlustr. Preisliste grat. u. franco. 


Agenten und Platzrertreter, 
welche auch Privatpers. bes. 
bei hoher Provision gesucht. 


überall 
2 Lilioneſe, (kos⸗ 
z metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet: bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 
Haut, d Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50, 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, beſördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 11365] 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Euthagrungsmittel 
A Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
0 im Zeitraum von fünf 

ſtinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
der WKrauss, 
| Barfümeur in Kölu. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 


Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 


Markt Nr. 12. 


„ Sie koſtenlill Breis⸗ 

15 ek ll uch üb. d. beſt Legl., 
Zucht⸗ u. Sportgefl., 

Bruteier, Brutmaſch., Imtl. Zucht⸗ 


geräth., Futterart., Geflügellit. 2c. 
Grat, Geflügelpark,auerbach Heſſ. 


8. Hautkrankheiten 


0 Hoffmann 


ne 


neufreuzf., Eiſenbau, größte 

Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
f. 3. Fabritpr, 10 ihr. Gas 

nantie, mapatl. Mk. 

ohne Breiserbeh 


Cacao > 


garantirt rein, per Pfund . 
Poſtſtück frauko 
jeder Poſtf 8 3143 


Felix John,! 


Paul Wolf's. Poſen 


Wanzentod 


gi rottet ſicher alle Wanzen aus. 


Käuflich in Fl. à 50 Pfg. und 


1 Mk. in der Drogenhandlg. von 
Fritz Kyser. Graudenz, 


355 


2 2 2 
2000:089905 
Hnterleibsl., Schwäche⸗ ® 
zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
veralt. Fälle heilt gründl. 2W 
6 u. ſchuell nach 30j Erfahr. 8 
Elſaſſerſtr. 6. A a 
& briefl. diseret, 158 
37561 Gut erhaltene x 
a 3 
1896er or. br. len 
C. Reitkowski, Soldau. 
Hirſegrütze 
weiße Kochbohnen 
à 10 Mark per 50 Kilo 
H. Safian, Thorn. 
Vortheilhaft. Verwerthung R 
bei Entnahme von: Haus⸗ 
kleider⸗, Unterrock⸗Stof⸗ 
Mantelſtoffen, Flaneller 
Decken, Teppichen, Portier 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzeuge; 
Kammgarn, Cheviot, Bucks 
kin ꝛc. äh. durch Proſp 
R. e Ballenstedt. 
tv. 212. 
. 


Markt Nr. 12. 
ea jenl. ohne E „ pee. = 
Dir Harder Berlin. & 
893129988 
hat abzugeben 
a 9,50 Mark 12462 
franko Bahn Thorn offerirt 
alter Wollsachen 
fen, Damentuchen, Loder 
Strickwolle, Waſchkle 
ferner Herrenſtoffe in 
Muſter ſend. ſrk. [3205 
Vertreterin a. all. Ort. ge 


Engliſche 


Wüſcherollen 


als Spezialität empfiehlt. zu 
billigſten Preiſen. i 17285 
4. Neumann, Maschinenfabrik, 


Bitterfeld. 


8 


& holz zu bedeutend billig. 
= Breijen als meine Konk. 
Bahnſtat. Gefl. Aufträge 
erbittet S. Reif, Schindel⸗ 
von Meyer Sega l. Tauroggen 
(Rußland) bei Tilſit, legt Schindel» 
i Mil r 1 
Nühleneinrichtung 
[Jau einem maſſiv. Holländer 
zu verkaufen. Meldung, werden 
brieflich unter Nr. 3856 an die 
p. J. September reſp. 1. Oktober 
er. ein Lokal z. Manufaktur⸗ 
Auf einem Gute in Weſſpreuß., 
zügliche Lage mit ſchönem 
gelegen, ſind für die Sommer» 
monate möblirte 
unt. Nr. 3485 a. d. Geſelligen. 
Danzig. 


Eindeckung 
2 _,. „vn @ 
Scindeldähern & 
30 JahreGaxautie, Zahl. 
nach Uebereinkuuft. Lief. 
fabr., Danzig, Breitg. 74. 8 
Ss 
dächer billigſt unter Garantie 
Nähere Auskunft ertheilt auch 
beabſichtige ich 4 Gänge, eiſerne 
Welle, Selbſtvordreher, all. Eiſen⸗ 
d. des Geſelligen erbeten. 
waaren⸗Geſchäft geeignet. Off, 
u. K E poſtl. Hauptpoſtamt 
Garten und Park, unmittelbar 
au einer Chauſſee u. 20 Minuten 
2 
Simmer 
zu vermiethen. Einzelne Herren 
9 
Ein Laden 
i.d.frequentirtſt Lage Danzigs 
5 


aus reinem oſtpr. Kern⸗ 

der Schindeln z. nächſt. 

Die Schindeldederei 
Herr Otto Büttner, Dirſchau. 
konſtruktion, in beſtem Zuſtande, 

W 

N 2 
Geſucht 

Königsberg i. Pr. erbeten. 
v. einer Bahnſtation entfernt 
od. Damen bevorzugt. Offert. 
wor. ſeit 30 Jahr. ein Schuh⸗ u. 


Geſch. m. gr. Erf. betrieb. 
wird, iſt Umſt. halb. v. 1. Oktbr. 
bill. zu vermieth. Adreſſen unt. 
Nr. 415 W. M. a. d. Inſ.⸗Ann. d. 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 3838 


Marienwerder. 


Stiefelw.⸗ 


3547] Ein Laden, in dem ſeit 
mehrer. Jahren ein Friſeur⸗Ge⸗ 


re 
ſchäft mit Erfolg betrieben iſt, in 
der belebteſten Straße Marien? 
werdersgelegen, iſt nebſt Wohnung 
zu vermieth. Zu erf. Marien⸗ 
werder, Marienburgerſtr. 14. 


Thorn. 
Großer Laden 2 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenitern, worin ſeit 
10 F. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Carthaus Wpr. 
beſte Lage am Markt, iſt ein neu 
erbauter großer [3341 


Kaden 


mit zwei Schaufenſtern u. dazu 


gehöriger Wohnung nebſt Neben⸗ 


räumen vom 1. Oktober er. zu 


vermiethen. N. Abrahamſohn. 


nisenhad Kalter 


Villa Germania 
34781 empfiehlt 


Möbl. Wohnungen 


u. einzelne Zimmer. 


Neukuhren. 
Penſion Schieritz. 
Juh. rl. M. Kalnowskl- 
Sommerfriſche 
Fischbach, Riesengebirge 


ei 
relle“ 


Gaſthof „zur Foreſte g. 
Zimmer p. 5 Mk. p. Mache, an. 


kändige Penſion v. 3,50 ME 
Kite Auskunft. bereitwilligſt⸗ 


Zeder, ſelbſt der wüthendſte 


Zahuſchmerz wird augenblick⸗ 


7 ft ill. Aufnahme unt. 
Latente 


Halen Sithenheis 


inden auf | 
Beit freundliche Auf, 


lich gelindert durch Ernit Muſſs 8 
ſchmerzſtillende weltberühmte i nahme bei 1 915 
Zahnwolle. dewski, e oberbaberberg 
(Mit einem ee Er- Bern Bi, den Trebenal: 
tract aus Mutternelken impräg⸗ f ie bel Fra 
nirte Wollfäden.) 6940 Damen Helge F 


Echt zu haben à Rolle 35 Pfg. bei: 
. Schirrmacher, Drogenhandl. 


Bromberg, Wilhelmſtraße, 


n 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


. 
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Inni 1897. 


Vor nicht langer Zeit hat Finanzminiſter Miquel im 
1 Abgeordnetenhauſe erklärt, man müſſe ſich auf 
ie Einführung des elektriſchen Betriebes auf den preußiſchen 
Staatsbahnen gefaßt machen; auf der Strecke Berlin⸗ 
Wannſee iſt gegenwärtig ſchon probeweiſe elektriſcher Be⸗ 
trieb abwechſelnd mit dem Dampfbetriebe in Thätigkeit, 
und ſchließlich ſehen wir je länger je mehr die elektriſche 
Kraft in dem Betriebe von Straßen- und Lokalbahnen zur 
Herrſchaft gelangen, kurz, wir befinden uns allem Anſcheine 
nach näher vor einer grundſtürzenden techniſchen und in der 
Folge auch wirthſchaftlichen und ſozialen Umwälzung unſerer 
Verkehrseinrichtungen, als die Meiſten ahnen. Da iſt denn 
jede Erſcheinung auf dieſem Gebiete, welche uns jener 
Umwälzung näher zu bringen ſcheint, von beſonderem 
Intereſſe. 


Die elektriſche Lokomotive der Zukunft. 


[Nachdr. verb 


Unſere Zeichnung ſtellt die neueſte Heilmann'ſche Loko⸗ 
motive in Anſicht (unten) und im Längsſchnitt (oben) dar. 
Die erſte Heilmann⸗Lokomotive „La fusée“, die auch für 
die neueren Maſchinen vorbildlich iſt, beſitzt 8 Paar Trieb⸗ 
räder, von denen jedes Paar durch einen beſonderen Motor 
feinen Antrieb empfäugt. Sie baut ſich aus zwei Wagen⸗ 
geſtellen mit je vier Achſen auf. In der Mitte der Wagen⸗ 
geſtelle trägt eine Plattform, die auf Federn ruht, einen 
Dampfkeſſel, eine Dampf⸗ und eine Dynamomaſchine, die 
den nothwendigen Strom für die Motoren entwickeln. Die 


I größte Geſchwindigkeit, die „La fusée“ erreichte, find 108 


Kilometer in der Stunde. Sie entwickelt nicht weniger als 
1350 Pferdekräfte, und während die gewöhnlichen Maſchinen 
höchſtens 140 Tonnen ziehen, bewältigt ſie, den Berichten 
der Prüfungskommiſſion gemäß, leicht 300 Tonnen mit 


dieſer Richtung iſt die höchſt eigenartige Lokomotive des 
Ingenieurs Heilmann anzuſehen, welche von ihm als 
Lokomotive der Zukunft betrachtet wird, und die wir in 
beiſtehender Abbildung unſeren Leſern vorführen. Heilmann 
macht ſcheinbar einen Rückſchritt bei der Konſtruktion dieſer 
Lokomotive, und zwar inſofern, als dieſe nicht einen reinen 
Elektromotor, der ſeine Kraft von einer elektriſchen Zu⸗ 
leitung oder von mitgeführten Akkumulatoren erhält, dar⸗ 
ſtellt, ſondern mit Dampfkraft arbeitet und auf dieſem Wege 
Elektrizität erzeugt, die ſie daun erſt als Zugkraft verwendet. 
Es iſt alſo gleichſam ein Zwillingsgeſchöpf, eine Dampf⸗ 
lokomotive mit elektriſcher Zugkraft. Der Erfinder, deſſen 
Maſchine ſchon dauernde Proben im Eiſenbahndienſt be⸗ 
ſtanden, hat durch die That bewieſen, daß ſeine Anlage 
vortheilhafter arbeitet, als eine ſolche, die Dampf allein 
verwendet. Es hat ſich gezeigt, daß die von dem direkten 
Antrieb der Räder losgelöſte Dampfmaſchine ſich mit dem 
Elektromotor vortheilhaft zu einer Kraftquelle verbinden 
läßt, von welcher der Strom in einfachſter Weiſe zu dem 
die Radachſen bewegenden Motor abgeleitet wird. 


einer Geſchwindigkeit von 100 Kilometer in der Stunde. 
Auch durch die Form unterſcheidet ſich die Heilmann'ſche 
Lokomotive vollſtändig von unſeren bisher gebräuchlichen 
Maſchinen. Die Vortheile des neuen Syſtems ſind die 
vollſtändige Ausbalancirung der hin- und hergehenden Maſſen, 
die ſonſt bei einer Geſchwindigkeit gefährliche Erſchütte⸗ 
rungen verurſachen, und das ſparſame Arbeiten der Dampf⸗ 
maſchine, die auch während der Haltezeiten Akkumulatoren 
für die Beleuchtung des Zuges und für vorübergehende 
Steigerungen der Geſchwindigkeits⸗Erhöhungen laden kann. 
Trotz der bei den heutigen modernen Lokomotiven weg⸗ 
fallenden Umformung von mechaniſcher Kraft in Elektrizität 
und von dieſer rückwärts in mechaniſche Kraft, was einen 
Verluſt von nur 12 Prozent bedingen ſoll, liefert die Heil⸗ 
mann⸗Lokomotive mit der gleichen Kohlenmenge etwa das 
Dreifache der Leiſtungen. Die neue Maſchine iſt allerdings 
doppelt ſo theuer wie die bisherigen. Sollten ſich die auf 
die Maſchine geſetzten Hoffnungen erfüllen, und es ſcheint 
dies der Fall zu ſein, ſo würden wir einem weittragenden 
Umſchwunge unſerer Verkehrsverhältniſſe entgegengehen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juni. 


— [Deutſch-Nuſſiſcher Eiſenbahn⸗Verband.] Nach einer 
Bekanntmachung der Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg wird vom 
1. Auguſt neuen Stils ab im Verkehr mit den Stationen der 
königlich Bayeriſchen Staatseiſenbahnen die Annahme der Rubel⸗ 
währung ausgeſchloſſen. 

— IZoll⸗ und Steuerweſen.] Nach den von der Zoll⸗ 
behörde neuerdings getroffenen Entſcheidungen gehören die An⸗ 
meldungen, mit denen Getreide und Mühlenfabritate mit dem 

uſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen zur Ausfuhr 
angemeldet werden, zu denjenigen Zolldeklarationen, welche nach 
§ 4 des Geſetzes vom 20. Juli 1870 betr. die Statiſtik des Waaren⸗ 
verkehrs, an die Stelle der ſtatiſtiſchen Anmeldeſcheine treten. 
Die ſtatiſtiſche Gebühr iſt daher bei dieſen Sendungen nicht durch 
Beigabe eines Ausfuhrſcheines, ſondern durch Aufkleben der 
ſtatiſtiſchen Marken auf die Ausfuhranmeldung zu entrichten. 


— Die Halteſtelle Callies (an der Bahnſtrecke Schneide: 
mühl-Dt. Krone Arnswalde) iſt mit Rückſicht auf ihren Verkehrs⸗ 
umfang in eine Station dritter Klaſſe umgewandelt und mit 
einem Stationsverwalter beſetzt worden. 


— I[Geburtsurkunden.] Nach einem Erlaſſe des Juſtiz⸗ 
miniſters und Miniſters des Innern ſind die Standesbeamten 
mit Anweiſung verſehen worden, daß in den Geburtsurkunden 
der von Wittwen und geſchiedenen Ehefrauen geborenen 
Kinder fortan der Todestag des Ehemannes, bezw. der Tag 
der Rechtskraft des Scheidungsurtheils anzugeben iſt und zwar 
a) bei Vorlegung urkundlicher Nachweiſe (Sterbeurkunde des 
Ehemannes, Scheidungsurtheil mit gerichtlicher Rechtskrafts⸗ 
beſcheinigung) ohne weiteren Zuſatz, d) beim Mangel ſolcher 
Urkunden aber unter Hinzufügung des Wortes „angeblich“. 

— [Vereinigung von Landgemeinden.] Die im Kreiſe 
Memel gelegenen Landgemeinden a) Patrajahnen und Ruſchpelken 
find zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Patrajahnen“, 5) 
Kerren⸗Gerge und Dautzkur ⸗Narmund zu einer Landgemeinde 
mit dem Namen „Kerndorſ!, c) Stallis » Haus, Sudmanten⸗ 
Marienburger⸗Urban, Bandhußen und Kl. Szarde zu einer Land⸗ 
gemeinde mit dem Namen „Szarde“, b) Dawillen und Stanz 
Tramm zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Dawillen“ 
vereinigt worden. 

— Evangeliſch⸗KirchlicherHilfsverein für Weſtpreußen.] 
Unter Vorſitz des Herrn Generalſuperintendent D. Doeblin 
and am Freitag im Sitzungsſaal des Königlichen Konſiſtoriums 
in Danzig eine gemeinſchaftliche Sitzung des Provinz Al⸗Vor⸗ 
ſtaudes und des Weiteren Ausſchuſſes ſtatt. Der Herr Vorſitzende 
erſtattete über die Berliner Jahresverſammlung Bericht. 

araus ſei erwähnt, daß der Aufſchwung des weſtpreußiſchen 
Hilfsvereins in Berlin rühmend hervorgehoben wurde. Ferner 
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wurden insbeſondere die Einrichtung von Diakoniſſen⸗Stationen 
und der Bau von Gemeindehäuſern empfohlen. Herr Kommerzien⸗ 
rath Claaſſen gab den Kaſſenbericht. Die Hauskollekte er⸗ 
gab bisher gegen 8000 Mk. Es fehlen noch die Beträge aus fünf 
Kreiſen. Die Hälfte der Hauskollekte und der Mitglieder-Bei⸗ 
träge ſteht dem Berliner Hauptverein zu, welcher das Geld 
dorthin vertheilt, wo es am meiſten noth thut. Dabei hat 
Weſtpreußen immer mehr zurückerhalten, als es an den Haupt⸗ 
verein in Berlin abgeliefert hat. Ueber die eingegangenen 
Unterſtützungsgeſuche referirte der Vereinsgeiſtliche Her Pfarrer 
Scheffen. Folgende Unterſtützungen wurden von der Ver⸗ 
ſammlung bewilligt: Diakoniſſen⸗Station in Groß⸗Zün der 
100 Mk., für den Bau eines Gemeindehauſes in Rieſenburg 
250 Mk., für den Bau eines Saales bei der Herberge zur 
Heimath in Marienburg 200 Mk., Diakoniſſen⸗ Station in 
Löbau 200 Mk., Magdalenen⸗Aſyl Ohra 300 Mk., Diakoniſſen⸗ 
Station Nenheide 50 Mk., Waiſenhaus Neuteich 250 Mk., 
Siechenhaus in Groß⸗Krebs 250 Mk., für den Bau einer Hand⸗ 
werksſtätte bei den Sampohler Anſtalten 250 Mk., Diakoniſſen⸗ 
Station in Schloppe 150 Mk., Diakoniſſen⸗Station in Vands⸗ 
burg 200 Mk., Waiſenhaus in Culm 100 Mk., Evangeliſcher 
Verein in Danzig 100 Mk., Verein für Gemeindepflege in 
Dirſchau 100 Mk. 

— Zum Ehrenmitglied der weſtpreußiſchen Gruppe der 
eie Union iſt der Oberregierungsrath Döhring ernannt 
worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Regierungs⸗ 
Baumeiſter Bleiß iſt unter Uebertragung der Leitung der all⸗ 
gemeinen Vorarbeiten einer Eiſenbahn von Biſchdorf über 
Heilsberg nach Wormditt aus dem Bezirk der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg nach Röſſel und der Techniſche 
Bureaudiätar Adam von Braunſchweig nach Königsberg i. Pr. 
verſetzt. Der Packmeiſter Mix in Königsberg i. P. iſt zum 
Königlichen Eiſenbahn⸗Zugführer und der Schaffner Lackner in 
Tilſit zum Packmeiſter ernannt. Der Bahnmeiſter-Aspirant 
Liedke in Braunsberg iſt zum Bahnmeiſter⸗Diätar ernannt 
worden. Der bisherige Vertreter zur Generalverſammlung der 
Betriebskrankenkaſſe für den Wahlverband der Betriebsinſpektion 
Lyck, Gepäckträger Kempa in Marggrabowa, iſt in Folge 
Ernennung zum etatsmäßigen Weichenſteller aus der Kranken⸗ 
kaſſe ausgeſchieden, an Stelle desſelben iſt der bei der 55. Bahn⸗ 
meiſterei in Goldap in Beſchäftigung ſtehende Bahnunterhaltungs⸗ 
Vorarbeiter Auguſt Schwichtenberg in Wärterhaus Nr. 9a 
gewählt worden. Ernannt ſind: Bahnmeiſter⸗Diätar 
Bredthauer in Neuwedell zum Bahnmeiſter, Stations⸗Diätar 
Ruwe in Gneſen zum Stations Aſſiſtenten. 

— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 
Forſt⸗Aſſeſſor und Premier⸗Lieutenant im reitenden Feld⸗Jäger⸗ 
Korps von Kries⸗Kl. Waczmirs iſt zum Königlichen Ober⸗ 
förſter ernannt und ihm die Oberförſterei Jägerthal, Kreis 
Konitz, vom 1. Juli ab übertragen worden. 


— I[Ordensverleihungen.] Dem Ober- Vachtmeiſter 
Möller in der 2. Gendarmerie ⸗Brigade, den Tu 
Zaberlau und Reinhold Müller III. in der 5. Gendarmerie 
Brigade iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verlieheſd worden. 


8 8 Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 13. Juni. Der 
Kaiſer hat bei dem 8. Sohne des Tiſchlermeiſter Johann 
Falkowski- Wiewiorken, der am Tage der Hundertjahrfeier 
geboren wurde, eine Pathenſtelle übernommen. Gleichzeitig er⸗ 
hielt F. das übliche Gnadengeſchenk. 

0 Von der Graudenz⸗Brieſener Kreisgrenze, 
13. Juni. Nachdem das Rittergut Mgowo, Kr. Brieſen, 
mehrere Hufen Land in Parzellen getheilt hat, ſind jetzt 
dort 22 neue Beſitzungen entſtanden. Die Gebäude ſind ſo weit 
fertig geſtellt, daß vor einigen Tagen von der Kommiſſion die 
a ſtattfinden konnte und die Pfandbriefe eingehändigt 

urden. 

i Culm, 12. Juni. Die Heuernte iſt hier in vollem 
Gange und wird, abgeſehen von den durch Stauwaſſer ge⸗ 
ſchädigten Wieſen, gute Erträge liefern. — Der Miſchlewitzer 
Unterſtützungsverein bei Brandſchäden ſchloß Ende des 
Jahres 1896 mit 3397 Mitgliedern ab, die mit 6435850 Mk. 
verſichert find. Der Einnahme von 58 725,03 Mk. ſteht eine Aus⸗ 
gabe von 59657,15 ME. gegenüber. Der Reſervefonds weiſt 
einen Beſtand von 25914,39 Mk. auf. 

A' Eulmer Stadtniederung, 12. Juni. Die Gras⸗ 
nutzungen der Deichböſchungen wurden geſtern verpachtet und 
brachten der Deichkaſſe eine Einnahme von 6936 Mk., d. ſ. 1200 
Mark mehr wie im Vorjahre. Viele Stationen wurden mit 
mehr als 100 Mk. bezahlt. 

Culmſce, 13. Juni. Die Stadtverordneten genehmigten 
die von dem Magiſtrat vorgelegten Bedingungen für die An⸗ 
fertigung von Privatgasleitungen und die Ueberlaſſung von Gas. 
Die Gasanſtalt behält ſich das Recht vor, ſämmtliche Gas⸗ 
leitungen, ſowie deren Reparaturen, Aenderungen und Bere 
größerungen in der Erde und in den Häuſern durch eigene 
Arbeitskräfte und in der Regel ſelbſt zu lieferndes Material 
nach eigenem Ermeſſen ausführen zu laſſen. Im Falle die 
Gasdeputation ausnahmsweije einem Anderen die Genehmigung 
ertheilt, eine Gasleitung herzuſtellen, darf die Ausführung nur 
auf Grund der von ihr feſtgeſetzten beſonderen Bedingungen 
erfolgen. 

Thorn, 13. Juni. Ein ruſſiſches Vizekonſulat, 
welches ſeit ſieben Jahren nicht mehr in Thorn beſtand, iſt jetzt 
wieder hier eingerichtet und zum Vizekonſul Herr Hofrath 
Alexander Leviagueme ernannt worden. Bei dem 
gerichtlichen Verkauf des Gutes Katharinenflur, bisher 
Herrn Reinhold Zindler gehörend, gab das Meiſtgebot die 
Genoſſenſchaft „Torunskie Towarzyſtwo Pozylzkowo“ (E. G. m. 
u. H.) mit 70000 Mark ab. 

# Neuſtadt, 11. Juni. Nachdem die Landwirthſchafts⸗ 
Kammer der Provinz Weſtpreußen beſchloſſen hat, auch für das 
Rechnungsjahr 1897,98 17000 Mt, = ½ Proz., rund 1½ Pfennig 
für den Thaler Grundſteuer-Reinertrag der ſpannfähigen Acker⸗ 
nahrungen durch Umlage zu erheben, ſind die Koſten auf die 
Beitragspflichtigen des hieſigen Kreiſes vertheilt worden. — Die 
Kartoffeln, Obſtbäume und der Roggen haben durch die letzten 
Nachtfröſte ſtrichweiſe nicht unerheblich gelitten. 

Elbing, 13. Juni. Erſchoſſen hat ſich in Leipzig der 
Schuhmacher Herrmann Hildebrandt von hier, der in Leipzig 
bei der 9. Kompagnie des Infanterie ⸗ Regiments Nr. 134 ſtand. 
Der Beweggrund zum Selbſtmord iſt noch nicht bekaunt. H. war 
erſt 19 Jahre alt. 

Wartenburg, 12. Juni. Im hieſigen Knabenwaiſen⸗ 
hauſe fand unter Vorſitz des Herrn Predigers Graf aus Königs⸗ 
berg eine Konferenz der Hausväter der Waiſen⸗ und 
Rettungshäuſer Oſtpreußens ſtatt. Herr Hausvater 
Sander⸗Meldienen referirte hierauf über das Thema: Die 
Bedeutung der leiblichen Pflege für die geiſtige und geiſtliche 
Entwickelung der Kinder.“ Herr Prediger Graf erſtattete 
Bericht über die in Berlin abgehaltene Rettungshauskonferenz 
und gab im Anſchluſſe daran einen Ueberblick über die ſeit 1683 
in unſerer Provinz erfolgten Verurtheilungen zur Zwangs⸗ 
erziehung. Darnach wurden verurtheilt. 1883: 52, 1884: 105, 
1885: 172, 1886: 154, 1887: 119, 1888: 105, 1889: 112, 1890: 
133, 1891: 111, 1892: 144, 1893: 143, 1894: 87, 1895: 136, 
1896: 98, 1897: 123. Am zweiten Tage hielt Herr Hausvater 
Sanner aus Marggrabowa einen Vortrag über das Thema: 
„Empfiehlt ſich für den Schulunterricht der Kinder unſerer 
Anſtalten der Unterricht in der Anſtalt oder in der öffentlichen 
Volksſchule?“ 

Poſen, 13. Juni. Bei dem Pfingſtſchießen der 
Schützengilde wurde König Herr Baumeiſter Schönecker aus 
St. Lazarus, erſter Ritter Herr Malermeiſter Schulz, zweiter 
Ritter Herr Schäftefabrikant Przybylski. — Einen Gerichts» 
vollzieher auf dem Fahrrade kann man jetzt hier 
mit dem Protokoll an der Lenkſtange „über Land“ fahren 
ſehen. 

* Poſen⸗Märkiſche Greuze, 13. Juni. Die 51. Vers 
ſammlung der evangeliſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung in 
der Provinz Brandenburg findet am 22. und 23. Juni in 
Reppen ſtatt. Die Feſtgottesdienſte haben die Herren Super⸗ 
intendent Vorberg⸗Schöneberg und Ober⸗Konſiſtorialrath 
Köhler⸗Berlin übernommen. Die der diesjährigen Verſammlung 
zur Verfügung ſtehende Summe iſt auf 24600 Mk. veranſchlagt. 
Für das zu gründende Liebeswerk werden vorgeſchlagen die 
Gemeinden Jerſitz in Poſen, Pangritz in Weſtpreußen und 
Königszelt in Schleſien. 

Schneidemühl, 13. Juni. Das Rittergut Rzadkowo, 
über 2000 Morgen groß, iſt für den Kaufpreis von 300000 Mark 
in den Beſitz des Fabrikbeſitzers Heim zu Kolmar i. P. 
übergegangen. 


Verſchiedenes. 


— Karl Schultz, einer der hervorragendſten Deutſchen Nord» 
amerikas, iſt auf ſeinem Landſitze Murray Hill bei New⸗York 
geiturben. Jedes Kind in New⸗Nork kannte ſeinen Namen, und 
mit ihm verliert das New⸗Yorker Deutſchthum einen Vertreter, 
deſſen Scheiden ſchmerzlich betrauert wird. Karl Schultz wurde 
1827 in Jutroſchin, Provinz Poſen, geboren und erhielt ſeine 
Ausbildung auf den Gymnaſien in Krotoſchin und in Liſſa. 
Dann bezog er die Univerſität Breslau, um Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften zu ſtudiren. Er war ein eifriger Burſchen⸗ 
ſchafter und einer der flotteſten Studenten. Nach Abſchluß ſeiner 
Studien kam er im Jahre 1853 gelegentlich der erſten Welt⸗ 
Ausſtellung nach New⸗Pork und fand eine Anſtellung im chemiſchen 
Departement. Später gründete er eine chemiſche Fabrit und iſt 
der Schöpfer der Mineralwaſſer⸗Induſtrie in den Ver⸗ 
einigten Staaten geworden. Er hatte großen Wohlthätigkeits⸗ 
ſinn, und es giebt kaum eine Wohlthätigkeits⸗Anſtalt in New⸗ 
Pork, die nicht von ihm unterſtützt ward. 


S ial⸗Ki 3% wird von vielen augeſehenen 
Als Spezial⸗Kinderſeife deutſchen Kinderärzten die 
Tatent-Pyrrholinſetfe, welche überall auch in den Apotheken zu 
50 Pfg. erhältkich, zum Vaden und Waſchen der Kinder verorduet, 
weil dieſelbe eine ganz eigenartig wohlthuende Wirkung auf die 
zarte Kinderhaut ausübt, von großer Milde und abjolut reizlos iſt. 


3738) Suche von jojort einen 
jüngeren, tüchtigen 


Bäckergeſellen. 


Ludwig Grolla, Bäckermeiſter, 
Gilgenburg Opr. 


Ein Schmiedegeſelle 
udet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei Schmiedemeiſter 
Muleſoski, Bauthen bei Hoch⸗ 
zehren. [3216 


2 Schmiedegeſellen 


Engagemenis-Büreau F. HORN 


Königsberg i. Pr., Magiſterſtraße 56 13703 

ſucht und Plazirt jederzeit tüchtiges männliches u. weibl. 
Bear Hotels und Reſtaurant⸗Perſongl. 

3573] Für mein Tuch, Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 


Lohn-Dampfpffügen. 


Mit 5 Original Fowler'schen Da mpfpflügen, auch 


Für eine ber. Lehranſtalt am 
Rhein wird auf dieſen Herbſt ein 


1 . . finden ſofort dauernde Arbeit. 
nach dem Compound -System, übernehmeichalle erfabrener 1. Juli er. zwe tüchtige 3704] Ein jüngerer Wetzel, Schulwieſe 
ten Bod Ituren. — Meine sämmtl. Dampf: Lehrer elbſtänd. Verkäufer b bei Schadewinkel. 

F 5 5 5 angenehmem Aeußern, der Bäckergeſelle 


3562] Einen tüchtigen 


Kupferſchmiedegeſell. 


ev. Konf. mit Fac. für Deutſch, 
Geſchichte u. Geographie geſucht. 
Probejahr erforderlich. Anfangs⸗ 


bei gutem Gehalt zum 1. Juli 
geſucht. Pünktliche, ordnungs⸗ 
liebende und anſtändige junge 


pflüge sind mit Worschälern versehen. 


A.P.Muscate, Danzig u. Dirschau. 


poln. Sprache vollitänd. mächtig. 
Hugo Heyberg, Schöneck Wpr. 


gehalt 1500 Mark bei freier 3662], Für mein Kolonſalwaar⸗ 5 e und einen Lehrlin 
Station. Meldungen werden FR Deſtillgtion, Eſſigſprit⸗ en ſich unter Alters Sucht 9. Pis ke, Bic ng 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 3770 mit lic melden 


ich melden 


und Mineralwaſſer⸗Fabrik ſuche 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, 
hauptſächlich fürs Außengeſchäft. 
Ferner per 1. reſp. 15. Juli einen 


37601 Tüchtige 


Maurer 


durch den Geſelligen erbeten. für a ſofort einen tüch⸗ 1 nur ſchrif; 8 
N : 25 igen, fleißigen ; Sr be 5 
= Wanderer - Fahrräder 2 nn re an 1 


der Wanderer-Fahrradwerke Dune Nine 
vorm. Winklhofer & Jaenicke Gef. v. e, I gamburger Kane noch 
in Chemnitz- Schönau. 


einige reſp. Herren z. Verkauf v. finden dauernde und loh⸗ 


Zigarren a. Private, Wirthe ꝛc. 


Vergtg. Mk. 1500 od. hohe Proviſ. 


jungen Mann 


nende Beſchüftigung, Wins 


men dauernde Beſchäftigung bei 


) f il die Sff. u. N. 0. 5 in u. der f dlicher, tt d „Bau⸗ äft, i i 

Nach allgemeinem Drihell de | 4 a;sge Aut |per uralten, Anter,un|EROTn, Saranaie [ernbei, bi, man 
h feinste Marke. 25 9 Proviſion fabia rn Polnische Spralhe 3127] Mehrere tüchtige Soppart, orn. 

Vertreter für Graudenz: Paul Schirmacher. 2921] Agenten ſucht K Cognak⸗ erwünſcht, jedochnicht Bedingung. Brunnenbaugeſellen Maſchinen⸗Tiſchler 


heben des hauptſächlichſten Inhalt 


zeile die Ueberſicht erleichtert wir 


» Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueverſchriſts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Lerpor⸗ 


3 jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
d. Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Zuſch 


28 Fahr alt, unverheir. (Fachmann), 


nei 


der 


den höchſten Anſprüchen der 


Civil⸗ ſewie Uniform ⸗ Schneiderei gewachſen, ebenſo gewandter 


Verkäufer, ſucht per Auguſt oder ſpäter Engagement. 
. 12 poſtlagernd Saarbrücken. 


Offerten 
13716 


unter G. K. 


3416] Stud. agr., 24 Jahre a., 


3542] Geſtützt auf vorzügliche 
Zeugniſſe u. Empfehlungen, ſuche 
3. 1. Juli d. Is, Stellung als 
all. od. 1. Inſpektor. Bin Ende 


brennerei, Worms, poſtlag. 


Reife u. Dlab- 


zu vergeben. 
Qualiftzirten ſoliden Bewerbern, 
auch Anfängern, inaktiven Offi⸗ 
zieren, Beamten, tüchtigen 
Agenten bietet ſich beſte Gelegen⸗ 
heit zu angenehmer, Incrativer 
Lebensſtellung. Gefällige Offerten 


Ich ſuche für meine Niederlage 
in Königsberg einen Detail⸗ 
Reiſenden, der mit der Brauche 
vertraut iſt und ſchon in derſelben 
gereiſt hat, Angebote mit Ans 
gabe des Alters und der Verhält⸗ 
niſſe, der jeitherigen Thätigkeit, 
den Anſprüchen und 8 
ſchriftlich erbeten. 13498 
Heinrich Lanz, Fabrik landw. 
Maſchinen, Filiale Königsberg, 

Koggenſtraße. 


Meldungen erbitte mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriſten. 
H. Stedefeld, Konitz Weſtpr. 


finden bei hohem Lohn dauernd. 
Beſchäftigung. Reiſekoſten werd. 
ev. erſtattet. 


ſuchen bei hohem Lohn _ [3904 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


junger Mann 


geſucht. 


u. Nr. 3782 an den Geſelligen. 


Für ein Getreide⸗Geſchäft in 


um 1. Juli er. evt. etwas ſpät. 
. freier Station excl. Wohnung 
t. Meldung mit Zeugniße 
abſchrift und Gehaltsanſprüchen 


F. Munter, Brunnenmeiſter, 


5— 6 Tiſchlergeſellen 


kt 90 FA einer ait Uu a 15 ſo⸗ Stolp i. Pommern. 

* ektor⸗Poſten ider, mit Auchſübr. Korre pon⸗ 39121 Tüchtige, gewiſſenhafte tüchtig für Bauarbeit, finden 
a N eee kauf 9 5 Bee dee Ofenſetzer dauernde 1 bel [3182 
Die geſch. Inferenten werden gebeten, die für den unter vorzüglichen Konditionen evangeliſcher 5 finden bei gutem Lohn von ſofort 950 an e 


dauernde Beſchäftigung bei 
Töpfermeiſter Bauch, 
Pr. Stargard. 


2 Töpfergeſellen 
ſucht Teſchner, Seubersdorf 
b. Reichau Oſtp. 


3744] Tüchtige 

Tiſchler, Stellmacher 
Schloſſer 

Schmiede und Nieter 


einen Lehrling. 
L. Beutler, Czarnikau. 


Ein junger Maun 


ein Lehrling 


ſtillation eintreten. 


der binnen Kurzem ausgelernt, 
der poln. Sprache mächtig, ſowie 


mit den betreff. Schulkenntniſſen, 
können ſofort eintreten in ein 
Kolonjalwaaren⸗Geſchäft u. De⸗ 


SER 5 i 3918] Für mein Kolonialwaar.| 9 5 Bam ſofort Beſchäftigung auf 
ö 3 0 unter 20 an fudolf Metec and. Jeikatensgeſchark uche d. 2 Töpfergeſellen rücken und Waggonbal . — 
M4 iche | Bann = Bm ſofort eh. 1. Jult . ke auf AR werden zu ſofort ln a nimmt 

Reiſender. jungen Mann und gene von bed. 4426 | weumelt & Co, rünberg 


in Schleſien. 
2—3 durchaus tüchtige, verheir. 
Müller 


finden ſofort dauernde und 

lohnende Stellung. Meld. mit 

Zeugnißabſchr., Alters⸗ und Ge⸗ 

ben Geſellig unt. Nr. 3855 durch 
en Geſelligen erbeten. 

3852] Ein tüchtiger, ordentlicher 


Waſſermüller 


E. Kobiella, Töpfermeiſter, 
Neuſtadt Weſtpr. Wallſtraße. 


Tiicht. Schloſſergeſell. 
verlangt ſofyrt C. Heldt, 
Graudenz, Feſtungsſtraße. 
3451] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 

auf Polſter⸗ und Geſchirrarheit 
ndet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung. Daſelbſt kann auch 


Sa ern hätt i x 1 Offert. unt. u 2 1 Er 
1 ̃—˙ A| SF ne nche Mtespeme | A 10 beit Cum a Bit | ein Behrling  aimsinilihn di ginn 
während der Ferien von Anfang Bod. u ſ. Zweig. d. Landw. vollſt. A Be | 2] Für mein Kolonialwaar.- ſofort oder ſpäter eintreten. Sprache mächtig, gute Zeugniſſe, 
Auguſt bis Mitte Oktober eine vertr. Off. u. Nr. 3542 a. d. Gel, Danzig, Breitg. 62, II. 13881 und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche G. Hildebrandt, Alter u. Gehaltsanſprüche angeb., 


Vertretung. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 3416 an den Ge⸗ 
ſelligen erbet 


8 = 
A 


G. tücht. Materialiſt 


ee 


5 N 7 
E. Wirthſch.⸗Juſpekt. 
der keine groß. Anſprüche macht, 
ſeit 18 Jahren auf fremd. Gütern 
thätig, die letzten 10 Jahre ein 
Dampfbrennereigut v. 1000 Mrg. 
ſelbſtſtändig bewirtbichaftet, ſucht 


3654] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeichäft 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


ſowie einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 


ſprachen mächtigen 


jungen Mann. 


Saenger, Inowrazlaw. 


per 1. reſp. 15. Juli einen ge⸗ 
wandten, tüchtigen, beider Landes⸗ 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
ſind zu richten an Hermann 


Sattlerei u. Möbel⸗Geſchäft, 
Saalfeld Oſtpr. 


2 Sattlergeſellen 
finden von jojort dauernde Ar⸗ 
i [3348 


findet bei guter Führung und 
Leiſtung dauernde Stellg. Mühle 
Semlin bei Carkhaus Weſtpr. 
Scheffler. 
Zum 15, Junſ od fpät, ſuche einen 
Ig. Geſ. Geh. 24 M. p. M. A. Werner, 
Mühlenbeſ., Straſchin b. Danzig. 


beit bei 
R. Klescz, Sattlermeiſter. 
Oſterode Oſtpr. 


21 Fahre alt, welcher in Folge weg. Verkauf des Gutes gleichviel per ſofort oder ber 1. Juli Suche fiir mein piona 8 7 7 
ache Gene Ste be der unter . Sue für mein Kolonlafwaar, |-3E517 ger küche ücht Schneidemüller 
Verpacht. des Geſch. jeine Stelle eine Jans oder Borger Meldungen nebst Gehalts u“ near en. 2081 Bet türtige Tücht Schueidemülle 


aufgeb. muß, ſucht zum dr od. 15. 
Juli dauernde Stellung. Meldg. 
u. Nr. 3876 an den Geſell. erbt. 


Jing. Mann 


Material., 18 Jahre alt, ict. 
Verkäufer, gegenw. noch in Stel⸗ 
lung, , ums. zu vervollkommnen, 
anderw. Engagement. Meld. Ur. 
mit Aufſchrift unter Nr. 3436 
an den Geſelligen erbeten. 


Inſpektorſtelle. Gefl. Offerten 
b. unter 200 A. B. poſtlagernd 
Petrelskehmen, Kr. Darkehmen. 
3929] Suche verh. Inſpektor⸗ 
ſtelle, bin bereit auch auf Rein⸗ 
gewinn zu wirthſchaften. Meld. 
unt. Nr. 3926 an den Geſelligen. 


Bremer 


in geſetzten Jahren mit guten 


ſprüchen an 
M. Leyſer, Znin. 


3585] Suche für mein Herren», 
Knaben⸗ u. Arbeiter⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft zum 1. Juli einen 
jüngeren, chriſtlichen 
Verkäufer. 
Offerten ſind zu richten an 
E. Witt, Kaufhaus, Elbing. 


Für mein Tuch, Maun⸗ 
faltur⸗Mode⸗ u Konfektions⸗ 


jungen Mann 


welcher auch die 


ſtändig mächtig ſein. 
S. Bernhard, Liſſewo. 


unter W. 


Buchführung 
verſteht, zu engagiren. Selbiger 
muß der polniſchen Sprache voll⸗ 


3839] Für mein Mater.⸗u. Schank⸗ 
Geſch. unmittelb.anDanziggeleg., 
ſuche einen nüchtern. tüchtig, beit. 
empfohlenen kommis. Meldung. 
M. 418 an die Inſer.⸗ 


für Walzengatter, aber auch nur 
ſolcher, findet von gleich Beſchäft. 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu richten an E. Habn, 
Dzimianen Wpr. 13916 


Jung. Müllergeſellen 


ſucht von jofort [3755 
Loepke, Mühle Soldau. 
3802] Durchaus tüchtiger, ka⸗ 

pitalkräftiger 


Zieglermeiſter 


Maſchinenſchloſſer 


und einen Lehrling 
ſucht A. Beilhartz, Maſchinen⸗ 
bauer, Culmſee. 
Schloſſergeſellen 
erhalten ſof. Beſchäftigung. 3877 
W. Quad heck, Unterthornerſt. 13. 


Zwei Schloſſer und 
ein Schmied 12359 


eb 8 5 2 Ann. d. Geſellig, Danzig, 5. ) 5 Ash 

l sahen JJ ĩͤ T 
III n rheirathun f 1 ä Geſchä 2 Des und Kunſt⸗Schloſſerei Meldungen brieflich unter Nr. 
Alellenvermittelung vom | {vo Verheirathung geſtatket. Off. mehrere ältere, flotte tall Geſchäft wird von ſofort Par sr Eiben 3802 an den Geſelligen erbeten, 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, II. 


Ein tüchtiger Brauer 
Aafangs 30er, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, Stellung als 
Brauführer oder Braumeiſter. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3717 an den Geſelligen erbeten. 


1 Waſſ.⸗ u. Windmüll. 


unter Nr. 24 poſtl. Luſin Wpr. 


Brennereiverwalter 
verh., ohne Familie, 12 Jahre b. 
Fach, ſucht dauernde Stellung. 
Meldungen u. J. P. 150 poſtl. 
Schwedenhöhe b. Bromberg. 
3425) Molterei⸗Verwalter m 
langjähriger, praktiſcher Erfahr , 
Frau mit thätig, ſucht z. 1. Juli 
Stellung in Guts⸗ od. Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molk. Off, an C. Kalbus, 
Oberausmaß bei Culm. 


51591 Gärtner 
verh., 27 J. in allen Fächern tüchtig, 


ſucht zum Herbſt beſſere Guts⸗ 
oder Privatſtelle. W. Dreßler, 


Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, 
die evtl. das Dekoriren großer 
Schaufenſter verſtehen. Es 
nden nur wirklich tüchtige 
Zerkäufer vauernde und an⸗ 
genehme Stellung bei [3702 


Julius Lewin, Allenstein Opr. 


3804] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 

per ſofort oder 1. Juli cr. 
L. Lipski & Sohn, 
Oſterode Ditpr. 


3449] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 


ein tüchtiger, älterer 


Gehilfe 


dungen 


gung 


Sanne im 


Techniker 


geſucht, welcher 500 Mark 
Kaution zu ſtellen hat. Mel⸗ 
brieflich mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 3550 an den Ge⸗ 
jelligen erbeten. 


0 Kreiſe 
Bomſt wird von ſofort ein mit 
Chauſſeevorarbeiten vertrauter 


gegen 130 Mk. Diäten monatlich, 


Maſchinen⸗ 
ſchloſſer 


für Lokomobilen⸗und Dampf⸗ 
dreſchkaſten⸗Reparaturſinden 
dauernde Beſchäftigung bei 

Gebr. Papendick, 
Maſchinenfabrit, Mewe Wpr. 
3206] 20 tüchtige 


Klempner geſellen 


finden bei hohem Lohn und 
Akkord dauerndeBeſchäftigung bei 


3858] Erfahrener 
Ziegelmeiſter 
für Ziegelei mit Ringofen und 
Dampfbetrieb mit ca. 2½ Mille 
Produktion ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Akkordanſprüche 
ſind zu richten an 
H. Linke, Sensburg Opr. 
3368] Suche ſofort für meine 
Dampfziegelei einen tüchtigen 
erſten Brenner 
für Verblendſteine und Klinker 
bei gutem Gehalt, freier Woh⸗ 
nung u. ſ. w. 
Joh. Meißner, Elbing. 


99 05 . 0 is Charlottenburg, Potsdamerſtr.47. lekt 55 N x 1 
15 Bab, In Geſchgpts uh 55 Verb. Gärtner u. Jäger 1. Juli einen tüchtigen auf o nahen mit Lebens⸗ 8. Kelch Erben, Dirſchau. 3776] Ein tüchtiger 1 
Kunidenmill, auch Landwirtbie. | fucht vom Full Stellung, Verkäufer a redn bp Klempuergeſellen Ringofenbrenner u. 
ſowie Sorizontalgatter, Dampf Roß, Gärtner, Wapnd, der gut polniſch ſpricht u. findet!“ Wollſtein, Provinz Poſen. verlangt Wild Demant, 1 f f n 
. nn a Kreis Poſen. ein Volontär 37051 an Anger 5 on 3901] Graudenz. ein Ziegelſtreicher N 
raut, ſucht auf gute Zguauſſſe Ei ei 2 8 8 . ü können ſich melden bei Ziegler« : 
A 18718 doſinterſchweizer und ein Lehrling |, Branergedilie, 5 Fele ae en baader 5 8d Ein 
— e 5 auch Stellung. ann ſofort eintreten; ebenſo find. E. ewinsky, Klempnermeiſter O1TLEM Der SecHe RI f 
. betete der deten Der. e Leeden Me _| zwei Arbeiter ... Graudenz 12705 3375 Ein ab | 
388 ba ſchweizer Kreß, Gr. Jauth bei 4 ür die Brauerei ſof. Beſchäftig. Zieglergeſelle 
ge eee ene eee BERKER ee e 
Rübenbauu. Viehzucht, ſowie auch |. 37 7 7 FFF An ue in Marienhöhe b. Schwetz a. W. i 
in der einfachen u. doppelt. Sun E. tücht. Unterſchweiz. Strasburg Wpr. 3873] Einen tüchtigen, Jungen 83 Poſtort, Kreis Diterobe, gg | Carl Reſchte Zieglermeiſter. 
führung vertraut. Mein letzter (Berner) ſucht zum 15. Juni 3344] Zum Eintritt per 2 B bier il finden zu Martini d. J. = = U 
Prinzipal ift gerne bereit, über Stellung. Wittwer, Schweizer 8 1. Juli cr. ſuche für mein 7 arbiergehilfen 8 ein Schmied mit * 4 Ziegelſtreicher 0 
meine Berjünlichfeit u. Leiſtung. Gl vinier b. Erin. [3825 Fuch⸗ Manufaktur: und ſucht von jojort für Schuppen⸗ u, Planſtrich ſucht . 
en re 8885 Such eine Xin. 13825 A . dnl, 5 9. Heichler, Langeſtr. 7. 8 Zuſchläger und % Knuth, Zieglermeiſter, 1 
an Aug. Aufderheide Fun 3 3 ein. tüchtigen, gewandt, 8 3801] Zwei tüchtige 22 4 4 | 3850] Hirſchfeld Oſtpr. 5 
in Boch im J. B., Altenmarkt 5.“ löße Ernte zu übernehmen. zuverläſſigen Malergehilfen | ein Stellmacher Strei 0 
2 1 9 5 2 reicher 8 
Inſpektor nn ee 5 Verkäufer 2 nden ſofort dauernde Beſchäft. une Steung. Ex 8 d Zie e 4 
29 J. ev. i. all. Zw. d.Landwirthſch. —.— der polniſchen Sprache bei R. Reichert⸗Polzin Pom. Perſönlſche Vorſtell. un ieg 3 E 
erjabr., jucht, geit. a. gut. Zeugn., 3. mächtig. Den Bewer⸗ 2 Ein Käfer ehilſe 2 nothwendig, Reiſekoſten * za danerude Wesch eon 1 
J. Fuli dauernd. Stell. als alleinig. ED bungen ſind Photogr. rg ! werden nicht vergütigt. ei hohem Lohn und e903 5 
Juſpekt. auf e. größ. Gute. Geil. = und Gehaltsanſprüche 28 findet Stellung Käſerei Zeiers sätzen. [39 ! 
Offert. an H. Engler, Neu⸗ N N 85 3 Vo elan Perfönlich. 8 Vorderkampe b. Elbing. [3799 Nn Klinsmann & Co, Danzig 9 
trug, Kr. Berent. [3808 El U erung 2 Vorſtellung bevorzugt. Suche zum ſofortigen Antritt — 3559] Zum ſofort. Antritt wird j 
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3784] Dom, Gieſen b. Callie⸗ 
i. Pom. ſucht per ſofort einen 
ordentlichen, verheiratheten 


Stellmacher 


mit Hofgänger 
bei gutem Lohn und Deputat. 
Einen Stellmacher 
ſucht Teſchke, Lobſens. 2591 
3402] Tüchtige, nüchterne 
Dachdecker 
welche in Pappdacharbeiten durch⸗ 
aus erfahren ſein müſſen, verlangt 
Hugo Benade, Schneidemühl, 
Dachpappenfabrik. 

4 tüchtige 
DDachdeckergeſellen EEE 
die in Stein⸗ und Pappdach be⸗ 
wandert ſind, finden von ſogleich 

3046 


Beſchäftigung bei | 
A. Kadau, Dachdeckermeiſter, 
Brieſen Wpr. 


Ein. Dachdeckergeſell. 


ſtellt ein = 13120 
Saretzki, Saalfeld Oſtpr. 


3866] Tüchtige 


Dachdecker | 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

E. Esselbrügge, Graudenz. 


Zweiter Beamter 
zum 1. Juli oder 1. Auguſt er. 
geſucht. Zeugnißabſchriften bitte 
einzuſenden an 13757 

Dom. Vierzighufen bei 
Marwalde Ditpr. 


Zum 1. Juli ein unverh, erfahr. 


Wirthſchaftsbeamter S 


evangel., mit Drillkultur und 
Rübenbau vertraut, geſucht. An⸗ 
fangsgehalt 400 Mark. Desgl. 
ein Schweizer 
bei 30 Kühen und 30 Stück Jung⸗ 
vieh. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2988 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3910] Geſucht zum 1. Fult ein 
durchaus tüchtiger, fleißiger 
Hofverwalter. 
Gehalt 400 Mk. pro Jahr. 
Dom. Grocholin bei Exin. 


3907] Ein unverheiratheter 


älterer Gärtner 

mit allen Zweigen einer Guts⸗ 
gärtnerei vertraut und mit lang⸗ 
jährigen, guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, findet Stellung bei 300 
Mar 
Station in 

om Bietowo, Kr Pr Stargard 
Bahnſt. Hoch⸗Stüblau. 


[00 Arbeiter 


finden ſofort lohnende Be- 
schäftigung (Akkord und 
Tagelohn) bei den Vorfluth⸗ 
Gräben in Latkowo⸗Schadlo⸗ 
witz bei Inowrazlaw. [3741 
Libionka bei Argenau u. 
Lipienitza b. Schönſee Wp. 


33733] Ein unverheir, fleißiger, 


nüchterner 
Inſpektor 
aus anjtändiger Familie, findet 
ſofort unter Leitung des Prinzi⸗ 
pals bei 450 Mk. Anfangsgehalt 
exel. Wäſche u. Betten Stell. bei 
P. Ziemens, Steinberg 
bei Nikolaiken Wpr. 

Zeugnißabſchriften werden nicht 
zurückg ſaudt. Keine Antwort 
gilt als Ablehnung. 


2 tüchtige Steinſetzer 
ſtelle ſofort auf Pflaſterſtrecke 
Lindenau⸗Rehwalde ein. Lohn 


4,50 Mk. p Tag, 11 Std. Arbeits⸗ 
zeit. 


Ruczinski, Graudenz. 


450] 


junger, 


ſelbf 
Laundwirth 
findet ſofort bei mir Stellung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


0 H. Fritz, 
Polixen bei Gr. Wablitz Wpr. 


ZN 
dom. Br. Leusk 3 


* p. Heinrichsdorf 2 
ſucht von gleich od. 1. 
Juli 1897 ein. tüchtigen, * 
anſpruchsloſen, d. deukſch. 8 
u. polniſchen Sprache 
ss mächtigen 


N 2. Wirthſchafts⸗ 8 
beamten. 
Gehalt nach Uebereink. 


N see 


3865] Geſ. z. 1. Juli ein. unverh. 
Inſpektor 

nicht unter 24 Jahren, welcher 

auch mit landwirthſchaſtl. Buch⸗ 

führung beſcheid weiß. Anfangs⸗ 

gehalt 400 Mark exkl. Wäſche. 

Desgleichen zum 1. Auguſt einen 


Kandidat 


der Theologie, welcher 2. Examen 
bereits gemacht, für 2 Knaben 
im Alter von 11 u. 10 Jahren. 
Zeugnißabſchriften einzureich. g. 
Rittergutspächter Sehms dorf, 


ätiger 


Sartowitz. 
3582] Ein ſolider, ſehr thätiger 
JFeldinſpektor 
der verſteht, die Arbeitskraft 


anszunutzen, bei 600 Mark Ge⸗ 
halt ſogleſch geſucht. 
Out Walterkehmen 
bei Gumbinnen. 
Ein tüchtig. verbeir., poln. verſt. 


Wirthſchafts beamter 


m. bejcheid. Anſpr. find. z. 1. Juli 
er. Stellung in Dom. Gr. Gar⸗ 
dinen (Poſtort). 13339 


3788] Ein tüchtiger 
Hofbeamter 


u. Rechnungsführer 
evangeliſch, findet bei 3- bis 400 
Mark Gehalt zum 1. Juli d. Js. 
Stellung bei der Gutsverwaltg. 
Kamnitz, Kreis Tuchel. 


Für eine Brennerei u. Rüben⸗ 
wirthſchaft in Weſtpr. wird ein 


erſter Beamter 
verheirathet oder unverheirathet, 
nicht unter 35 Jahren alt, geſucht. 
Bewerber, welche ihre Qualifika⸗ 
tion durch langjährige Thätig⸗ 
keit in großer Wirthſchaft nach⸗ 
zuweiſen vermögen, wollen Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe, Lebens⸗ 
lauf nebſt. Gehaltsanſyrüchen 
unter Nr. 3745 an den Geſellig. 
einſenden. Werden Bewerbungen 
innerhalb 14 Tagen nicht beant⸗ 
wortet, ſo gilt dies als Abſage. 
3759] Dom. Bozejewice bei 
Zuin ſucht vom 1. Juli einen 
ordentlichen fleißigen, energiſchen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Wirthſchaftsbeamten 
Gehalt 450 Mark exkl. Wäſche. 
erſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


3310] Racice bei Kruſchwitz 
ſucht zum 1. Juli d. J. einen un⸗ 
verheiratheten, älteren, energiſch., 
internen, 1516 1 89 uch 
zübenbau vertrauten, polniſch 
ſprechenden, deutſchen 


Beamten. 
beugnißabſchriften und Lebens⸗ 
auf erbeten. Wenn verlangt, 
berſönliche Vorſtellung nöthig. 

ehalt 500 Mk. pro anno nebit 
Sue Station ohne Wäſche. 
7 


Suche zum 1. Juli 1897 tüch 


anen jüngeren 


i ® 
Wirthſchaftsbeamten 
yter meiner perſönl. Leitung. 
langsgehalt 300 Mk. Zeugniß⸗ 
beichriften und Lebenslauf er⸗ 
eten an 


r. Süvern, Sokolniki 
bei Gultoiwy Poſen. 


3724] Suche zum 1. Juli unter 
meiner Oberleitung einen fleißi⸗ 
gen, nicht unerfahrenen, ſtreng 
toliden, evangeliſchen 
Wirthſchaftsinſpektor 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Mathildenhöh b. Mrotſchen. 

Reinſch, Adminiſtrator. 
3217] Auf Dom. Örudzielecp. 
Brunbw findet ein 
Eleve 

per 1. Juli Stellung. 


Eleve 


aus anſt. Familie, kann ſofort 
eintreten. Familien⸗Anſchluß. 
Dom. Gr. Nogath bei Nieder⸗ 
zehren Weſtpr. 13370 
188] Dominium Klaukendorf 
in Oſtpr. ſucht v. 1. Juli einen 
tüchtigen, militärfreien 
Brenner 
unverheir., der ſorgfältig mit d. 
Maſchinen umgeht u. auch kleiner. 
Reparaturen in der Brennerei 
ſelbſtſtändig ausführ. muß. Auch 


muß derſelbe den Fägerpoſten 


verſehen u. mit der Feder be⸗ 
wandert ſein. Offert. bis zum 


1. Juni nach Königsberg Oſtpr., | ® 


Hoeftmanſche Klinik, Hinkertrag⸗ 
beim 8a, ſpäter nach Klauken⸗ 
f. Zeugn. bitte nur in Ab⸗ 
Ahſchrift, da dieſelb. nicht zurück⸗ 
geſchickt werden. 


A 
Suche Brenn.⸗Verw. 
2Zverheir. f. Weſtpr. u. Pom. feſt. 
Geh. 800 u. 600 M. u. Deput. u Zun⸗ 
verh. Stell m.baar.Einkomm. bis 
1600 Mk. A. Werner, landw. Geſch., 
Breslau, Moritzſtr. 33. [3100 


M. Prauntweinbrenner 


werden für die Campagne 
1897/98 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenstr. 46. 


Schweizer 
wird von ſofort geſucht. 13734 
Gatz, Niederzehren, 


Kreis Marienwerder. 
37231 In Paleſchken bei 
Peſtlin Wpr. findet z. 1. Juli 
oder ſpäter tücht., verheir. 


Oberſchweizer 
bei ca. 60 Kühen Stellung. Meld. 
nebſt Zeugnißabſchr. ſind zu 
richten an die Guts verwaltung. 
Dyck. 
3771] Suche ver 1. Oktober cr. 
einen verheiratheten 
Oberſchweizer 
mit Gehilfen zu 60—75 Kühen. 
Während des Sommers wird ge⸗ 
tüdert. Stalleinrichtung bequem, 
mit Waſſerleitung ꝛc. Durch⸗ 
ſchnittlich per Kuh iiber 3000 kg 
nach der Meierei geliefert. Gefl. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
x. zu richten an Gutsbeſitzer 
Hausmann, Thereſent hal 
bei Dietrichsdorf Oſtpr. 
3867] Zum 1. Juli ſuche zufca. 
40 Milchkühen Einen ® b 
tüchtigen Oorſchweiz. 
mit guten Zeugniſſen. 
Aug. Lein veber, 
Gr. Krebs Wpr. 
3853] Suche per 1. Juli einen 
tüchtigen, kautionsfähigen 
Oberſchweizer 
für circa 24 Milchkühe und 20 
Jungvieh. 

C. Mürau Poſt Altmünſterberg, 
Kreis Marienburg Weſtpr. 
3785] Dom. Gieſen b. Callieg 
i. Pom. ſucht von jetzt bis 15. 

November d. J. einen 


Vorſchnitter 


mit 5 Männern und 6 Frauen 
für Heu⸗, Korn⸗ u. Kartoffelernte. 
Lohnanſprüche ſofort einſenden. 
3725] Ein verheiratheter 
Gärtner 
iu allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren, welcher auch ſelbſt 
Hand anlegen muß, findet ſofort 
Stellung auf Dom Iw no 
bei Exin. 
BEN Suche für ſogleich zwei 
Age 2 
Gärtnergehilſen 
einen für Baumſchule und Topf⸗ 
pflanzenkultur, ſelbiger muß auch 
tüchtiger Veredler ſein, und einen 
für Friedhofsgärtnerei, Alter 
nicht unter 20 Jahren. 
E. Fuchs fr., Yandelsgärtuerei, 
Inowraz law. 


Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. Dampfziegelei 

Baumgarth b. Chriſtburg Wp. 
Ein Hausmann 

per ſof. geſucht. H. Schimmig. 


8 1 
Ein. Müllerlehrling 
ſucht von ſofort 13529 
B. Brunkall, Müllermeiſter, 
Nitzwalde. 

3583] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich von ſofort 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, oder 


einen Volontär. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Guſtav Michalowski, 
Widminnen Opr. 


2 ehtlinge 


finden in meinem Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, De: 
ſtillations⸗ u. Tabak⸗ 
Geſchäft ſoſort Aufnahme. 
Isidor Silberstein, 
&ollub, 13664 


Gin. Lehrling! 
Otto Domke 
| Leinen: u. Wäſchehdlg. 


1 Alte Marktſtraße 1. 


Zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie, mit guter 
Schulbildung, beid. Landesſprach. 
mächtig, ſuche bei freier Station 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten ſind zu 
richten an 13787 


S. Fraenkel, Inowrazlam. 


Ein Lehrling 
zur gründl. Ausbildung in der 
Uhrmacherei kann ſofort od. auch 
jpät. eintret. Bedingung. briefl. 
Robert Maaß, Uhrmacher. 
Elbing, Schmiedeſtr. 2. 
3453] Ein Sohn achtbar. Eltern 
mit guter Schulbildung, kann als 
Lehrling 
in mein Deſtillations⸗ und Ma⸗ 
terialwaarengeſchäft per ſofort 
oder 1. Juli eintreten. Ebenſo 
wird für gleiche Zeit ein 
Kommis 
der mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, geſucht. 
J. F. Holzhüter, Krojanke. 


Ein Müllerlehrling 


kann unter günſt. Bedingungen 

von ſofort eptl. ſpäter eintreten. 

Mühlengut Woy ein b. Bartſchin 
Regbez. Bromberg. 

3769] Für unſere Verkaufswagen 

in Bromberg ſuche ich ‚eier noch 

einen anſtändigen, wohlerzogenen 


Jungen 
von rechtſchaffenen Eltern zum 
Milchaustragen. Wenn derſelbe 
Luft hat, das Molkereifach zu 
erlernen, ſo kann er nach dem 
erſten halben Jahre unt. günſt. 
Bedingungen in die Lehre treten. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Fr. Drahn, Molkereiinſpektor, 
Woynowo bei Wilhelmsort. 
3793] Ein tüchtiger, nüchterner 
Brennereilehrling 
kann hier unt. günft. Bedingung. 
das Brennereifach praktiſch und 
theoretiſch erlernen. 
Die Brennerei⸗Verwaltung 
auf der Kgl. Dom. Amt Waldau 
bei Strelno. 


3844] Suche einen Sohn 
achtbarer Eltern zur 
Erlernung der 


Zahn⸗Tech nil. 


Meld erb. u. W. M. 413 Inſ.⸗Ann. 
des Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Klempnerlehrlinge 
verlangt 13902 
Wilhelm Demant, Graudenz. 
Zwei Lehrlinge 
mit genügenden Schulkenntniſſen 
ſucht ſofort 1 75 
Drogenhandl., Biſchofsburg. 


ahresgehalt und freier F 


3652] Für mein Kolonial⸗ und 
Materialwagrengeſchäft ſuche v. 
ſofort oder ſpäter einen 


Cehrling 
mit den nöthig. Schulkennkniſſen. 
ranz Braun, Mohrungen. 

3848] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewagren⸗, Tuch⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich 

einen Lehrliug 

mit guter Schulbildung. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 


3739] Für mein Manuuſaktur⸗ 
Modewaaren⸗ u. Konfektionsge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort 

einen Lehrling und 


ein Lehrmädchen 
bewillige auch Wäſche und freie 
Kleidung. 
E. Gottheim, Weißenhöhe. 


Ein Lehrling (moſ.) 
findet in meiner Kurzwagren⸗ 
Handlung, en gros & detail, jo» 
gleich Engagement. 1310⁵ 
Max M. Michel, Nakel. 


Joſeph Goetz, Dirſchau 


3773] E, alte, anſt. ev. 
„5 Frau 

würd geg. nur fr. Wohn u. Stat. 
mit ſchulpfl. Kind. vom Lande n. 
der Stadt zieh. u. ſie verpfl. u. 
beaufſicht. Off. u. D 134 a. d. Ex⸗ 
pedit, d. „Altpreußiſchen Zeitung“ 
in Elbing erbeten. 

Ein junges, gebildetes 
Mädchen aus anſtändiger 
Tamilie ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau od. als 
Geſellſchaft. bei einer alten 
Dame. Dieſelbe iſt in allen 
weiblichen Handarbeiten und 
in der feinen Küche praktiſch 
ausgebildet. Meld. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 3882 a. d.Geſerb. 

5 Wirthin 
vorzüglich empfohlen, weiſt nach 
Frau Lina Schäfer, Graudenz. 


r r 7 yr 
Ein gebild. Fräulein 
ſucht Stell. zur Pflege und Ge⸗ 
ſellſchaft älterer, alleinſt. Dame 
Gefl. Offert. erbitte unt. D. Z. 
300 poſtl. Brieſen. 13614 

Junge Frau ohne Anhang ſucht 
vom 1. Juli Stellung als 

Wirthin. 
Bin in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren. Meldung. 
unt. Nr. 3712 a. d. Geſell. erbet. 

Eine erfahr., ältere, alleinſteh., 


gebildete Witlwe 


ſelbſtthätig u. energ, im Kochen 
gewandt, jucht, wenn mögl. von 
ſofort ſelbſtſtändig. Stellung, da 
empfehlende Zeugniſſe zur Seite. 
Meld. unt. Nr. 3923 a. d. Geſell. 

Aeltere Buchhalterin, der 
dopp. u. ein Buchführ⸗ mächt., 
mit prima Zeugn., welche auch 
kochen und plätten kann, ſucht 
per 1. oder 15. Juli Stellung. 
Meld. briefl. u. Nr. 3924 a. d. Geſ. erb. 


3728] Eine gewandte 
Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt und ſchon 
längereäßeit in der Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Kurzwaarenbranche 
thätig iſt, ſuche per ſogleich oder 
1. Juli zu engagiren. 

S. Bernhard, Liſſewo. 
3640] Suche für mein Modes 
u. Schnittwaaren⸗Geſchäft per 
1. Juli eine 5 8 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Max Berg, Samter. 


2796] Für eine alte Dame wird 
ein einfaches Fi 
beſcheiden. Mädchen 
israel. Relig., welches die Küche 
und häusliche Arbeiten mit über⸗ 
nimmt, per ſofort reſp. 1. 7. cr. 
verlangt. 
Zadek Lewin Söhne, 
Mogilno. 

3763] Ich ſuche zum möglichſt 
baldigen Eintritt eine gebildete 


junge Dame 

welche 2 Kinder (3 und 6 Jahr 
alt) zu beaufſichtigen und die 
Hausfrau bei der Führung des 
Haushalts thatkräftig zu unter⸗ 
ſtützen hat. Photographie und 
Gehaltsanſprüche ſind den Mel⸗ 
dungen beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfl., 
Inhaber Sally Bernſtein, 
Brieſen. 

3751] Ich ſuche per ſofort reſp. 
1. Juli ein nicht zu jung. Mädch. 
als Stütze. 
Diejelbe muß gut Wäſche nähen, 
ausbeſſern und etwas ſchneidern 
können. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 

anſprüche ſind zu richten an 
Frau Hotelbeſitzer Kühn, 
Konitz. 


Konz. Erzieherin 
beicheid., mit vorzügl. Zeugn., d. 
auch Knaben in Latein bis Quarta 
bringt, ſucht anderes Engag. Güt. 
Ausk. ert. Herr Remonte⸗Depot⸗ 


Inſpektor Hoepner, Neu⸗Kuß⸗ 


feld bei Hirſchfeld Opr. [3886 


37131 Ein junges, gebildetes 
Mädchen, das ihrem Bruder ſelbſt⸗ 
ſtändig die Wirthſchaft geführt 
hat, jucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Off. unt. F. M. poitlag. 
Lasdehn en, Kreis Pillkallen. 


3842] Ein junges Mädchen ſucht 
Stellung als 

Stütze der Hausfrau 
vorläufig gegen freie Stat. evtl. 
kl. Geh. Off. erb. u. W. M. 414 
Inſ.⸗An. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


3880] Eteinf Lan dwirthinempf. 
3.1. Juli Fr. Resmer, SoldauOſtpr. 


E. Kindergärtnerin 
für 4 Kinder von ö bis 10 Jahren 
geſucht. Meldungen u. 3916 an 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht von ſofort oder ſpäter 
nach 25 Kreisſtadt d. Prov. Poſen 
eine Kindergärtnerin 
z. Unterricht u. Pflege e. Mädch. 
von 5 Jahren u. ein. Knaben v. 
3 Jahren. Dieſelbe muß der 
deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig u. kinderlieb ſein, ſowie 
alle kleinen Obliegenheiten gern 
ausführen. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeu gniß⸗Abſchr. unt. 
Nr. 3102 a. d. Geſelligen erbet. 


3610] Für ein feines Putzge⸗ 

ſchäft wird eine tüchtige 
Direktrice 

geſ. Meldung. m. Gehaltsanſpr., 

Zeugnißabſchr. u. Photogr. unt. 

M. G. pſtl. Marienburg Wpr.erb. 


3736] Suche für mein Putzge⸗ 
ſchäft eine tüchtige 
Directrice 

Gehaltsangaben und Zeugniſſe 
erwünſcht. 

M. Roerich, Kaukehmen. 

Eine tüchtige, ſelbſtſtändige 

Putzarbeiterin 

findet dauernde Beſchäftigung 
bei freier Station. Zeugniſſe 
ſowie Gehaltsangabe erbeten. 

Meldungen u. Nr. 3735 an den 
Geſelligen erbeten. 
3311] Eine gewandte 

Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen 1 1 0 iſt und ſchon 
längere Zeit in der Kurzwaaren⸗ 
branche thätig iſt, ſuche per ſo⸗ 
leich oder 1. Juli zu engagiren. 
r 
3300] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Weißwaarengeſchäft 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


8 | der polniſchen Sprache mächtig. 


Elias Priebatſch, Buk. 


Ein nur anſtändiges 
jnuges Mädchen 
ev., findet dauernde Stellung als 
Stütze in einem Reſtaurant. Mel- 
dungen brieflich unter Nr. 3737 

an den Geſelligen erbeten. 
3794] Eine Frau oder älteres 
Mädchen, welche einem Haushalt 
ſelbſtſtändig vorſtehen kann, wird 
geſucht. R. Sultz, Thorn, 
Brückenſtraße 14. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande wird zur Erlernung 
der Wirthſchaft geſucht. Bei 
Zufriedenheit ein kleines An⸗ 
faugsgehalt. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3857 an den Geſelligen erbeten, 


3914] Anſtändiges, kräftiges 


Lehrmädchen 
geſucht. Gehalt 10 Mark monat⸗ 


lich, Eintritt ſofort. 

Paul Zimmermann, 
Dampfkäſerei, Pr. Roſengart, 
bei Grunau Weſtpr. 

3342] Ich ſuche per ſofort reſp. 
1. Juli er. ein einf, junges, 

beſcheid. Mädchen 
welche die Hotelküche erlernt hat 
und etwas ſchneidern kann. 
Zeugniſſe mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche find zu richten an 

Frau Helene Nicolap, 
Mrotſchen. 

3750] Eine ältere, höchſt an⸗ 
ſtändige Perſon, evang, zur 
Führ. des Haushalts 
bei alleinſtehend. Herrn verlangt 
Uhrmacher Thiel, Schlochau. 

Für ein Haushaltungsgeſchäft 
wird ein he] 

junges Mädchen 
geſucht, welches das Kaſſaweſen 
und die Handlung erlernen will. 
Offerten unter Nr. 3720 an den 
Geſelligen erbeten. 

3781] Suche per ſofort oder 
1. Juli ein 


Lehrmädchen. 


Lehrzeit 1 Jahr. Taſchen⸗ 
geld 40-50 Mk. 
Dampfmolkerei Guhringen 
b. Freyſtadt Wpr. 
Eine alleinſtehende 


ältere Frau 
oder Mädchen 


wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts bei einem einzelnen 
Herren geſucht. Meldung. briefl. 
unter Nr. 3920 an den Geſelligen 
r 
3406] Eine tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin 
wird in Schramowo, Kr. Stras⸗ 
burg Wpr., z. 1. Juli geſ. Geh. 
240 Mk. und Tantieme. 
3823] Junge, kräftige 
Meierin 
ſucht zum 1. Juli oder ſpäter 
dauernde Stell. Off. u. „Meierin“ 
poſtl. Rheinswein Ditpr. erb. 


Molkerei⸗Schule Freyſtadt 


Weſtpr. 
unter Oberauſſicht der Kgl. 
Sandwirthſchaftskammer. 
3379] Suche zum 1. Juli 


zwei Meierinnen 
welche geneigt ſind, in unſerer 
neuen Molkerei, mit neueſtem 
Syſtem verſehen, einen jähr. 
Kurſus durchzumachen. Außer⸗ 
dem finden 2 Lehrmeierinnen 
hierſelbſt Aufnahme. Lehrzeit 
1 Jahr. F. Glöde, Dirigent. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft. 

3766] Zum 1. Juli wird eine 

erfahrene Meierin 
geſucht, die eine Molkerei mit 
Dampfbetr vollkomm leiten kann. 
Zeugnißabſchriften u. Angahe der 
Gehaltsanſprüche ſind zu richten 
an Dominium Kenſau, Kreis 
Tuchel Weſtyr. 


3660] Suche zum 1. Juli eine 
ſelbſtthätige Wirthin 
die gut kocht und mit Federvieh⸗ 
aufzucht vertraut iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniſſe zu ſenden 
an Dom. Gr. SZamoklensd, 
per Thure, via Bromberg. 

34861 Suche Zum 1 Juli 

eine Wirthin 
die gut kochen kann, mit der Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberaufzucht gründlich 
vertraut iſt, das Melken beauf⸗ 
ſichtigt. Gehalt 200 Mk. Zeug⸗ 
niſſe einſenden. M. Naſt, Ebers⸗ 
park bei Lobſens. 

3726] In Mühle Medien bei 
Heilsberg wird ſof. oder 1. Juli 
eine thätige, anſpruchsloſe 

Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, die ſelbſt 
Hand anlegt, geſucht. Gehalt bis 

180 Mk. Zeugnißabſchr. ſof. eins. 
3722] Suche zu ſofort oder 1. 
Juli d. J. eine ſelbſtſtändige 


Wirthin. 
Zeugniſſe e ein⸗ 


zuſenden. . Kujath, 
Dobbertin b. Wirſitz 
Für ein Rittergut Weſtpr wir 
eine tüchtige, zuverl. ſelbſtſtän 
Wirthin 
welche in Bereitung von Fein 
butter und ſämmtlichen Haus⸗ 
wirthſchaftsangelegenheit durch⸗ 
aus firm iſt, zum 1. Juli d. J., 
bei hohem Gehalt, geſucht. Be⸗ 
werbungen nebſt Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 3764 an den Geſelligen 
erbeten. Photographie erwünſcht. 
33731 Eine einfache 
Wirthin 
wird für eine Lehrerwirthſchaft 
auf dem Lande geſ. Dieſ. bat 
wegen Krankh. d. Frau die inneren 
u. äuß. Arb. ohne Dienſtm allein 
3. beſorgen. Offert. mit Ang. d. 
Lohnanſpr. ſind unter 8. B. poſtl. 
Schwetz a. W. erbeten. 
3774] Eine einfache, ältere Frau 
oder anſtändiges Mädchen, evtl. 
Wittwe, die ein Kind bei ſich 
behalten dürfte, wird aufs Land 
zum 1. Juli als 
Wirthin 
geſucht. Dieſelbe hat das Melken 
zu beaufſichtigen und bei allen 
Arbeiten im Hauſe die Hausfrau 
zu unterſtützen. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unt. G. P. 28 
poſtlag. Exin, Bezirk Bromberg 
einzuſenden. 

3864] Suche von ſogleich oder 
1. Juli eine ordentliche, tüchtige 
Wirthin 
die mit der Innen⸗ wie Außen⸗ 
wirthſchaft de ute 0 vertraut 
iſt. Zeugniſſe wie Gehaltsan⸗ 

ſprüche zu richten an 
Frau Gutsbeſitz. Kreuzberger, 
Bogatzko bei Loetzen. 
Aeltere, tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige, evangeliſche 


Wirthin 
wird für mittleren Haushalt 
in der Stadt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 3588 an den 
Geſelligen erbeten. 

3570] Suche zum 1. Juli eine 
tüchtige Wirthin 
zur Vertret. für ein halb. Jahr. 

Fr. von Windiſch, 
Kamlarken Wpr. 
Mädchen für Alles 
polniſch ſprech., für m. kl. Haush. 
zu ſofort od. 1. Juli bei hohem 
Lohn u. freier Reiſe geſucht. 
Frau Rendant Thiem i. Fretz⸗ 
dorf, Bahnſtation Kyritz. [3813 
Eine jüdiſche Köchin 
od. auch Wirthſchafts fräulein, 
welche bereits Erfahrung hat, 
wird verlangt für ſofort oder 
1. Juli bei 13911 
Max Haaſe, Inowrazlaw. 


Perfekte Köchin 
wird geſucht 1. Juli. [3380 
Frau Oberſt Braumüller, 

Bromberg, Danzigerſtr. 


Reſtaurat.⸗ Köchin 
perfekt, zuverläſſ., wünſcht [2932 
L. Wende, Bromberg. 
3906] Ein gutes, anſtändiges 
Dienſtmädchen 
ſucht zum 1. Juli 
Frau Dr. Demmler, Budfin 
(Provinz Poſen.) 


10—12 Mädchen 


von ſofort bis 1. November bei 
hohem Lohn geſucht in Adl. Lich⸗ 
teinen b. Oſterode Opr. [3564 

Amme b. 30—30 ME, Monat ſ. ſof. 
Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 49. 


Wichtig für Landwirthe! 
Dampfcultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutsch 
Landwirthschafts-Gesellschaft in Hamburg vom 17. bis 21. Juni : 
1897 Gelegenheit zu geben, sich über die vollkommensten mecha- 
nischen Hülfsmittel für rationelle und billigste Bodencultur zu 
informiren, werden 


Jahn Fowler & Co. aus Magdeburg 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse Collection 
ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse passenden 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im Betriebe 
vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfpfliige werden auf dem 
Stande der Dampfpflug - Fabrik von John Fowler & Co. in der 
Ausstellung und in deren Wohnräumen im Hotel „Hamburger 
Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 


Hof“ in Hamburg gerne mitgetheilt. N 
übernimmt - I 


Landwirthſchaſtlice Pangusfüßrungen 


5 sa und empfiehlt: 18936 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Brett 

Eichen⸗ und Birten Bohlen u. ſ. W e Leiter 
bäume, Rüſtſtangen und birkene Deichſeln. 


2 


= 


enburg 


W. Neumann, Lan 


Ä Flensburger Patent- Gentriugen 


11 Hand» und Kraftbetrieb, be 
chärfſter Entrahmung, leichter Gang, 
einfachſte Reinigung, weil Trommel; 
ohne Tellereinſatz, in vier Größen 

ſtets auf Lager. Dazu paſſende 


Wilhelm Beyer 


Brunnen- u. Bohr-Ingenieur 
Berlin N. V 


Albrechtstrasse 16. 
Gegründet 1864. Fernsprecher III, 509. 
Filialen Bromberg und Hamburg. 


Empfehle speziell meine gesetzlich geschützten Dauer- 
brunnen, welche eine 10 mal grössere Haltbarkeit haben, 
als schmiedeeiserne Brunnen und sich für Brennerei-, 


Neuer art. Brunnen d. Stärkefabrik inSchneidemühl 


Bi 


Brauerei- und andere industrielle Zwecke vortrefflich 


bewährt haben. 


Beschaffung grosser Wassermengen dureh eigenes Stem 


D.R.G.M. 


genes hydranlisches Bohrverfa 


r 


5 


hren. 


Ens 


unfehlb 


Loo 


Haufen Sie cine Schachtel 


gegen 


Schwaben. Wanzen, Fliegen etc. n 


(potheke und bei Fritz Kyser. 
enmamm & Sohn, Kgl. Hofl., Berlin W. 


ares Mittel 
[7021 


Butterfäſſer, Zutterüneter, 

»Mildkannen u. Baffiıs, Kühler,; 

Dampfentwickler, Pumpen, 

Trausmiſſtonen, Jauchefäfſer 
und Eisjhränke, 


Gleichzeitig empfehle mein Lager in 


Gras- und Getreide⸗Mähmaſchinen 


welche ſich in der Elbinger Niederung im ſtärkſten Lager 
[Gras und Getreide vorzüglich bewährt haben. Schleif⸗ 
ſteine, dazu paſſend, drehbar nach allen Seiten, mit Waſſer⸗ 
füllung, am Lager. Ferner offerire 1 Getreidemäher mit 
Garbenbinder, Milwaukee, welcher auf der Höhe gut gearbeitet 
bat, für Mk. 700. „Patent“ Pferderechen, ohne Sperr 
rab, Heuwender, Wolſ'ſche Dampfdreſchſätze, auch zu 
Theilzahlungen. Benzin ⸗Lokomobilen ꝛc 12358 


Erich Müller, Maſchinen⸗Geſchüſt, 
Elbing - Tilsit. 
rauchte Lolomobilen und Dreſchkaſten ſehr billig. 3 


Guajacelin 


D. R.-P. No. 87336, 87668 und 87669, dargestellt von der Firma 
Majert & Ebers, G. m. b. H., Fabrik chem. pharmac. Präparate in 
Grünau-Berlin, ist das anerk. beste u. unschädlichste Mittel 


bei Lungenerkrankungen 


wie Lungenkatarrh, Spitzeninfiltration, sogar fortge- 
schrittener Lungenschwindsucht, sowie Appetitlosigkeit. 
UnterstützendesMittelb. Tuberkulinkehandlung. Kein Kreosot 
kein Guajacolpräparat. Fehlenschädlicher Nebenwirkungen. Käuf- 
lich in d. Apothek. in Gläsern zu Mk. 3.40, Mk. 6.50 u. Mk. 12.50. 


D. aa versendet Litteratur über Guajacetin 
und franco. 
F 


4 
f 
2 


Bez” Ge 


Neu! Neu! Neu! 
Bewährt! ua 


b. f. . Aehrenheber. b. f. . 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde⸗ 
i maſchinen jeden Syſtems. 
Unentbehrlich für jeden Befker 
einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. durch 


Carl Beermann 


Bromberg 
General⸗Vertreter für Weſtpreuſen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


See eee 
Deutſches Thomasſchlackenmehl 


Ser garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke e 
mit hoher Citratlöslichkeit, [4931 8 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. MHuscate Nudes 


Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 


® 
& 
8 


82808 
® 


® 


©, 
Pe 
8 


| Parfüneriefbr. 


nabe, or. MR. 20 0, 


Original- 
Loose 


Conrad Lewin, Berlin J. 


Telegr.-Ad 


W eseler &eld-Lotterie 


Hauptziehung 23. bis 29. Juni 1897 


74 Mark 14.— \ Porto und Liste 
us ” 9 [ 


Glückshnand. 


Ernst Schwarzer, 


Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


für Behörden, Induſtrielle, 


Printe! 
orzelan-Neliler, 
Imalll-Nehiller 


mit Aufſchrift empfiehlt 


Porzellan⸗Malerei, 


f. Weh 


Urausnichstrasse 8. 


e: [2858 


ressı 


„lin. 


baar 
Geld! 


(Porto u. Lifte 


d 


sehen 


=> Yerwaltun 


| Bester Radreifen 
CONTINENTAL CAOUTCHOUG- UND GUTTAPERCHA-CO., 
“e———— HANNOVER. 


ZLOoOsei 
ur Metzer Dombau-Geldlotterie @. Reli 


mit 6261 Geldgewinnen, 
Hauptgewinne 


50.0000 20 000 mr. 10,000 


find in allen Lotteriegeſchäften zu haben, auch direct zu be⸗ 


28 Hark 30 Pl. 


baar 
1 


20 Pf. extra, 


er Metzer Dombau-Geld-Lotterie in Metz. 


FabrikL. Herrmann &Co. 


empf. ihre Pianinos in kreuz- 
salt. Bisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. { 
‚Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- | 
‚ zeichniss fran:o. [3812 | 


Pianoforte 


Berlin, Neue Promenade 5, 


Hächste Arbeitsleistung. 


Prämi 


Singer 


Grösste Dauer. 


mit Ersten 
reisen, [2762 
Leichte Khrahlung 


Co. Act Ges. 


(vormals G. Meidlinger) 


> 


Graudenz, Dberthornerit. 29 


Probe geg. baar od. 


ad 
1 
i 
| 


Senſen. 
2363] Vörzügliche Senſen ver⸗ 
ſende zu 7 Mark pro Stück gegen 


Auf dem Gute Fopowo⸗- 


ignaszewo, Stunde von 
Bahnhof Hohenau, 2 Stun⸗ 


en von Gneſen, ſind ta. 
100 Schachtruthen 


Feldſte ine 


Nachnahme, 2 Stück frauko, Em . . 15 
tausch fel“ 2 Stück franko ume größtentheils freiliegend, 
A. Broecker, Senſenſchmiede⸗ abzugeben. 


meiſter in Spantekow, Pomm. 


Glogowski & Sohn! 


Inowrazlaw 


Näheres ertheilt 13376 


J. Cohn, 


Griebenau b. Unislau, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchniede 
offeriren zu billigſten Preiſen 
folgende, gebrauchte, doch 
völlig in Stand geſetzte und 
in durchaus betriebsfähigem 


2 Repoſitorien 


faſt ganz neu, Porzellanſchilder 
für Kol.⸗Waarengeſch., ſow. div. 
gr. Mehlkaſten verkauft ſehr bill, 


Alexander Loerke. [3545 


Zuſtande befindliche 11952 


Maſchinen: 


1 Spfv. Lokomobile mit 60° 
Dreſchkaſten und Selhſt⸗ 
einleger von Ruston P. octor 


auch in kleineren Bolten v 
in Nielub b. Brieſen. 


Cpkartoffeln 


erkäufl. 
3552 


Die Gutsverwaltung. 


& Co. Lincoln. 8 
160° Dreſchmaſchine von 
Rusion Proctor &Co.Lincoln. 
148, Dreſchmaſchine v Vogel 
1 Klinger'ſche Dreſchmaſchine 
mit ſtehend,Lokomobile,ſowie 
a Floęther'ſche Sreitdreſch⸗ 
maſchine mit Strohſchüttler 
u. ſtark. Zpfd. Roßwerk, ferner | 
2 große Eckert'ſche Zſchaar. 
Pflüge. | 


Matjesheringe 


feinſte, dickrückige Waare, Poſt⸗ 
faß Mk. 3,50 franco, verſendet 
gegen Nachnahme 12438 
Wilheim Schneider, 
Stettin. 


Flotter Schnurrbart! 
ERBEN? Franz. Haare 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.—Verhorg. 


ee v. Haarausfall. 
Dieſes Elirir, 
tauſdf. bew. 


Pomad., Tinct. u. 
Balfıentjö. vorige 
> Elo gar. 
à Doſe Mk. 1,— u. 2,— nebſt Gebrauchsa. . 


Garantieſch. Verſ. diser. pr. Nachn od. Einſ. 
d. Betr. (a. 1. Briefm, all. Länder). Allein echt 


zu beziehen durch 
F. W. A. Heyer, 
Hamburg-Eilbeck. ® 


Zur Pflege 

und Nerſchönerung 

des Le ints, 
der Haare, 


N 


teilungen über Haarausfall, 
chuppen, Miteſſer, Nöte ꝛc. 
im „Ratgeber für Schön- 
hrite pflege.“ Gratis und 


Holl. Cigarrenfabrikale 


Moderne, elegante Fagons. 
100 Stück Holländer W. 2,8 
100 Stück Friſia M. 
Stück El Vapor 

0 Stück Preſilla 
Stück Dora 

Stuck R. Felix⸗Hav. 


en Na 


Narouſſel 


im Betrieb, kompl., billig zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
2906 an den Geſelligen erbeten. 


Blaue Lupinen 
Seuf und Spörgel 
Buchweizen 


lief. in friſcher, beſtkeimf. Qual. 


extra Rabatt gewähre 
der vorgeschrivtenen 
Saison wegen. 

Muster meiner wirk- 
lich gediegenen, be- 
rühmten, unver- 
wüstlichen Herren- 
stoife kostenfrei. 


Tausende Aner- 
kennungen, feinste 
Referenzen. [553 


Adolf Oster, 


Moers a. Rh. 39. 


Pei 


franko zu erhalten von Georg 


88e B08:9889080008 


A| Aödne Nachf., Dresden. 


p. 
Nachn. Alexander Loerke. 


B. Hozafı w Ski: Thorn. 


IN! Rirne 


berg. | 
b n. Zeitschrift 

für die J d ferteljährynur 1 Hark. 
Durch aſſe Büchhandlungen u. Postanstallen. | 


3184] Größere Poſten Daber'ſche 


Ina Tahrikk 17 
Sheiſe⸗ 1. Fabrikkartoffen 
hat Wlewsk per Lautenburg 
Apr. zum Verkauf. 


Kartoffeln 


find in Czekanowko b. Lauten 
burg billigſt zu verkaufen. 12698 


Manerlakten 


Al, bse, %%, Ta" und 88, 
waggonweiſe preiswert 
3592 


habe 


3581] Ein liegender 


Graupengang 


mit durchgehendem Eiſen, fal 
neu, billig zu verkaufen. 

Mühlenbeſitzer Richter, 

la. Meitger Spar x 

ver. LORD. Poftrörbch 450 

incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 

Emil Marcus, Meta _ 


5 gte n 
für Ratten 2 N. 4 
„ Mäuse 3 N. 


725 


Tausend 


Hauffrantheiten 


Geſchlechts-Frauen-Blaſen- 
u. Nieren-Le en, beſ,peraltet. 
Fälle, heilt ſich. ohn. Einfprib- 
Wilke Berlin, Andregsſtr. 54. 
fl., diskret mit 
x 12655 


Verſandt durch E. 


jan ickel, 
Pabſtleithen bei Oelsnitz i. V. 


| Tilsiter Magerkäse 


7 | ſchöne Waare, à Ztr. Mk. 15.—. 


be Bohnen 


Ztr. 10 Mk. verſendet gegen 


Limburger 
ebenfalls à Ztr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central Molkerei 


Schöneck Wpr. 


Preisuſten mit 
300 Abbildungen.) 


vers. tranko gegen 20 Pf, Brieſſch 
die Bandagen und ban, 
Waarenfabrik von Müller 1 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


J ̃² 5d . Ä 


> 


Viertes Blatt. 


6 
9. Fortf.] Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 

Es war acht Uhr, als der Staatsanwalt Dr. jur Hol⸗ 
zingen, der vom Polizeibureau aus telephoniſch benach⸗ 
richtigt worden war, au der Mordſtelle eintraf. In ſeiner 
Begleitung befanden ſich noch mehrere Beamte — auch der 
Gerichtsarzt Kreisphyſikus Leibniz. 

Die Abſperrung des Thatortes ward auf Befehl des 
Staatsanwalts nun noch ſtraffer durchgeführt. Der Polizei⸗ 
Lieutenant, der dem öffentlichen Ankläger das Protokoll 
einhändigte, begab ſich ſofort vor's Haus. Hier ließ er 
die bereits auf faſt 200 Köpfe angeſtiegene Menge, die das 
Haus umlagerte und die Paſſage vollkommen verhinderte, 
über den Fahrdamm nach dem jenſeitigen Bürgerſteig zuriick 
drängen. Ein Dutzend Poliziſten umſtand das Haus in 
weitem Bogen, das Hausthor und die Parterrefenſter von 
jedem Annäherungsverſuch durch Unbefugte freihaltend. 

Gleich nachdem der Polizei » Offizier unten angelangt 
war, traf die Zeitungsfrau ein. „Es war nichts, Herr 
Lieutenant!“ ſagte ſie, von der athemloſen Jagd erſchöpft. 
„Wenn das Fräulein auf dem Rade ausgehalten hätte, ſo 
hätten wir ſie vielleicht noch eingeholt!“ 

„Was für eine „ſie“?“ 

„Nun die Einbrecherin, die Mörderin — denn es handelte 
ſich doch um einen Mord, wie?“ 

„Sie ſprechen von dem Radfahrer, deſſen Verfolgung 
Sie übernommen hatten?“ 

„Es war eine Radfahrerin, Herr Lieutenant.“ 

Der Offizier runzelte die Stirn. „Aber das iſt ein 
Irrthum!“ 

„Nun, ich habe die Perſon doch mit meinen eigenen 
Augen geſehen. Da drüben ſtand ich mit dem Fräulein —“ 

„Sie meinen Frau Rechtsauwalt Kleiſt?“ 

„Nun ja, die junge Dame, die mir die Zeitung abkaufte, 
meine ich. Alſo da drüben unter der Laterne ſtand ich 
mit ihr und zählte ihr das Geld, das ſie aus ihrem Thaler 
herausbekam, in die Hand. Plötzlich hörten wir Beide 
Einen aus dem Fenſter laut um Hilfe rufen. Ich ſeh' 
mich um, und da erblicke ich — kaum 200 Schritt von 
hier — einen jungen Menſchen, der ein Rad führte, auf den 
Fahrdamm zueilen, quer über den Bürgerſteig, dort haſtig 
aufſitzen und davon ſauſen, haſt du nicht geſehen!“ 

„Aber ſoeben ſagten Sie doch, es ſei eine Frau ge⸗ 
weſen — und nun wieder ein junger Mann? Wie ſtimmt 
das zuſammen?“ 

„Nun, als ich dem Radfahrer nachlief — die junge Frau 
ſtürzte mit ihrem Rade an der nächſten Ecke, dort an der 
Poſtſtraße — da glaubte ich eben, daß der Flüchtling ein 
Mann ſei. Als ich aber in den Jungfernſtieg einbog — 
in der Richtung nach der Bergſtraße zu — begegne ich 
Arbeitern Die hatten das Weib geſehen — einen blauen 
Anzug hatte ſie getragen, ſagte ſie. Aber es war ja noch 
ſo finſter, und nur alle hundert Schritt brannte eine Gas⸗ 
flamme, jo daß die Perſon nicht deutlich erkennbar geweſen 
um fantı. Wer ſieht ſich auch jeden Radfahrer heute 
noch au!“ 

„Ste werden Ihre Ausſage ſofort dem Herrn Staats⸗ 
anwalt machen müſſen. Er iſt bereits oben in der Wohnung.“ 

Frau Gertrud Bley — dies war der Name der Alten 
— gab noch einmal eine ausführliche Schilderung ihrer 
Erlebniſſe, von dem Augenblick au, da fie Frau Kleiſt au- 
gerufen hatte, bis zu der Sekunde, da ſie die Verfolgung 
aufgegeben hatte. 

Der Staatsanwalt übergab die Aufnahme weiterer Er⸗ 
mittelungen einſtweilen dem mitgekommenen Kriminal⸗ 
Kommiſſarius Weindel, der über dieſelbe Angelegenheit auch 
Frau Rechtsanwalt Kleiſt noch einmal vernehmen ſollte. 

Er ſelbſt trat mit deren Gatten, ſowie dem Kompagnon 
des Ermordeten einen Rundgang durch die Bureauräum⸗ 
lichkeiten an. Die Kaſſe befand ſich in beſter Ordnung. — 
Dagegen war das Archiv erbrochen. Mehrere der Blech⸗ 
kapſeln waren beſchädigt, das Schloß der einen war geſprengt. 

„Es ſcheint ſich alſo weniger um einen Raubmord zu 
handeln!“ meinte Kleiſt, zu dem Staatsanwalt gewandt. 

Dr. jur. Hinzingen ſtand mit den Rechtsanwälten des 
Landgerichts nicht auf beſtem Fuß. Es war bei einigen 
Prozeſſen der jüngſten Vergangenheit ſogar verſchiedene 
Male zu unliebſamen Auseinanderſetzungen zwiſchen Staats⸗ 
anwaltſchaft und Vertheidigung gekommen. Holzingen machte 
auch jetzt ein ärgerliches Geſicht und ſagte ungeduldig: 

„Aber ich bitte doch dringend, Herr Rechtsanwalt, die 
Sammlung der Indicien gefälligſt mir überlaſſen zu wollen, 
oder vielmehr dem Unterſuchungsrichter, den ich damit be⸗ 
trauen werde. Wenn auch kein vollendeter Raub vorliegt, 
fo iſt das doch noch kein Beweis dafür, daß überhaupt 
keiner beabſichtigt war. Daß Sie mit Herrn Stanway den 
Verbrecher ſchon vorher ſtörten und ihn dadurch zwangen, 
das Feld zu räumen, wird der Herr Spitzbube natürlich 
nicht erwartet haben.“ 

„Es wird übrigens mit Beſtimmtheit vom einer Frauens⸗ 
perſon geſprochen!“ gab Kleiſt etwas gereizt zurück. 

„Ich weiß — ich weiß!“ 

Pr. jur. Holzingen verfügte ſich darauf zu der cigent⸗ 

lichen Mordſtelle zurück. Hier hatte der Gerichtsarzt, 

ſtreisphyſikus Leibniz, inzwiſchen fein Gutachten dahin ab⸗ 

gegeben, daß der Tod durch Verblutung eingetreten ſei. 
ei dem enormen Blutverluſt konute der Tod wenige Se⸗ 
kunden nach dem Ueberfall ſtattgefunden haben — jedenfalls 
aber mußte er vor nicht längerer Zeit als etwa zwei 
tunden eingetreten ſein. 

„Als Sie den Thatort betraten, Herr Rechtsanwalt 
Kleist“, nahm nun der Staatsanwalt das Verhör wieder 
vl glauben Sie den Beyer ſchon ohne jedes Lebenszeichen 

Kleiſt bejahte. „Mein Begleiter ſtellte aber feſt, daß 
Körper noch eine gewiſſe Wärme beſaß.“ 

„Das kaun ſtimmen!“ warf der Kreisphyſikus ein. 

N „Es würde auch dazu paſſen“, ſagte der Kriminal⸗ 
ommiſſarius, der das Verhör der Frau Ada inzwiſchen 
eendigt hatte, „daß der Thäter kaum zehn Minuten vor 
pr beiden Herren die Wohnung betreten haben muß. Dafür 
pricht der Umſtand, daß das Haus beim erſten Eintreffen 
er drei Zeugen verſchloſſen, beim zweiten Eintreffen aber 
öffnet gefunden wurde.“ 


randenz, Dienstag 
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„„Ich bitte, noch einmal die Zeugin Bley und den Zeugen 
Lüttke darüber zu vernehmen, Herr Kommiſſarius!“ 

Weindel ließ durch einen Beamten die Austrägerin und 
den Portier hereinrufen. 

Gleichzeitig mit Beiden erſchien Landrichter Freſenius 
auf der Bildfläche. Das Gerücht von dem Mord hatte ſich 
mit großer Eile durch die Stadt verbreitet. Man ſprach 
in den Pferdebahnwagen, auf den Omnibuſſen davon Etwas 
Genaues wußte jedoch niemand zu jagen. Da aber Fre⸗ 
ſenius, als ihm auf ſeinem Frühſpaziergang ein ihm be⸗ 
kannter Briefträger etwas darüber mittheilte, den Namen 
ſeines liebenswürdigen Kollegen Kleiſt und die Firma „Argus“ 
deutlich nennen hörte, ſo machte er ſich ſofort auf, um an 
Ort und Stelle ernſtere Erhebungen anzuſtellen. 

Der Staatsanwalt hatte mit dem Uuterſuchungsrichter 
dann eine längere Konferenz. Dr. Holzingen erinnerte ſich 
an ein beim vorletzten großen Kriminalfall vom Senat 
geſtiftetes Legat, das zu Prämien in Fällen ſchwieriger 
Ermittelungen verwandt werden ſollte. Er wollte ſofort 
die erforderlichen Schritte thun, um eine größere Belohnung 
für die Ergreifung der Mörderin zu erwirken — denn er 
ſagte ſich, daß die Perſon doch im Laufe dieſes Tages mit 
irgend Jemandem wohl in Berührung kommen würde. So 
eine Prämie ſchärfe die Augen der Leute. Sobald der 
Thatbeſtand feſtgeſtellt war, wollte er eine diesbezügliche 
Bekanntmachung ergehen laſſen. 

Landrichter Freſeniums zeigte ſich ſofort als ruhiger, 
umſichtiger Kriminaliſt. Zunächſt vernahm er, nachdem er 
die Protokolle genau durchgeleſen, noch einmal Stanway 
und Kleiſt. 

„In welcher Weiſe wurden Sie mit der Perſon, die 
das Bureau des „Argus“ verließ, handgemein, Herr Stan⸗ 
way?“ fragte er den Amerikaner. „Haben Sie die Perſon 
am Haar zu faſſen bekommen?“ 

„Der Ueberfall ſpielte ſich ſo blitzſchnell ab, Herr Land⸗ 
richter, daß ich die einzelnen Stufen ſeiner Entwickelung 
ſelbſt nicht mehr anzugeben vermag. Ich wurde von der 
fremden Perſon, die wohl merkte, daß ich ihr in den Weg 
getreten war, plötzlich am Halſe gepackt und gewürgt.“ 

„Die fremde Perſon ſah aber gleichfalls nichts, denn es 
war ſtockdunkel, nicht wahr?“ 

„Allerdings. Die Stelle, an der ich mich befand, war 
dem Flüchtling aber dadurch verrathen, daß ich ihn ange⸗ 
rufen hatte. Ich ſchlug mit den Fäuſten nach ihm — die 
kalten Finger des Fremden umſchloſſen jedoch ſo feſt meinen 
Hals, daß ich mich kaum zu wehren vermochte.“ That⸗ 
ſächlich war auch an Stanwah's Hals eine Straugulations⸗ 
marke wahrzunehmen. Die Fingerabdrücke ließen ebenſo 
wie die am Treppengeländer auf eine ſchlanke Hand ſchließen. 

„Es wäre ſogar möglich, daß es der Abdruck einer 
Frauenhand wäre!“ erklärte Freſenius. „Doch weiter. 
Sagen Sie, Herr Stanway, haben Sie nicht, als Sie um 
ſich ſchlugen, mit der Fauſt das Gewand Ihres Gegners 
geſtreift? Können Sie ſich entſinnen, wie der Stoff ſeiner 
Kleidung beſchaffen war?“ 

„Es muß ein weicher wollener Stoff geweſen ſein.“ 

„Alſo eine Art Lodenkoſtüm, ſo wie es die Radfahrer 
tragen?“ 

Stauway bejahte, und Kleiſt ſetzte hinzu: „Auch ich 
habe, als ich nach dem gegen meine Wange geführten Stich 
zurückſank und gegen das Geländer ſtieß, die Empfindung 
gehabt, als wenn ein Kleid an meiner linken Hand vorbei⸗ 
ſtreifte. Ob dies aber ein Rock geweſen iſt, das weiß ich 
wirklich nicht zu ſagen.“ 

„Und Sie, Frau Zeugin Bley“, wandte ſich der Unter⸗ 
ſuchungsrichter an die Austrägerin, „was wiſſen Sie über 
die Kleidung des Radfahrers anzugeben?“ 

„Ich glaubte zuerſt, es ſei ein ſchlanker, junger Herr in 
dunkelblauem Anzug geweſen — und ich meine auch, trotz 
der ſchlechten Beleuchtung hätte ich es doch wohl ſehen 
müſſen, wenn der Radfahrer .. .. Röcke angehabt hätte.“ 

„Es fahren ja viele Frauen auch in Hoſen; das wäre 
doch nichts Neues. Was ſagten denn die Leute darüber, 
mit denen Sie Ecke des Jungfernſtieges und der Großen 
Bleichen darüber ſprachen?“ 

„Die Einen ſagten, ſie habe weite Pluderhoſen, die 
Auderen, ſie habe enge, blaue Röcke getragen. Daß es aber 
ein Frauenzimmer geweſen ſei, darauf wollten ſie alle einen 
Eid leiſten.“ 5 

„Wo befindet ſich Ihre Gattin, Herr Rechtsanwalt?“ 
fragte der Landrichter ſeinen Kollegen. 

„Unten in der Pförtnerwohnung!“ erwiderte Kleiſt. 
„Ich wollte Sie bitten, ihr nicht zuzumuthen, hier an der 
Thatſtelle erſcheinen zu müſſen.“ 

„Bewahre! Bin überhaupt dafür, daß Sie ſie jetzt nach 
Hauſe bringen. Das bitte ich mir auch Ihretwegen aus. 
Sie müſſen ſich endlich Ihre Wunde zupflaſtern laſſen.“ 

Der Kreisphyſikus hatte ſchon alles zurecht gelegt. 
„Wenn Sie geſtatten, Herr Rechtsanwalt, verbinde ich Sie 
leich hier.“ 

5 dl wollen vorher nur noch eine Aufzeichnung der 
Wunde vornehmen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der Kampf für die „Sittlichkeit“ wird in Weſtfalen 
mit ganz beſonderer Energie und großem „Geſchick⸗ geführt. 
Wie aus Dülmen berichtet wird, hat der dortige katholiſche 
Geiſtliche den Damen nicht nur den Beſuch eines Liebhaber⸗ 
theaters, ſondern auch die Benutzung der Schwimmanſtalt für 
Damen mit Erfolg verboten. Ferner hat der dort als Lokal⸗ 
ſchulinſpektor fungirende katholiſche Geiſtliche die ärmelloſen 
Sommerkleider der kleinen Schulmädchen als die 
„Sittlichkeit“ gefährdend verboten. — 

— Für die Vorbildung der Dirigenten der Militär⸗ 
muſikkorps (Stabshoboiſten, Stabshorniſten und Stabstrompeter) 
ſind neue Beſtimmungen getroffen worden. Das Abgangs⸗ 
zeugniß, das beim Beſtehen der Abgangsprüfung von der muſi⸗ 
kaliſchen Hochſchule über die Leiſtungen in den verſchiedenen 
Fächern ausgeſtellt wird, iſt jetzt auch vom Armee⸗Muſik⸗ 
inſpizienten zu unterſchreiben. Dieſer muß außerdem ein ge⸗ 
ſondertes Zeugniß über die Dienſtkenntniß des Prüflings in der 
Führung eines Muſikkorps und ſeine⸗ Qualifikation zum 
militäriſchen Vorgeſetzten ausſtellen und dieſe Fähigkeit ſich durch 
Vorexerziren eines Muſikkorps in der Front nachweiſen 


laſſen. 
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Briefkaſten. 


Wenn Ihnen beim Miethen der W i 

5 it . ehnung ni 

1 geworden iſt, daß durch die Holzdecke, die Sine 
u 112 8 und deren Nachtheile Sie hätten erwägen müſſen, 
Bau 5 os durcchitreut und beim Scheuern der über Ihnen 
laat. An odnung Weſſer durch und in Ihre Wohnung binab- 
landed haben Sie Ihren Vermlether aufzufordern, dieſem Uebel⸗ 
Kan 1155 Reparatur, die durch einen Sachverſtändigen als 
nothwendig feſtzuſtellen iſt, abzuhelfen. Folgt er Ihrer Aufforde⸗ 
Ang nicht, jo können Sie jenem die Wohnung vor Ablauf der 
5 on raftszeit kündigen oder aber die Reparatur auf ſeine Koſten 
e Sachverſtäudigen fertigen laſſen und den Betrag von 
0 iethszinſe in Abzug bringen. Das Vorhandenſein von 
sh und „anderem Gewürm! berechtigt Sie nicht, vorzeitig 
ant . zu kündigen, es ſei denn, daß Sie ſich beim Miethen 
151 1 haben, daß die Wohnung nach dieſer Richtung hin 


F. P. 250. 


M., Platenhof. Die Gardeli i i 
Käbinetsordre vom 29. Juni A e e 


K. N. Ein Creditverein beſteht vorläufig nicht. 


P. Tr. Anfragen werden nur dann beantwortet, wi 
mit voller Unterſchrift i ie? ütsqultulg 
eingeſandt it, ſchrift verſehen ſind und die Abonnementsquittung 
Sch. Eine Verordnung, wonach auch den Mannſchaften, welche 
unter Kaiſer Wilhelm 1. gedient haben, die NER 
ee werden Jall, iſt chat noch Ne 350 Die Medaille 
ive Mannſchaften, welche am 22. Mär, 
der Fahne geſtanden baben. e eee 
G. N. 300. 1) Die Mindeſtgröße für leichte Garde-Kavallerie 
(Dragoner. Hujaren) iſt 1,65 m mit einem Bruſtumfaug von 1—2 
em mehr als die halbe Körperlänge. Das Gewicht darf 70 kg nicht 
überſteigen. 2) Die Bekleidung der Garde-Dragoner beſtehk beim 
1. Garde Dragoner⸗Regiment aus kornblumenblauem Waffenrock 
mit rothem Vorſtoß (Paſſepolirung) und gelben Gardelitzen am 
Kragen und den Aufſchlägen und Tomback⸗ Knöpfen. Das 2. Garde⸗ 
dragoner⸗Regiment hat außer welßen Gardelitzen und Nickel⸗ 
knöpfen dieſelbe Uniformirung; die Achſelklappen find von ponceau⸗ 
rothem Tuch bei beiden Regimentern. Das 1. Regiment hat auf 
denſelben eine gelbe Krone, das 2. Regiment kein Abzeichen. 
1 N Abreſſe 11 Kn be 9 Reiche ans 
nommen. ie Adreſſe lautet: An das Königli kriegs⸗ 
miniſterium in Berlin. 3 


Kegelklub. Die Regeln über das Kegelſchieben find ſehr ver⸗ 
ſchieden; es kommt ſtets darauf an, was in dem betreffenden Klub 
Sitte iſt, oder was vorher ausgemacht wird. Grundſatz iſt aber 
im fraglichen Falle, daß derjenige, welcher als Letzter über 200 
Points kommen würde, die Parthie bezuhlt. Nachdem von allen 
Mitſpielern 2 Kugeln geſchoben und nur noch 2 Spieler mit 186 
reſp. 190 Points weiter zu ſchieben hatten, durfte von den letzteren 
nur je 1 Kugel, wobei einfach Holz zählte, geſchoben werden, Da 
dies aber noch nicht genügte, um ſelbſt den höchſten über 200 zu 
bringen, ſo mußte noch 1 Kugel einfach Holz geſchoben werden. 
Wenn der Spieler nun mit 186 mit der 2. Kugel über 200 Points 
kam, dann war der mit 190 Points hineingefallen, denn dies wird 
durch das Recht der Vorhand begründet. 

L. S. 100. 1) Der Prinzipal iſt berechtigt, das Gehalt für 
die 14 Tage der militäriſchen Uebung zu kürzen. 2) Das Uebungs⸗ 
geld wird der Ehefrau und den vorhandenen Kindern gewährt. 
H. B. C. Haben Sie verſchiedene Waaren als Ganzes ge⸗ 
kauft, ſo daß der eine unbrauchbare Artikel die ganze Sendung 
als vertragswidrig erſcheinen läßt, ſo können Sle die ganze 
Lieferung, beanſtanden und dem Verkäufer ungeſäumt zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. Beſteht die Wagarenbeſtellung aber aus vers 
ſchiedenen einzelnen Gattungen von Waaren und nur die eine 
oder andere Sorte dieſer Waaren iſt vertrags⸗ oder geſetzwidrig, 
jo kann die Annahmeverweigerung auch nur dieſe Waaren be⸗ 
treffen. (Art. 346, 347 H.⸗G.⸗ B.) 

K. X. Sie haben nur von Ihrem Privateinkommen zu den 
e e beizutragen. Dem Gemeindevorſteher muß dieſes 
ekannt ſein. 


Thorn, 12. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, fein hochbunt, glaſig 131—132 Pfd. 

154 Mk., hellbunt 130 Pfd. 152 Mk., bunt 128 Pfd. 149—150 Mk. 

— Roggen matt, 124 Pfd. 104 Mark. Gerſte vollſtändig 

geſchäftslos. — Hafer matt, 118 bis 122 Mk., je nach Qualität. 


Bromberg, 12. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 150—154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 103—108 Mk. Gerſte nach Qualität 108 —115, 
Braugerſte nom. bis 128 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. Lafer 
115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,00 Mark. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 12. Juni 1897. 


Mark Mark 

Ia Kartoffelmehl 16 ½—17¼ ] Rum⸗Couleur 32—33 
Ia Kartoffelſtärke „ 16/17 | Bier⸗Couleur „ 32—33 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 13½ —15½ Dextrin, gelb u. weiß la. 22—23 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin secunda N 20 ½— 21 
Frachtparität Berlin, = Weizenſtärke (Ef) u u .| 34-35 

fr. Syrupfabr. notiren } Wetzenſtärke (grßſt.) » .» 36—37 
. Fabr. Frankfurt a. O. = do. Halleſche u Schleſ. 36—37 
Gelber Syrupt » „ . +] 20—20'/, | Reisſtärke (Strahlen), . .| 49-50 
Cap Syrup oo ve „| 21-212, | Reisſtärte (Stücken) 48—49 
Cap. Export . 22—22½¼ | Maisſtärke 33 —34 
Kartoffelzucker gelb. . 20 20% Schabeſtärke 34—35 
Kartoffelzucker cap. . „| 21-22 


Stettin, 12. Juni. Getreide» und Spiritusmarkt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 152—154 Mk. — Roggen loco 110413 
Mark. Hafer loco 125—130 Mk, Rüböl v. Mai 
53,50 Mk. — Spiritusbericht. Loco 38,20. 


Magdeburg, 12. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,45 —9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,60. Matt. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 11. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 5 
tein: Weizen Mk. 15,33, 15,72 bis 16,10. 
R e Mk. 11,00, 1125 bis 11,50. Gerſte Mk. 12,30, 
12,45 bis 12,60. — Hafer Mk. 13,60, 13,80 bis 14,00. — Thorn: 
Roggen Mk. 10,80. — Liſſa: Roggen Mk. 10,60, 10,70 bis 
10,75. — Hafer Mk. 12,30, 12,50, 12,60 bis 12,80. 


— 


Nicht jeder verträgt 
Milch, und doch läßt ſich dieſe ſehr nahrhaß⸗e Speiſe bedeutend 
leichter verdaulich machen, wenn mit Brown und Polſon's 
Mondamin 5—10 Minuten durchgekocht, eben nur ſo viel von 
dieſem, daß ſie ein wenig ſeimig wird. Mondamin beſitzt den Vor⸗ 
zug, das Gerinnen der Milch im Magen zu verhindern und wirft 
außerdem durch jeinen eigenen, Wohlgeſchmack duregend zum Ges 
nießen. Zuſatz von etwas Salz und Zucker, wie auch Citrone, 
Vanille ꝛc., je nach Belieben, erhöhen den Geſchmack. Für die gute 
Qualität bürgt am beſten das mehr denn 50 jährige, Beſtehen dieſer 
weltbekannten, ſchottiſchen Firma. Es iſt zu Laben in Packeten 
à 60, 30 und 15 Pfg. Engros bei A. Salt, Danzig. 


3833 ür durchaus empfehlenswerthen Herrn, Oſt⸗Preußen, 
mit en Brauereipraxis, Abſolvent unjerer Anjtalt, vertraut 
mit Hefereinzucht und allen Laborations⸗Arbeiten, juche Stellung als 


Aſſiſtent des Sranmeifters oder Direktors. 


gez. Dr. Doemens, 
Münchener Brauerakademie. 


(am 24. Dez. 1896) und zwar 
Waaren, hat das im Jahre 


an einem Tage 


u st e Versand u. Geschäfts-Haus 


J. Lewin, Halle a. S. 8. 


Reklame ift daher überflüſſig. — Als Specialität verſendet die Firma 


Neuheiten in Wasch- Kleiderstoffen 


zu nachſtehenden Preiſen: 


Verlangen 


Sie 


111 


„ „ 


n RENT „ 85 „ MM 7 
E Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäuie, zu entſpr. Preiſen. 


1! Die Hrerde erhielt viele erte und Stants-Ehrenpreife!! Dolliniun 


II Große weiße Yorkſhire⸗Vo 
Im Alter von 5 Monaten Zuchteber 5 Mk., Zuchtſäue 5 ME. | Hammerſtein inkl. Stall» 


da3 Meter 30, 35, 40, 45, 50, 
gratis und portofrei den reich illuſtrirten Catalog und poſtfrei die über⸗ 
ſichtlich zuſammengeſtellte Proben-Collection. 


an ſeine w. Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt 


beredtes Zeugniß ab für die gewaltige Ausdehnung und für die 
bedeutende Leiſtungsfähigteit des Etabliſſements, jedwede 


60, 65, 75, 85, 95 Pfg., Mk. 1.—, 1.10, 1.15, 1.25, 1.50. 


1963 


Au verkaufen 


altes, gut eingeführtes, feines 
Kolonialwaaren-, Delikateſſen⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft mit Reſtau⸗ 
ration, vorzügliche Lage, gute, feſte 
Kundſchaft. Sehr extragfähige 
Brodſtelle in lebhafter Stadt 


blut⸗Raſſe!!! 
Alles ab Bahnhof; 
geld und Käfig gegen 


Donslaff Mr. 


Nachnahme. 


Pelannimachung. 


3762] Montag, den 21. d. Mts. 

Nachmittags 5 Uhr, werde ich 
bei der Schule in Kokotzko ein 
bereits abgebrochenes 


Wohnhaus v. Schurzwerk 


mit Bohlen und ſtarkem Ober⸗ 

holz, eingerichtet mit 3 Stuben 

und 2 Kammern, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung an 

Ort und Stelle verkaufen. 
Kokotzko, den 12. Suni 1897. 

Der Deichhauptmann. 
J. Fenski. 


3528] Eine gut erhaltene 


cheune 


74 Fuß lang, 20 Fuß breit, ſteht 
zum Abbruch ſofort preiswert 
zum Verkauf bei 

Brunkall, Nitzwalde. 


Bretterfachwerk⸗ 
Scheune 


36 m lang, 14 m breit, 6 m ges 
ſtändert, unter Pappe, 3 Jahre 
alt, bat z. Abbruch billigſt zu ver⸗ 
kaufen Hoffmann, Gr. Sans⸗ 
kau p. Montau, Kr. Schwetz a. W. | 


Abnehmer 


Mr 2 Sud Träber p. Woche ſucht 
of. Brauerei Kunterſtein A.⸗G. 


Düngerkalk 
(r. 90—95% kohlſ. K.) per Ctr. 
35 Pfg. franko Schlochau ſtets 
vorräthig. 13790 

Dom. Zawadda bei Prechlau,. 


200 Ctr. große 


Kartoffeln 


ca. 100 Schachtruthen 


Pflaſterſteine 


verkauft 13765 
Dominium Mendritz. 


37911 700 Zentner 


Eßkartaffelu 


auf Dominium Neu⸗ 
werth zu haben. 


ſind 
grabia pre 


zwei Poſten von 


IA h 


find auf ländliche Beſitzungen 

erſtſtellig zu begeben. Näheres 
Meller & Heyne, Danzig, 

36781 Langgarten 93/94. 


Geld e ee 
- 0% Mark 


Adr. :D. E. A. Berlin 43. 
zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus gejucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


en 
Geichn® 


. Prm.Reinzucht Schweinerace. Dom. Wend⸗ 


Guhrau, Männl. u. weibl. Zuchtthiere ſed-Alterskl. 
2; —reinblüt.mvollit.Pedigree a.d.Stammheerdbuch. 
el u. Läufer z.Mait.Betr Bezugsv Zuchtth.w. m. . Preisl. m. 
Bed. zuſt l. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


Weſtpreußens. Günſtige Bedin⸗ 
gungen. Briefl. Meldungen unt. 
Nr. 3719 a. d. Geſelligen. 


Sichere Brodſtelle. 
In einem größeren Bauerndorfe 


14 Kilom. von der Stadt, 3 Kilom. 
von einer Halteſtelle entfernt, 


der großen weißen engliſchen 
ſtadt⸗Globitſchen; Kreis 


4000 Mk. 


auf länd. ſich, Hypoth, werd. geſ. 
Off. u. Nr. 3409 a. d. Geſell. erb. 


Sichere Brodſtelle! 
Mit einigem Vermögen wird 
in einer kleinen Stadt in der 
Provinz zur Etablirung eines 
Eiſenwaaren⸗, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe⸗, Porzellau⸗ und Stein⸗ 
gut⸗Geſchäfts ein moſaiſcher jung. 
Mann als 
Theilnehmer 
geſucht, der in dieſer Branche 
kundig iſt. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 3340 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mehr. Damenſättel 
ſchon gebraucht, kauft 13637 
F. Kanitzberg, Graudenz, 
Herrenſtraße 18. 


9 Einen Poſten ſtarkes 


’ El in 
fieferurundholz 
frei Waſſer Oſterode Oſtpr. 
ſucht zu kaufen 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt. 
Butter⸗Lieferanten 
regelmäßige, ſucht Butter⸗Groß⸗ 
handlung. Hohe Pr. werd. gezahlt. 
Off. pſtl. u. Butter Berlin O.74erb, 
33511 Ich ſuche Be 
Fett⸗ u. Magerkäſe 
zu kaufen, 5 5 
Hart⸗ und Weichkäſe 
zahle hohe Preiſe. Portoſendung 
erwünſcht. Gleich Geld. 


Ernst Grunewald, 


Colberg, Linden Allee 55: 


> Fohlen 


2jährig, ſchwarzer Wallach und 


br. Stute, ſind am 7. d. Mts. 


Nachts hier entlaufen. Wieder⸗ 
bringer erh. Belohnung. Dom. 
Gr. Nogath bei Niederzehren 
Weſtpreußen. 13369 


3327] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles ſtehen drei jung. Pferde 
zum Verkauf: 1) br. Wallach, 6 
Zoll groß, zugfeſt, 6 J. alt, 2) 
br. Stute, leicht, 2 Zoll gr., zug⸗ 
feit, 5 J. alt, 3) Rappe, edel ge⸗ 
zogen, 4½ 3. alt, 4 Zoll gr., Reit⸗ 
auch Wagenpferd, in Schadau 
bei Graudenz. 

3285] Wegen Erkrankung des 
Beſitzers iſt ein hochelegantes, 
gut gerittenes 


E 11a — 21/2 jährig, 


jung. 3 


an einer frequenten Straße ge⸗ 
legen, iſt ein maſſives, vor 4 
Jahren neu erbautes 789 


Gaſthaus 


100 Kaumwollhammel 
100 Mutterſchafe 


46 jährig, 19955 : [ ; 
einziges im Dorfe mit ca. 30 
8 Ochſen Morgen gutem Acker incl. Torf⸗ 
1% rl wieſen mit vollſtändiger Ernte 
2% jährig, „ bei günſtigen Bedingungen weg. 
S Abſatzkühe 


verkäuflich in Höfchen bei Niko⸗ 
laiken Weſtpr. — 30¹8 


anderweitiger Unternehmungen p. 
ſofort zu verkaufen und zu über⸗ 
nehmen. Reflekt. wollen Offert. 
u. Nr. 3789 a. d. Geſelligen einſ. 


Großer 


Landgaſthof 


in ev Kirchd, fait neue Gebäude, 
2 ſtöck. maſſives Gaſthaus mit 
10 Zimmern, nebft Materials, 
Mehl-, Eijen-, Kohlen⸗ u. Kalk⸗ 
geſchäft. Umſatz 100 Ton. Bier. 
Großer Reiſeverkehr. Dorf mit 
1400 Einwohn. Direkt am groß. 
Bahnhof, Dreikreuzchauſſee, eine 
Meile zur nächſt. Stadt. Nur gute 
Umgegend. Weinfabrik, Dampf⸗ 
ſchneidemühle, iſt für 24000 Mk. 
bei 6⸗ bis 10000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 3483 an den Geſelligen erb. 


Mein Gaſthof 


einziger im Dorfe, an Chauſſee, 
1 Meile von Stadt u. Bahn gel. 
nur maſſive Gebäude, 18 Morg. 
Weizenboden, 6 Morgen Wieſen, 
kompl. Inventar, für 21000 Mk., 
bei 6000 Mk. Anzahl. z. verkauf. 
Schuldenfr. Reſt auf 19 Jahre 
mit 4 % bleibt ſtehen. Meld. u. 
3484 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


mit gut. Gebäud. u. ca. 40 Morg. 
Land, bei Danzig, g. d. Chauſſee 
u. Weichſel beleg., iſt mit lebend. 
u. todt. Invent. bei 9000 Mark 
Anzahl. zu verkaufen. Off. erb. 
unter D. W. poſtlag. Danzig, 
Langgarten. 12902 

In ein. Orte von 20 000 Ein⸗ 
wohnern, Provinz Poſen, iſt ein 
rentables Gaſthaus, groß., neu 
angeb. Tanzſaal, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen pr. ſofort 
zu v ufen. Briefl. Meldung. 
unt. Nr. 3430 a. d. Geſelligen. 


Achtung! 
36171, Meine Gaſtwirthſchaft 
(Vergnügungsort) bei Backer⸗ 
mühle, Marienwerder, iſt mit 
auch ohne 60 Mrg. Land, guter 
Boden, anderer Unternehmungen 
halber billig zu verkaufen. 
Doligkeit, Backermühle. 


Ilampshiredown - Nammheerde 
Sawdin 
Bahn Lejien, Weſtpr., Poſt und 
Telegr. Körberrode Weſtpr. 
Sonnabend, d. 26. Juni 1897 
Mittags 12 Uhr 


Auktion 
über ta. 30 fprungfüh. Böcke 


zu eingeſchätzten Preiſen von 
100 Mark anfangend. Züchter 
der Heerde Herr Schäfereidirektor 
Albrecht⸗Guben. [1621 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
Biſchofswerder oder Roſenberg 
Weſtpr. A. von Frantzius. 


Oxfordshiredown - Nammsechäl, 
Nadrau. 


Der freihändige Verkauf von 
reingezüchteten 45 11892 
Jährlingsböcken 

hat begonnen. 
Nadrau bei Rudau Oſtpr. 
©. Gädeke. 
3666] In Dom. Pillewitz bei 
Gottersfeld find 


50 Brackſchafe 
20 Cäuferſchweine 


zu verkaufen. Ebenda findet zu 
Michaeli oder Martini d. J. ein 


verheirath. Schäfer 


Mit 60— 75000 Mark 


ſuche ich in der Gegend von 
kaufen oder zu pachten. 
Salomon, Danzig entgegen. 


Gel, Offerten nimmt Herr Emil 


3599 


Culmſee ein Gut SR zu 


Meine Bäckerei 


mit guter Kundſchaft, in beſter 
Lage Elbings, will ich fortzugs⸗ 
halber verkaufen. 1341 
C. Struwe, Bäckermſtr. Elbing. 
Ein Grundſtück, 14 Mig, mit 
gut. Geb., dicht a. d. Chauſſee, ca. 
11% km v. Thorn, iſt p. 1. Oktbr. 
breisw. z.perk. Anz. 2000 Pk. Aust. 
erth. Brieftr. Finger, Schönwaldeb. 
Thorn. Avoth. 2 Aerzt. u. Bhf. a. O. 


Grundſtück 


mit groß neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verziusl. zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 
3334) Verkaufe. freſhändig mein 
ganzes Grundſtück 
mit Inventar, Scheune, Haus u. 
Stall, dazu 36—40 Morg. Land. 
Beſitz. Ww. Frau Orlikowska, 
Kgl. Dombrowken p.Nitzwalde. 


Mein Grundſtück 


Gr. Mocker bei Thorn, Linden⸗ 
ſtraße 25, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Wirthſchaftsgebäuden, ca. 
10 Morgen Land und Wieſen, 
bin ich willens, nebſt lebendem 
und todtem Juventarium unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Wittwe Schmidt. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Sonntag, den 20. Juni et. 
von 12 Uhr Mittags 
an, werde ich die dem Be⸗ 
fyer August Nitz 
zu Gr. Konopath gehörige 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt den dazu gehörigen 


40 Mrg. Acker 
u. Obſtgarten 


im Ganzen oder getheilt 
verkaufen u. Reſtkaufgelder 
unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen den Käufern auf viele 
Jahre ſtehen laſſen. 13840 

Culm, im Juni 1897. 


Hermann Levy II. 
Ein ſchönes Gut 


nahe Stadt, Bahn u an Chauſſee, 
ca. 1000 Morgen Weizenacker 
inkl. 150 Morg. vorzügl.. Wiefen 
und Torfmoor, überkompl. In⸗ 
ventar, nur maſſ. Gebäude, neue 
Dampf ⸗ Stärkefabrik, Laud⸗ 
ſchaftshyp. 3 / 9/, billig, noch 
unter Landſchaftstaxe, zu kaufen, 
Anzahl. 30 000 Mk. Agenten 
unber. Meldung. werd, brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3038 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Beabſ.m.3zuſh. Grdſt. i Danzigi.g. 
Bauzuſt. m. Auff reſp. Zug v.2Str. 
u. g. Hof e. Flächeninh. v. ü. 2200 qm, 
m. i. d. St. 5M. v. Ct.⸗Bhf. gel. z. Anl. 
e. Fabr. o, a. z. jed. . g.Untern.vorz.]. 
eign., b. Anz. v. ca. 30000 Mk. z.verkf. 
Selbſtk. Näh.b. Eigth. G. Wannack, 
Danzig, Baumgartſchegaſſe 17/18. 


32091 Mein Haus 

in Allenſtein, Liebſtädterſtr. 2, in 
welchem viele Jahre ein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wurde 
und in dem ſich ſeit dem 1. Jan. 
1897 eine Reſtauration befindet, 
bin ich Willens, aus freier Hand 
zu verkaufen. Biernatowski, 
Gedaithen per Jonkendorf. 


gegen guten Lohn u. Dep. Stell. 


Eberferkel 


Betreide-, Sämereien 
ber großen meiken Safe, wieter| U. Futterartikel⸗Geſchäft 


Dirſchau, daſelbſt 12707 in einer größeren Stadt der 
Provinz iſt ander. Unternehmung. 

4 en | Halver unter den conlant. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Das⸗ 

ſelbe eignet ſich auch, der vor⸗ 
züglich. Lage, Umgegend und Bau⸗ 


ſchwere Holländer. 


Ein nachweislich ſehr g. rentabl. 7 


Reitpferd 


brauner Wallach, 7 jähr., 7 Zoll, 
preiswerth zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei Wiedekamp, Stolp 
Bachſtr. 2. 


Zwei Paar Jucker 


(Schimmel⸗ u. Nappſtuten), 5⸗ u. 


Kapital geſucht. 
Eine Dampfbrauerei u. Mälzerei 
in reich. Gegend, m. g. Abſatzgeb., 
ſucht z. Vergröß. ein. Kapital. m. 
ca. 40000 ME, Einl. als ſtillen 
od. thät. Theilhaber, Bei beit. 
Sicherh werd. 10 Gew. garant. 
Off, bel. man u. J. K, 1305 an 


Rudolf 3 Köni . = 
Anne 155 8 eee jährig, fünf Fuß 1¼ Zoll gr., 
5 ſehr flott und ausdauernd, verk. 
Kompagnon für den feſten Preis von 1200 u. 


1400 Mk. Zierold, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Kongrszyn p. Zechlau, 
Station Konitz. 13674 


mit ca. 6000 Mark Einlage, zur 
Vergrößerg. ein. gewinnbringend. 
Unternehm geſucht. Bevorzugt 
Herren, welche m. Buchführg. u. 
ſchriftl. Arbeit. vertr. Gefl. Meld. 
werden, brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3711 d. d. Geſelligen erbet. 
Für Kapitaliſten. 
tig., ſolider Geſchäftsmann 
t m. ein. Kapitaliſt. zwecks 
hrg. v. gewinnbringend. Un⸗ 
ternehmungen in Verbindung zu 
treten. Gefl. Meldungen werden 


Ein Holländer 


Bulle 


E 5Mongtealt, grau, 
weiß, ſteht zum Verkauf. [3603 
Dom. Sternbach bei Lnianno. 


55 Orforddownlänmer 


zur Maſt, Preis p. Stück 13 Mk., 
verkäufl. Carl Ziehm, Adlig 
Liebenau (Poſt). 12933 


brieflich mit Auſſchriſt Nr. 3710 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche ein Paar anſtändige 


Wageupferde 


in einer Größe von 2—4“, mit 
geſunden Beinen, zu kaufen. 

Meldungen unter Nr. 359 
an den Geſelligen erbeten. 


mit 


3414] Mein neuzeit. Hau 
I. Hypoth. vertauſche geg. Gut. 
Off. u. 1819 poſtl. Bromberg 


3780] Zwei flotte Kolonialw⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäfte ſind 
mir zum Verkauf übertragen. 
Näheres gegen Rückporto bei 
J. Entz in Elbing. 

3779) Ein in vollem Betriebe 
befindliches Kolonialw⸗ und 
Delikateſſengeſchäft iſt mir z. 
Verk., übertr. Näher. geg. Rückp. 


bei J. Entz in Elbing. 


lichkeiten wegen, ausgezeichnet 
für Spezialiſten für Saaten, 
Düngemittel und Futterartikel, 
wofür ein großer Bedarf vor⸗ 
handen iſt. Meld. briefl. u. Nr. 


6 3775 an den Geſelligen erbeten. 


3792] Ein flottgehendes 


Wein⸗ u. Viergeſchäft 


mit gut. Kundſch., alleinige Ver⸗ 
tretung., iſt mit auch ohne Fuhr⸗ 
werk p. ſogleich zu übernehmen. 
Kaufpreis 20002500 Mk. Näh. 
Auskunft ertheilt C. Lange, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 109. 


In Bartenstein Ostpr. 


an d. Südbahn, vis & vis der 
Abladeſtränge, iſt v. gleich ein 


maſſiv. Speicher nebſt 


Keller 
und ca. 2,90 Ar Bauland, zu 
jedem induſtriellen Zwecke 
ſich eignend, zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 2787 a. d. Geſell. 


Mein Gut Wilkehlen 

an Chauſſee, 2 km vom Kreisort 

Heinrichswalde Oſtpr. (Bahnſt.) 

gut arond., 115 ha groß, beab⸗ 

ſichtige ich mit voll. Inventarium, 

groß. Viehſtand u. Vorräthen, 

ſchöner Ernte, zu verkauf. [3243 
Jürgens, Wilfehlen 

per Heinrichswalde Oſtpreußen. 


2628] Durch Zukauf ſtelle mein 


Grundſtüeck 


in der verkehrs reichſt. Geſchäfts⸗ 
lage von Graudenz, mit wenig 
Anzahl, zum Verlauf. In dem⸗ 
ſelben iſt ſeit 17 J. Fleiſcherei 
betrieben, daſſelbe eignet ſich zu 
jedem andern Geſchäft. 

Fr. Ermiſch, Unterthornerſt. 30. 


3731] Eine gute 


Land wirthſchaft 


in der Stadt Berent, 190 Morg. 
groß, in einem Plane, klee ähig. 
Boden, mit nöthigem Zorfitich 
und Wieſen, Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude maſſiv und alles 
neu, ſowie 2 miaſſive Inſt⸗ 
wohnungen mit 7 Einwohnern, 
vollſtändigem lebenden u. todten, 
ſehr guten Inventarium, bin ich 
willens, Familienverhältniſſe 
halber ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
Herr Hotelbeſitzer Kielmann, 
Deutſches Haus, Berent, 


Danzigerſtraße. 


Gr. Geſchäftshaus! 


37011 Mein zweiſtöckig Eckhaus, 
in der Kreis- u. Garniſousſtadt 
Strasburg Wpr. am gr. Markte, 
in beit. Geſchäftslage gel., m. 3 
zu jed. Gejch. geeign. Läd. nebſt 
angrenzend. Wohn., 2 herrſchaftl. 
u. 4 klein. Wohn, iſt p. ſof. od 
ſpät. zu verkauf. Auf Verlangen 
ſind ca. 8 Morg. Land mit zu 
verkauf. Wittwe Laura Wolff, 
Strasburg Weſtpr. 


Ein Gut 


200 Morgen, mit ce. 50 Morgen 
ſchönen Wieſen, hiervon 45 Mrg. 
Moorkulturwieſen und Waſſer⸗ 
mühle mit beſtäudiger Waſſer⸗ 
kraft, guten Gebäuden, iſt billig 
zu verkaufen. Briefl. Meldung. 
Unt. Nr. 3708 a. d. Geſelligen. 


Rittergut SE 
unweit Marienwerder, hart an 
Chauſſ. u. Bahn, 300 Mg, pr. inc. 
25 Mg. Flußw., ſehr gut eingeb. 
herrliche Lage, preiswerth bei 
15000 M. Anz., zu verkauf. durch 

O. von Loſch, Langfuhr. 


Mein Holländer 


Mühleugrundſtück 


mit gut. Geb. u. Land, an der 
Chauſſee, i. e. gr. deutſch. Kirchd. 
beleg., iſt b. mäßiger Anzahl. zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
3607 an den Geſelligen erbeten. 


beſtehend aus Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle, mittlere Waſſerkraft, 117 
Mrg. Acker, großem Obſt⸗, Ge⸗ 
müſe⸗ und Parkgarten in guter 
Mahlgegend will ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort 
verkaufen. Briefl. Meldung. unt. 
Nr. 2908 an den Geſelligeu. 


M. Mühleugrundſtäc 


Waſſermöhle mit 120 Mrg. Land, 
5 Kilometer von der Stadt und 
Bahn, dicht an der Chauſſee ger 
legen, der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, bin ich Willens bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen, 
Briefl. Meldungen unt. Nr. 3412 
an den Geſelligen. 


Geſucht ein 2—3 Mrg. großes 


Grundſtüeck 


in der Nähe der Weichſel oder 
der Eiſenbahn von Graudenz. 

Meld. mit genaueſter Prais⸗ 
forderung briefl. mit d. Aufichr. 
Nr. 3555 a. d. Geſelligen erbet. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗And Frundbeſih 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 

Fernſprechauſchluß 330. 


‚Pachtungen. | 
Ein Hotel 


mit 20 Fremdenzimmer, ſehr 
großem Reiſeverkehr, großen 
Reſtaurationsräumen, iſt zu 
verpachten. Zur nebernahme 
find 6 bis 9900 Mark er 
forderlich. Reflektant. wollen 
ihre Adreſſ. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3510 an den 
Geſelligen einſenden. 


Acht culm. Morgen 


eugras, Raguhl⸗ und Buſchland, 
beide Schnitt, vermietbet 10 
Heinrich Bartel, 
Gr. Lubin. 


Ein gut eingeführtes 
Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious⸗ wied lt 
in lebh. Prov.⸗Stadt, wird mit 
größerer Anzahlung zu pachten 
oder kaufen geſucht. Meldungen 
mit Ang, der Beding. u. d. Uns 
ſatzes briefl. mit Aufſchrift Nr. 
3548 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


wird zu pachten geſucht. 

Offerten u. L. J. poſtlagernd 
Gnesen. 13698 
3340] Ein rentables 


dntillations-Beihäl 


event. verbunden mit einen 
Materialwaar. Geſchäft wird 
von einem ſtrebſamen, jung: 
Kaufmann vom 1. Dftbr. 1 
zu pachten geſucht. Geil. og. 
au die Juſergt⸗ Annahme 
Geſelligen, Danzig, oven 
gaſſe Nr. 5. — 


Gutsmolketei 


von 80-100 Kühen wird um 
1. Oktober zu pachten geſuch 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 55 
an den Geſelligen erbeten. 
Stellmacherwohn ung anf 
dem zum 1. Oktober d. See, 


6 achten M 
0 Marienwerder, 


Bandtken bei 


> 
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